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ERINNERUNG: Mannschaftsmeldungen 2020/21

Kreisspielbetrieb, kreistibergreifender Spielbetrieb, Bezirksligen

Die Mannschaftsmeldungen fir den Erwachsenen- und Jugendspielbetrieb des HKI sind bis zum
31.05.2020 an den TK-Vorsitzenden (tkvorsitzender@handballkreis-industrie.de) mit dem Formular
aus dem Newsletter 12/2020 zu richten.

Die Meldefrist wird nicht verlangert. Mannschaftsmeldungen, die nach dem 31.05.2020 eingehen
kénnen nicht mehr berlcksichtigt werden. Die Hinweise auf dem Meldebogen sind zu beachten.

ERINNERUNG: Schiedsrichtermeldungen

Vereinsmeldung der Schiedsrichter*innen

Die Schiedsrichter*innen flr die Saison 2020/2021 sind ebenfalls bis zum 31.05.2020 durch die
Vereine per Email an den Kreisschiedsrichterwart Alexander Wulf (ksrw.hki@gmail.com) zu melden.
Hierflr ist der anliegende Vereinsmeldebogen zu verwenden.

DHB: Return To Play

Mit diesem Newsletter stellt der HKI den Vereinen die ersten erganzenden Materialien zum DHB-
Positionspapier Return To Play zur Verfliigung. Diese sind in enger Absprache mit den
Vertreter“innen der Landesverbande entwickelt worden.

Folgende Materialien werden vom DHB bereitgestellt und sind diesem Newsletter beigefiigt:

— Hygieneregeln Handball

— Checklisten fur Vereine und Trainer*innen zur Wiederaufnahme des Handballsports

— Dokumentationsbogen von Trainingseinheiten zur Nachverfolgung von moglichen
Infektionsketten

— Fragebogen Covid-19 (freiwillig)

— Wegweiser Trainingsbetrieb (A3/ A4)

Ebenso befinden sich eine aktualisierte Version der Broschire zur Vereins- und Verbandsarbeit im
Zeichen der Corona-Pandemie (Stand: 29.04.2020) sowie ein Update zu Arbeitsschutzstandards
der Fuhrungs-Akademie des DOSB im Anhang.

Das Passwort fur diese Broschure lautet: Publikation.
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Diese Broschiire ist laut DHB ausschlieBlich fiir den internen Gebrauch sowie die direkte
Weiterleitung an die Handballvereine im Landesverband zu nutzen.

Alle Dokumente sowie ein FAQ (Haufig gestellte Fragen) finden Sie auch unter
www.dhb.de/returntoplay.

Coronaschutz-Verordnung in NRW
Vereinssport in Schulsporthallen ist jetzt ausdricklich erlaubt!
Der Landessportbund NRW teilt folgendes mit:

Der Widerspruch zwischen beiden Verordnungen hinsichtlich der Nutzung von Schulsporthallen
durch Sportvereine ist eindeutig und zugunsten des Vereinssports aufgeldst! In der ab heute gultigen
CoronaBetrVO heildt es in §1 (4):

Soweit unterrichtliche Belange dem nicht entgegenstehen, ist dartber hinaus ein Betreten
der Schule zu anderen als zu schulischen Zwecken zulassig, wenn es der Aufrechterhaltung
der offentlichen Sicherheit und Ordnung oder der

Daseinsfur- und -vorsorge zu dienen bestimmt ist (insbesondere gemaf § 7 Absatz 4 der
Coronaschutzverordnung zulassige auf3erschulische Bildungsangebote, gemal § 9 Absatz
4 zulassiger Sportbetrieb sowie gemall § 13 Absatz 3 Satz 1 Nummer 1 der
Coronaschutzverordnung zuldssige Aufstellungsversammlungen zur Kommunalwahl und
Blutspendetermine).

Unterrichtliche Belange stehen solchen Nutzungen auch dann entgegen, wenn die zusatzlich
erforderlichen Reinigungs- und DesinfektionsmalRnahmen nicht sichergestellt sind. Auch bei
diesen Veranstaltungen sind die InfektionsschutzmalRgaben nach Absatz 1 Satz 1 Nummer
1 sowie der Hygieneplan der Schule zu beachten.

Stadte und Gemeinden sind informiert

Der Stadtetag und der Stadte- und Gemeindebund haben ihre Mitglieder bereits entsprechend
informiert, der Stadte- und Gemeindeb_ynd leider verbunden mit der Behauptung, "in Abstimmung
mit dem Landessportbund werde eine Offnung bis spatestens Ende des Monats empfohlen".

Entscheidung liegt beim kommunalen Trager

Eine solche Abstimmung gibt es nicht! Leider ist die o. g. Klarstellung in der CoronaBetrVO
unverandert keine Garantie dafur, dass (Schulsport-) Hallen auch tatsachlich fur den Vereinssport
gedffnet werden. Das liegt z. B. daran, dass es nach wie vor weit auseinandergehende Auffassungen
dazu gibt, in welchem Umfang und in welcher Frequenz Hygienemaflnahmen durchzufihren sind.
Die Entscheidung hieriber obliegt letztlich dem einzelnen Trager.

Wir warnen einerseits vor pauschaler Kritik an etwaigen Nichtéffnungen durch Kommunen, weil die
Umsetzung einer verantwortlichen Offnung von Sportstatten natirlich nicht trivial ist, ebenso wenig
wie ein von den Vereinen zu organisierender verantwortlicher Sportbetrieb. Auf der anderen Seite
empfehlen wir aber auch dringend, dass die Stadt- und Kreissportbinde pauschale
Schlielungsbeschlisse ("alle Hallen im Kreis bleiben bis zum Ende der Sommerferien
geschlossen") kritisch hinterfragen und offensiv auf die Bedarfe der Vereine und ihrer Mitglieder
hinweisen!
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Beachtet bitte die Regelungen zum Schutze der Gesundheit aller!
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Die Vorstandsnews erscheinen nach Bedarf und werden an die in Phonix Il hinterlegten Postanschriften der Vereine per
Email verteilt. Fir die Weiterleitung innerhalb der Vereine/ Spielgemeinschaften sind diese selber verantwortlich. Der
Kreisvorstand greift ausschlief3lich auf die in Phonix Il hinterlegten Anschriften und Kontaktdaten zurtick. Dariber hinaus
werden die Nachrichten auf der Internetseite des HKI verdffentlicht.

Die Pflege der Aktualitdt der Kontaktdaten liegt in der ausschliellichen Verantwortung eines jeden Vereins/ einer jeden
Spielgemeinschaft. Der zusatzliche Versand von Nachrichten an andere Kontaktdaten aus Phonix Il erfolgt ohne Anspruch
auf RegelmaRigkeit. Verantwortlich fir den Inhalt dieser Nachrichten ist der geschéaftsfiihrende Vorstand nach § 26 BGB.
In diesem Newsletter wird aus Griinden der Vereinfachung die mannliche Schreibweise verwendet. Damit sind aber
ausdrucklich Menschen mannlichen, weiblichen und diversen Geschlechts in gleicher Weise angesprochen.
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ABSTANDSREGELUNG BEACHTEN

Bei Kleingruppen- und Mannschaftstraining sollte zu jedem Zeitpunkt 2 Meter Mindest-
abstand eingehalten werden. Bei Laufeinheiten liegen keine einheitlichen Empfehlungen
vor, dennoch sollten groBere Abstande beim Hintereinander-Laufen eingehalten werden.
Es werden mindestens 10 m empfohlen, um das Durchlaufen der Atemwolke zu verhin-
dern. Beim nebeneinander Laufen werden 4-5 Meter Mindestabstand empfohlen.

KEIN KORPERKONTAKT

Jeglicher Korperkontakt ist zu vermeiden, um eine magliche Verbreitung des Virus inner-
halb der Kleingruppe zu stoppen. Dazu zahlen u.a. Hilfestellungen mit Korperkontakt,
Handschlage zur BegriiBung, Zweikampfe, Umarmungen.

GRUNDLICHES HANDEWASCHEN

Vor, nach und gegebenenfalls auch wahrend des Trainingsbetriebs sollten die Hande
grundlich entlang der Hygieneregeln des RKI gewaschen werden, um eine Verbreitung
des Virus bzw. eine Ansteckung zu vermeiden. In den Sanitaranlagen muss mindestens
Flissigseife bereitgestellt werden. Einen genauen Leitfaden mit Hinweisen zur Hande-
hygiene sind unter www.dhb.de/returntoplay zu finden

RICHTIGES HUSTEN UND NIESEN

Um keine Krankheitserreger weiterzuverbreiten und andere vor Ansteckung zu schiitzen,
sollten Erkrankte die folgenden allgemeinen Regeln beachten:

Abstand von mindestens einem Meter von anderen Personen einhalten und wegdrehen

Niesen oder husten am besten in ein Einwegtaschentuch, das nach einmaligem
Gebrauch in einen Miilleimer mit Deckel geschmissen wird

Ist kein Taschentuch griffbereit, sollte die Armbeuge vor Mund und Nase gehalten
und ebenfalls dabei von anderen Personen abgewendet werden

Nach dem Naseputzen, Niesen oder Husten griindlich die Hinde waschen!

KLEINGRUPPENTRAINING UND DOKUMENTATION

Zunachst sollte der Trainingsbetrieb in Kleingruppen bis zu einer Gruppengrofie von

max. 5 Sportler*innen durchgefiihrt werden. Die Kleingruppen sollten sich stets aus
denselben Sportler*innen und Trainer*innen zusammensetzen und dokumentiert werden.
Gegebenenfalls kann die GruppengrofBe nach Anpassung der Regelungen durch Bund
und Lander auf 10 Personen erhoht werden.

(Dokumentationshdgen unter www.dhb.de/returntoplay)

OUTDOOR TRAINING BEVORZUGEN

Bis es zu einer Freigabe der Turn- und Sporthallen kommt, sollte das gemeinsame Klein-
gruppen-Training im Freien (z.B. Rasen-, Kunstrasen-, Sand-, Beton- oder Tartan-/ Klein-
spielfeldplatze) durchgefiihrt werden.

REINIGUNG VON MATERIALIEN

Das RKI auBert sich diesbeziiglich wie folgt: ,In diesem Zusammenhang wird auch da-
rauf hingewiesen, dass die konsequente Umsetzung der Handehygiene die wirksamste
MaBnahme gegen die Ubertragung von Krankheitserregern auf oder durch Oberflachen
darstellt. [...] Wird eine Desinfektion im Einzelfall als notwendig erachtet, so sollte diese
generell als Wischdesinfektion durchgefiihrt werden. Eine Spriihdesinfektion, d.h. die Be-
netzung der Oberflache ohne mechanische Einwirkung, ist weniger effektiv und auch aus
Arbeitsschutzgrinden bedenklich, da Desinfektionsmittel eingeatmet werden konnen.
Auch Raumbegasungen zur Desinfektion sind hier grundsatzlich nicht erforderlich.”
www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Reinigung_Desinfektion (Stand: 04.04.2020)




DH3

Deutscher Handballbund
[ X J

BELUFTUNG GESCHLOSSENER RAUMLICHKEITEN

Bei der Wiederaufnahme des Trainingsbetriebs in Turn- und Sporthallen bzw. generell in
geschlossenen Raumlichkeiten sollte auf eine ausreichende und regelmaBige Beliiftung
des Innenraums geachtet werden.

UMZIEHEN UND DUSCHEN

Die Sportler*innen und Trainer*innen duschen und ziehen sich ausschlieBlich zu Hause
um und kommen dementsprechend schon in Sportkleidung zum Training.

STEUERUNG DES ZUTRITTS IN DIE RAUMLICHKEITEN

Wenn maglich, ist bei einem Indoor-Trainingsbetrieb zwischen Ein- und Ausgangen zu
differenzieren, um Warteschlangen bzw. das Aufeinandertreffen verschiedener Klein-
gruppen zu vermeiden. Ebenso sollten keine Personen in Eingangs- und Durchgangsbe-
reichen verweilen.

INDIVIDUELLE AN- UND ABREISE

Die An- und Abreise zu Trainingseinheiten sollte stets individuell unter Bertcksichtigung
der Richtlinien (Mund-Nasenschutz-Maske in 6ffentlichen Verkehrsmitteln usw.) erfolgen.
Fahrgemeinschaften mit Trainer*innen oder Trainingspartner*innen vom und zum
Training sind zu vermeiden und im Ausnahmefall nur unter Verwendung einer Mund-
Nasen-Schutzmaske zuldssig

NUTZUNG VON (EIGENEN) MATERIALIEN

Generell wird empfohlen eigene Materialien, wie Handballe etc., im Trainingsbetrieb zu
nutzen. Ansonsten sollten Balle ausschlieB3lich in den jeweiligen Kleingruppen verwendet
und markiert werden.

UMKLEIDEKABINEN GESCHLOSSEN HALTEN

Umkleidekabinen bleiben stets verschlossen. Toiletten miissen wir ggf. noch auf
sanitaranlagen erweitern. Corona-Schutzverordnung anschauen

RISIKOGRUPPEN SCHUTZEN

Sportler*innen, Trainer*innen, Schiedsrichter*innen etc., die Teil der Risikogruppe sind
(unter anderem auch mit relevanten Vorerkrankungen), oder mit Risikogruppen in
direktem Kontakt stehen, wird empfohlen vorerst nicht eingesetzt zu werden. Sollten
sich Personen trotz der Zugehorigkeit zu der Risikogruppe entscheiden am Handballbe-
trieb teilzunehmen, liegt dies und die Folgen dieser Entscheidung in der Verantwortung
des Einzelnen.

VERSAMMLUNGEN UND FESTE

Auf (Mitglieder-)Versammlungen, Sitzungen in Vereinsheimen etc. sollte ganzlich verzich-
tet werden. Es wird empfohlen derartige Veranstaltungen online durchzufiihren. Auch die
Ansammlung von wartenden Personen sollte versucht werden zu vermeiden.

FESTLEGUNG EINES CORONA-BEAUTRAGTEN

Es wird empfohlen eine verantwortliche Person zur Qualitatssicherung und zur Einhal-
tung der Richtlinien zu benennen, die dafiir Sorge tragt, dass alle notigen Regelungen
eingehalten werden (zum Beispiel Kennzeichnung der Ein- und Ausgange, Bereitstellung
von Desinfektionsmittel). Sie konnen fir das Nichteinhalten der Vorschriften allerdings
nicht haftbar gemacht werden.
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VEREINS- UND VERBANDSARBEIT IM ZEICHEN DER CORONA-PANDEMIE VORBEMERKUNG

Vorbemerkung

Das Coronavirus hat sich in klrzester Zeit zu einer globalen Pandemie mit ganz erheblichen
Auswirkungen sowohl auf den Arbeitsalltag als auch auf unser Privatleben entwickelt.

Die PraventionsmaBnahmen haben dazu gefihrt, dass Veranstaltungen abgesagt, Versamm-
lungen untersagt und der Sportbetrieb ganzlich eingestellt wurde. Viele Organisationen sind
nun gefordert, Prozesse zu digitalisieren, Kosten einzusparen und mobiles Arbeiten zu er-
madglichen, um die Zukunftsfahigkeit des Vereins oder Verbands zu sichern.

In diesem sich rasant entwickelnden Umfeld mit neuen Gesetzen auf Bundes- und Landes-
ebene miuissen Vorstande und Geschaftsfiihrungen agieren. Sie muissen nicht nur die damit
verbundenen inhaltlichen und organisatorischen Aufgaben umsetzen, sondern dariiber hin-
aus eingespielte Arbeits- und Kommunikationsprozesse grundlegend Uberdenken und den
aktuellen Gegebenheiten anpassen.

Die Broschire ,Vereins- uns Verbandsarbeit im Zeichen der Corona-Pandemie. Ein rechtli-
cher Leidfaden"™ bietet dabei eine umfangreiche Unterstiitzung.

Unsere Experten beleuchten vereinsrechtliche, steuerrechtliche, arbeitsrechtliche und daten-
schutzrechtliche Themen, informieren lber die aktuelle Gesetzeslage, zeigen Ihnen mogli-
chen Handlungsbedarf auf und liefern Vorstanden und Geschéftsfihrern einen umfassenden
Uberblick zu den jetzt relevanten Themen fiir die Vereins- und Verbandsarbeit.

Im ersten Teil der Broschiire (Corona ABC) werden rechtliche Aspekte der aktuellen
Coronakrise aufgegriffen und diese stichpunktartig in ihrer Bedeutung flr die Vereins- und
Verbandsarbeit erlautert. Dazu gehéren u.a. Erklarungen zu steuer- und arbeitsrechtlichen
Fragen, zum Kurzarbeitergeld oder auch zu Finanzierungshilfen.

Der zweite Teil der Broschiire setzt sich dezidiert mit den Anderungen des Gesetzes zur Ab-
milderung der Folgen der COVID-19-Pandemie vom 27. Marz 2020 und den daraus resultie-
renden vereinsrechtlichen Konsequenzen auseinander.

Im dritten Teil stehen die datenschutzrechtlichen Herausforderungen der vielfach verander-
ten Arbeits- und Kommunikationsprozesse und die damit zusammenhangenden Aufgaben flr
Vereine und Verbande im Vordergrund. Was ist z. B. bei der Umsetzung von mobilen Ar-
beitsplatzen datenschutzrechtlich zu beachten?

Ich hoffe, dass wir Ihnen mit der schnellen Fertigstellung dieses Leitfadens, flr die ich mich auch
bei den beteiligten Autoren Stefan Wagner, Horst und Timo Lienig sowie Dirk-Michael Milot aus-
dricklich bedanken méchte, Unterstlitzung dabei bieten kénnen, Ihre Organisation sicher und
erfolgreich durch diese Krise zu fiihren.

Mit den besten Wiinschen aus Koln

Florian Scheibe
Direktor
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I Corona-ABC
Horst Lienig und Timo Lienig

A

Absage von Veranstaltungen

Die Absage von Veranstaltungen (gesellige Veranstaltungen, Trainingslager, Jugend-
camp etc.) durch den Verein befreit ihn grundsatzlich nicht von der Pflicht zur Zahlung
der Kosten ggf. abzliglich etwaiger Stornierungskosten. Erfolgt allerdings eine Untersa-
gung der Betreibung des Ubernachtungs- oder Hotelbetriebs durch eine behérdliche
Entscheidung, kann der Anbieter vor Ort nicht mehr seine Leistung erbringen, sodass
fur den Verein eine Leistungsbefreiung gegeben ist.

Arbeitsschutz

Der Arbeitgeber hat nach dem Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) grundsatzlich die Ver-
pflichtung, die Gefahren fir die Sicherheit und Gesundheit flir seine Beschaftigten am
Arbeitsplatz zu beurteilen (sog. Gefédhrdungsbeurteilung) und MaBnahmen hieraus ab-
zuleiten, die mdéglich und zumutbar sind. Im Rahmen der Pandemieplanung (Bevoélke-
rungsschutz) hat der Arbeitgeber ggf. weitere MaBnahmen zu ermitteln und durchzu-
fihren. Konkrete Hinweise hierzu sind auf der Homepage des Robert Koch Instituts zu
finden.

Die Arbeitnehmer sind nach §§ 15,16 ArbSchG verpflichtet, jede erhebliche Gefahr fiir
die Sicherheit und Gesundheit unverzlglich dem Arbeitgeber zu melden und dessen
arbeitsschutzrechtlichen Weisungen nachzukommen.

Es ist davon auszugehen, dass die Pandemie Uber einen ldngeren Zeitraum eine Her-
ausforderung an den Infektionsschutz bei der Arbeit darstellt. Um diesen besonderen
Herausforderungen gerecht zu werden und eine bundesweit und branchentbergreifend
einheitliche Vorgehensweise zu ermdglichen, wird das BMAS einen zeitlich befristeten
Beraterkreis ,SchutzmaBnahmen am Arbeitsplatz zur Pravention von SARS-CoV-2" ein-
richten, um zeitnah und koordiniert auf die weitere Entwicklung der Pandemie reagie-
ren und ggf. notwendige Anpassungen am vorliegenden Arbeitsschutzstandard vor-
nehmen zu kdénnen.

Nach wochenlangem Stillstand kehren immer mehr Beschaftigte an ihren Arbeitsplatz
zurlick. Hier einige Informationen der Bundesanstalt fir Arbeitsschutz und Arbeitsme-
dizin (BAuA) zu diesem Thema.

Sicherheit und Gesundheitsschutz und das Hochfahren der Wirtschaft kénnen nur im
Gleichklang funktionieren, soll ein Stop-and-Go-Effekt vermieden werden. Die nachfol-
gend beschriebenen, besonderen ArbeitsschutzmaBnahmen verfolgen das Ziel, durch
die Unterbrechung der Infektionsketten die Bevdlkerung zu schitzen, die Gesundheit
von Beschaftigten zu sichern, die wirtschaftliche Aktivitat wiederherzustellen und zu-
gleich einen mittelfristig andauernden Zustand flacher Infektionskurven herzustellen.
Dabei ist die Rangfolge von technischen (iber organisatorischen bis hin zu personenbe-
zogenen SchutzmaBnahmen zu beachten.

Zwei klare Grundsatze gelten:

© FUHRUNGS-AKADEMIE des DOSB
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Unabhangig vom Betrieblichen MaBnahmenkonzept sollen in Zweifelsfallen, bei denen
der Mindestabstand nicht sicher eingehalten werden kann, Mund-Nasen-Bedeckungen
zur Verfligung gestellt und getragen werden.

Personen mit Atemwegssymptomen (sofern nicht vom Arzt z.B. abgeklarte Erkaltung)
oder Fieber sollen sich generell nicht auf dem Betriebsgelande aufhalten. (Ausnahme:
Beschaftigte in kritischen Infrastrukturen; siehe RKI Empfehlungen). Der Arbeitgeber
hat (z.B. im Rahmen von ,Infektions-Notfallplanen™) ein Verfahren zur Abklarung von
Verdachtsfédllen (z.B. bei Fieber; siehe RKI-Empfehlungen) festzulegen.

Betriebliches MaBnahmenkonzept fiir zeitlich befristete zusitzliche MaBnah-
men zum Infektionsschutz vor SARS-CoV-2 (SARS-CoV-2-
Arbeitsschutzstandard)

Die Verantwortung fir die Umsetzung notwendiger InfektionsschutzmaBnahmen tragt
der Arbeitgeber entsprechend dem Ergebnis der Gefdahrdungsbeurteilung. Der Arbeit-
geber hat sich von den Fachkraften fir Arbeitssicherheit und Betriebsarzten beraten zu
lassen sowie mit den betrieblichen Interessensvertretungen abzustimmen.

Hat der Betrieb einen Arbeitsschutzausschuss, koordiniert dieser zeithah die Umset-
zung der zusatzlichen Infektionsschutz-MaBnahmen und unterstitzt bei der Kontrolle
ihrer Wirksamkeit. Alternativ kann auch ein Koordinations-/Krisenstab unter Leitung
des Arbeitgebers oder einer nach § 13 ArbSchG/DGUYV Vorschrift 1 beauftragten Person
unter Mitwirkung von Betriebsrat, Fachkraft flir Arbeitssicherheit und Betriebsarzt ein-
gerichtet werden.

Arbeitsschutz = Besondere technische MaBnahmen
m Arbeitsplatzgestaltung

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen ausreichend Abstand (mindestens 1,5 m) zu
anderen Personen halten. Wo dies auch durch MaBnahmen der Arbeitsorganisation
nicht moglich ist, mlissen alternative SchutzmaBnahmen ergriffen werden. Transparen-
te Abtrennungen sind bei Publikumsverkehr und mdéglichst auch zur Abtrennung der
Arbeitsplatze mit ansonsten nicht gegebenem Schutzabstand zu installieren.

Biroarbeit ist nach Méglichkeit im Homeoffice auszufiihren. Andernfalls sind fiir Bliro-
arbeitsplatze die freien Raumkapazitdaten so zu nutzen und die Arbeit so zu organisie-
ren, dass Mehrfachbelegungen von Raumen vermieden werden kdénnen bzw. ausrei-
chende Schutzabstande gegeben sind.

B Sanitdrraume, Kantinen und Pausenrdaume

Zur Reinigung der Hande sind hautschonende Flissigseife und Handtuchspender zur
Verfigung zu stellen. Ausreichende Reinigung und Hygiene ist vorzusehen, ggf. sind
die Reinigungsintervalle anzupassen. Dies gilt insbesondere filir Sanitareinrichtungen
und Gemeinschaftsrdume. Zur Vermeidung von Infektionen tragt auch das regelmaBige
Reinigen von Tirklinken und Handlaufen bei. In Pausenrdumen und Kantinen ist aus-
reichender Abstand sicherzustellen, z. B. dadurch, dass Tische und Stihle nicht zu
dicht beieinanderstehen. Es ist darauf zu achten, dass mdglichst keine Warteschlangen
bei der Essensaus- und Geschirrriickgabe sowie an der Kasse entstehen. Ggf. sind die
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Kantinen- und Essensausgabezeiten zu erweitern. Als Ultima Ratio sollte auch die
SchlieBung von Kantinen erwogen werden.

m Liftung

RegelmaBiges Liften dient der Hygiene und foérdert die Luftqualitat, da in geschlosse-
nen Raumen die Anzahl von Krankheitserregern in der Raumluft steigen kann. Durch
das Liften wird die Zahl méglicherweise in der Luft vorhandener erregerhaltiger, feins-
ter Tropfchen reduziert.

Besondere Hinweise zu Raumlufttechnischen Anlagen (RLT):

Das Ubertragungsrisiko Giber RLT ist insgesamt als gering einzustufen. Von einer Ab-
schaltung von RLT insbesondere in Rdumen, in denen Infizierte behandelt werden oder
mit infektiésen Materialien hantiert wird, wird abgeraten, da dies zu einer Erhdéhung
der Aerosolkonzentration in der Raumluft und damit zur Erhéhung des Infektionsrisikos
fihren kann.

m InfektionsschutzmaBnahmen flr Baustellen, Landwirtschaft, AuBen- und Liefer-
dienste, Transporte und Fahrten innerhalb des Betriebs

Auch bei arbeitsbezogenen (Kunden-)Kontakten auBerhalb der Betriebsstatte sind so-
weit mdglich Abstédnde von mindestens 1,5 m einzuhalten. Die Arbeitsablaufe bei die-
sen Tatigkeiten sind dahingehend zu priifen, ob vereinzeltes Arbeiten mdglich ist, falls
dadurch nicht zusatzliche Gefahrdungen entstehen. Andernfalls sind moéglichst kleine,
feste Teams (z.B. 2 bis 3 Personen) vorzusehen, um wechselnde Kontakte innerhalb
der Betriebsangehoérigen bei Fahrten und Arbeitseinsatzen auBerhalb der Betriebsstatte
zu reduzieren. Zusatzlich sind fir diese Tatigkeiten Einrichtungen zur haufigen Hand-
hygiene in der Nahe der Arbeitsplatze zu schaffen. Weiterhin ist eine zusatzliche Aus-
stattung der Firmenfahrzeuge mit Utensilien zur Handhygiene und Desinfektion und mit
Papiertiichern und Miillbeuteln vorzusehen. Bei betrieblich erforderlichen Fahrten ist
die gleichzeitige Nutzung von Fahrzeugen durch mehrere Beschaftigte mdglichst zu
vermeiden. Darlber hinaus ist der Personenkreis, der ein Fahrzeug gemeinsam -
gleichzeitig oder nacheinander — benutzt, mdéglichst zu beschranken, z. B. indem einem
festgelegten Team ein Fahrzeug zugewiesen wird. Innenrdume der Firmenfahrzeuge
sind regelmaBig zu reinigen, insbesondere bei Nutzung durch mehrere Personen. Fahr-
ten zur Materialbeschaffung bzw. Auslieferung sind nach Méglichkeit zu reduzieren,
Tourenplanungen sind entsprechend zu optimieren.

Bei Transport- und Lieferdiensten sind bei der Tourenplanung Mdglichkeiten zur Nut-
zung sanitarer Einrichtungen zu berlicksichtigen, da wegen der aktuellen SchlieBung
vieler offentlich zuganglicher Toiletten und Waschrdume Handhygiene nur einge-
schrankt mdglich ist.

m InfektionsschutzmaBnahmen fir Sammelunterkiinfte

Fir die Unterbringung in Sammelunterkiinften sind méglichst kleine, feste Teams fest-
zulegen, die auch zusammenarbeiten. Diesen Teams sind nach Mdéglichkeit eigene Ge-
meinschaftseinrichtungen (Sanitarraume, Kichen, Gemeinschaftsraume) zur Verfl-
gung zu stellen, um zusatzliche Belastungen durch schichtweise Nutzung und notwen-
dige Reinigung zwischen den Nutzungen durch die einzelnen Teams zu vermeiden.
Grundsatzlich ist eine Einzelbelegung von Schlafrdumen vorzusehen. Eine Mehrfachbe-
legung von Schlafrdumen ist grundsatzlich nur flir Partner bzw. enge Familienangeh6-
rige statthaft. Es sind zusatzliche Raume zur frithzeitigen Isolierung infizierter Perso-
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nen vorzusehen. Unterkunftsraume sind regelmaBig und haufig zu liften und zu reini-
gen. Fir Kichen in der Unterkunft sind Geschirrspiler vorzusehen, da die Desinfektion
des Geschirrs Temperaturen Uber 60°C erfordert. Ebenso sind Waschmaschinen zur
Verfligung zu stellen oder ist ein regelmaBiger Waschedienst zu organisieren.

m  Homeoffice

Bilroarbeiten sind nach Mdéglichkeit im Homeoffice auszufiihren, insbesondere, wenn
Blrordume von mehreren Personen mit zu geringen Schutzabstanden genutzt werden
mussten. Homeoffice kann auch einen Beitrag leisten, Beschdaftigten zu ermdglichen,
ihren Betreuungspflichten (z.B. Kinder oder pflegebediirftige Angehérige) nachzukom-
men. Auf der Themenseite der Initiative ,Neue Qualitat der Arbeit" (www.inqga.de) sind
Empfehlungen fir Arbeitgeber und Beschaftigte zur Nutzung des Homeoffice aufgelis-
tet.

m Dienstreisen und Meetings

Dienstreisen und Prasenzveranstaltungen wie Besprechungen sollten auf das absolute
Minimum reduziert und alternativ soweit wie méglich technische Alternativen wie Tele-
fon- oder Videokonferenzen zur Verfiigung gestellt werden. Sind Prasenzveranstaltun-
gen unbedingt notwendig, muss ausreichender Abstand zwischen den Teilnehmern ge-
geben sein.

Arbeitsschutz = Besondere organisatorische MaBnahmen
m Sicherstellung ausreichender Schutzabsténde

Die Nutzung von Verkehrswegen (u.a. Treppen, Tiren, Aufziige) ist so anzupassen,
dass ausreichender Abstand eingehalten werden kann. Wo erfahrungsgemal Perso-
nenansammlungen entstehen (Zeiterfassung, Kantine, Werkzeug- und Materialausga-
ben, Aufzlige etc.) sollen Schutzabstédnde der Stehflachen z.B. mit Klebeband markiert
werden. Auch bei Zusammenarbeit mehrerer Beschaftigter, z.B. in der Montage, sollte
der Mindestabstand zwischen Beschaftigten von 1,5 m gewahrleistet sein. Wo dies
technisch oder organisatorisch nicht gewahrleistet ist, sind alternative MaBnahmen
(Tragen von Mund-Nase-Bedeckungen) zu treffen.

m  Arbeitsmittel/Werkzeuge

Werkzeuge und Arbeitsmittel sind nach Méglichkeit personenbezogen zu verwenden.
Wo das nicht méglich ist, ist eine regelmé&Bige Reinigung insbesondere vor der Uberga-
be an andere Personen vorzusehen. Andernfalls sind bei der Verwendung der Werk-
zeuge geeignete Schutzhandschuhe zu verwenden, sofern hierdurch nicht zusatzliche
Gefahren (z. B. Erfassung durch rotierende Teile) entstehen. Dabei sind ebenfalls Trag-
zeitbegrenzungen und die individuelle Disposition der Beschaftigten (z.B. Allergien) zu
bertcksichtigen.

m Arbeitszeit- und Pausengestaltung

Belegungsdichte von Arbeitsbereichen und gemeinsam genutzten Einrichtungen sind
durch MaBnahmen zur zeitlichen Entzerrung (versetzte Arbeits- und Pausenzeiten, ggf.
Schichtbetrieb) zu verringern.

Bei der Aufstellung von Schichtpldanen ist zur weiteren Verringerung innerbetrieblicher
Personenkontakte darauf zu achten, mdglichst dieselben Personen zu gemeinsamen
Schichten einzuteilen. Bei Beginn und Ende der Arbeitszeit ist durch geeignete organi-
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satorische MaBnahmen zu vermeiden, dass es zu einem engen Zusammentreffen meh-
rerer Beschéftigter (z. B. bei Zeiterfassung, in Umkleiderdaumen, Waschraumen und
Duschen etc.) kommt.

m  Aufbewahrung und Reinigung von Arbeitsbekleidung und PSA

Besonders strikt ist auf die ausschlieBlich personenbezogene Benutzung jeglicher Per-
sonlicher Schutzausristung (PSA) und Arbeitsbekleidung zu achten. Die personenbezo-
gene Aufbewahrung von Arbeitsbekleidung und PSA getrennt von der Alltagskleidung
ist zu ermoglichen. Es ist sicherzustellen, dass Arbeitsbekleidung regelmaBig gereinigt
wird. Wenn ausgeschlossen ist, dass zusatzliche Infektionsrisiken und/oder Hygiene-
mangel (z. B. durch Verschmutzung) entstehen und hierdurch zugleich innerbetriebli-
che Personenkontakte vermieden werden kdnnen, ist den Beschaftigten das An- und
Ausziehen der Arbeitskleidung zuhause zu ermdglichen.

B Zutritt betriebsfremder Personen zu Arbeitsstatten und Betriebsgelande

Der Zutritt betriebsfremder Personen ist nach Moglichkeit auf ein Minimum zu be-
schranken. Kontaktdaten betriebsfremder Personen sowie Zeitpunkt des Betre-
tens/Verlassens der Arbeitsstatte/des Betriebsgeléandes sind mdglichst zu dokumentie-
ren. Betriebsfremde Personen missen zusatzlich Uber die MaBnahmen informiert wer-
den, die aktuell im Betrieb hinsichtlich des Infektionsschutzes vor SARS-CoV-2 gelten.

m  Handlungsanweisungen fir Verdachtsfdlle

Es sind betriebliche Regelungen zur raschen Aufklarung von Verdachtsfallen auf eine
COVID-19-Erkrankung zu treffen. Insbesondere Fieber, Husten und Atemnot kénnen
Anzeichen fir eine Infektion mit dem Coronavirus sein. Hierzu ist im Betrieb eine még-
lichst kontaktlose Fiebermessung vorzusehen.

Beschaftigte mit entsprechenden Symptomen sind aufzufordern, das Betriebsgeldnde
umgehend zu verlassen bzw. zuhause zu bleiben. Bis eine arztliche Abklarung des Ver-
dachts erfolgt ist, ist von Arbeitsunfdahigkeit des Beschéftigten auszugehen. Die be-
troffenen Personen sollten sich umgehend zunachst telefonisch zur Abklarung an einen
behandelnden Arzt oder das Gesundheitsamt wenden. Der Arbeitgeber sollte im be-
trieblichen Pandemieplan Regelungen treffen, um bei bestatigten Infektionen diejeni-
gen Personen (Beschaftigte und wo mdglich Kunden) zu ermitteln und zu informieren,
bei denen durch Kontakt mit der infizierten Person ebenfalls ein Infektionsrisiko be-
steht.

m Psychische Belastungen durch Corona minimieren

Die Coronakrise bedroht und verunsichert nicht nur Unternehmen, sondern erzeugt
auch bei vielen Beschéaftigten groBe Angste. Weitere zu beriicksichtigende Aspekte hin-
sichtlich psychischer Belastungen sind u.a. moégliche konflikthafte Auseinandersetzun-
gen mit Kunden, langandauernde hohe Arbeitsintensitdt in systemrelevanten Branchen
sowie Anforderungen des Social Distancing. Diese zusatzlichen psychischen Belastun-
gen sollen im Rahmen der Gefdhrdungsbeurteilung berlicksichtigt und darauf basierend
geeignete MaBnahmen ergriffen werden.

Arbeitsschutz = Besondere personenbezogene MaBnahmen

®  Mund-Nase-Schutz und Persdnliche Schutzausriistung (PSA)
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Bei unvermeidbarem Kontakt zu anderen Personen bzw. nicht einhaltbaren Schutzab-
standen sollten Mund-Nase-Bedeckungen in besonders gefahrdeten Arbeitsbereichen
als PSA zur Verfligung gestellt und getragen werden.

m  Unterweisung und aktive Kommunikation

Uber die eingeleiteten Praventions- und ArbeitsschutzmaBnahmen ist eine umfassende
Kommunikation im Betrieb sicherzustellen. Unterweisungen der Fihrungskrafte sorgen
fur Handlungssicherheit und sollten mdglichst zentral laufen. Einheitliche Ansprech-
partner sollten vorhanden und der Informationsfluss gesichert sein. SchutzmaBnahmen
sind zu erkldaren und Hinweise verstandlich (auch durch Hinweisschilder, Aushange,
Bodenmarkierungen etc.) zu machen. Auf die Einhaltung der persénlichen und organi-
satorischen Hygieneregeln (Abstandsgebot, ,Hust- und Niesetikette®, Handhygiene,
PSA) ist hinzuweisen. Fir Unterweisungen sind auch die Informationen der Bundes-
zentrale fir gesundheitliche Aufklarung hilfreich.

m  Arbeitsmedizinische Vorsorge und Schutz besonders gefahrdeter Personen

Arbeitsmedizinische Vorsorge ist den Beschaftigten zu ermdglichen, beziehungsweise
anzubieten. Beschaftigte kénnen sich individuell vom Betriebsarzt beraten lassen, auch
zu besonderen Gefahrdungen aufgrund einer Vorerkrankung oder einer individuellen
Disposition. Angste und psychische Belastungen miissen ebenfalls thematisiert werden
kdnnen. Der Betriebsarzt / die Betriebsarztin kennt den Arbeitsplatz und schlagt dem
Arbeitgeber geeignete SchutzmaBnahmen vor, wenn die normalen ArbeitsschutzmaB-
nahmen nicht ausreichen. Gegebenenfalls kann der Arzt / die Arztin der betroffenen
Person auch einen Tatigkeitswechsel empfehlen. Der Arbeitgeber erfahrt davon nur,
wenn der/die Betreffende ausdricklich einwilligt. Arbeitsmedizinische Vorsorge kann
telefonisch erfolgen; einige Betriebsarzte / Betriebsarztinnen bieten eine Hotline fir die
Beschaftigten an.

Arbeitsunfihigkeit

Aufgrund der Corona Pandemie lockern die Kassenarztliche Bundesvereinigung (KBV)
und der GKV-Spitzenverband die Vorgabe fiir das Ausstellen einer Arbeitsunfahigkeits-
bescheinigung weiter:

Arzte diirfen Patienten mit leichten Atemwegserkrankungen ab sofort telefonisch bis zu
14 Tage krankschreiben. Das gilt auch dann, wenn der Verdacht auf eine Infektion mit
dem Coronavirus besteht. Die Regelung gilt befristet bis zum 23. Juni 2020.

Bereits zuvor war eine telefonische Krankschreibung bis zu maximal 7 Tagen madglich.
Neu ist neben der jetzt 14-tdgigen Dauer der Krankschreibung auch, dass nun Patien-
ten mit Infektionsverdacht telefonisch krankgeschrieben werden kénnen. Quelle und
weitere Informationen: Mitteilung der KBV.

Ausgangssperre

Ob sie nun kommt oder nicht - die Ausgangssperre ist wichtig fir alle, die im Home-
office arbeiten und ggf. Unterlagen aus der Firma, der Kanzlei, dem Verein abholen
mussen. Vergessen Sie nicht, dass die Arbeithehmer bei Kontrollen eine ,Erkldrung des
Arbeitgebers Uber die Unabkémmlichkeit™ vorlegen miissen.
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Beispiel:

Erkldrung des Arbeitgebers (ber die Unabkémmlichkeit
Familiennamen des Arbeitnehmers/ der Arbeitnehmerin: e
Vorname des Arbeitnehmers/ der Arbeitnehmerin: s
Adresse des Arbeitnehmers/ der Arbeitnehmerin: e
Name und Anschrift des Arbeitgebers: s

die oben genannte Person ist in unserem Unternehmen
beschéftigt als (Funktion) e —————————

Eine Anwesenheit im Unternehmen ist aus folgendem Grund
zwingend erforderlich:

Homeoffice, Mobile Arbeiten oder Sonderurlaub ist nicht méglich um die dringenden Auf-
gaben zu erledigen.

Datum Stempel Unterschrift Arbeitgeber

Arbeitsrecht

Mit der neuen Situation einer Pandemie haben sich zahlreiche Fragen, insbesondere
auch zum Arbeitsrecht gestellt. Hier eine Zusammenstellung haufig auftretender Fra-
gen zum Arbeitsrecht:

Arbeitsrecht = Einseitige Freistellung

Kann der Arbeitgeber den Arbeitnehmer wahrend einer Pandemie einseitig freistellen?
Hat der Arbeitnehmer im Falle einer Freistellung einen Anspruch auf Fortzahlung seiner
Vergltung?

Eine einseitige Freistellung durch den Arbeitgeber ist grundsatzlich nicht mdéglich. Der
Arbeitgeber muss einen Arbeitnehmer auch in Zeiten einer Pandemie beschaftigen und
dementsprechend auch die geschuldete Verglitung weiterbezahlen.

Lediglich in Ausnahmesituationen kann der Arbeitgeber den Arbeithehmer einseitig
freistellen. Dies ist immer nur dann der Fall, wenn das Interesse des Arbeitgebers an
der Suspendierung des Arbeitnehmers dessen Interesse an einer vertragsgemafBen
Beschaftigung lberwiegt.

Arbeitsrecht = Freistellung aufgrund konkreter Symptome einer Erkrankung

Kann der Arbeitgeber einen Arbeitnehmer/ eine Arbeitnehmerin freistellen, der konkre-
te Symptome einer Erkrankung zeigt?

In einem solchen Fall hat der Arbeitgeber die Pflicht, da der Arbeitgeber auch eine Fir-
sorgepflicht gegeniiber den anderen Mitarbeitenden hat, den Arbeitnehmer/die Arbeit-
nehmerin freizustellen.
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Bezlglich der Entgeltfortzahlung gilt, dass bei Vorliegen der Symptome in der Regel
eine Arbeitsunfahigkeit vorliegt, so dass der Arbeitgeber gemdB gem. § 3 Entgeltfort-
zahlungsgesetz zur Entgeltfortzahlung verpflichtet ist.

Arbeitsrecht & Angst vor Ansteckung

Was passiert, wenn ein Arbeithnehmer/ eine Arbeitnehmerin nicht zur Arbeit erscheint,
da er/sie Angst hat, sich bei der Arbeit anstecken zu kénnen?

Lediglich die Angst vor einer Ansteckung andert nichts daran, dass der Arbeithehmer/
die Arbeitnehmerin weiterhin verpflichtet ist, seine Arbeitsleitung flir den Arbeitgeber
durchzufiihren. Ein Leistungsverweigerungsrecht steht dem Arbeitnehmer/ der Arbeit-
nehmerin nicht zu.

Arbeitsrecht = Kollege ist in hauslicher Quarantdne

Was passiert, wenn ein Arbeitnehmer nicht zur Arbeit erscheint, da ein anderer Arbeit-
nehmer in hausliche Quarantane gestellt wurde?

Auch in einem solchen Fall, darf der Arbeithehmer nicht der Arbeit fernbeleiben. Ein
Leistungsverweigerungsrecht besteht auch in einem solchen Fall nicht. Jedoch muss
der Arbeitgeber seiner Fursorgepflicht nachkommen und fiir entsprechende Schutz-
maBnahmen sorgen.

Arbeitsrecht = Infektionsfall beim Arbeitgeber nachgewiesen

Was passiert, wenn eine Arbeitnehmerin nicht zur Arbeit erscheint, da im Verein ein
Infektionsfall nachgewiesen wurde?

Selbst in einem solchen Fall hat die Arbeitnehmerin kein Leistungsverweigerungsrecht.
Sie muss, mangels konkreter Gefahr, zur Arbeit erscheinen.

Arbeitsrecht = Betreuung der Kinder nicht sichergestellt

Was passiert, wenn ein Arbeithnehmer/ eine Arbeitnehmerin nicht zur Arbeit erscheinen
kann, da aufgrund von KITA- und SchulschlieBungen eine Betreuung der Kinder nicht
sichergestellt ist?

Ein Leistungsverweigerungsrecht ist in einem solchen Fall nicht gegeben. Der Arbeit-
nehmer/ die Arbeitnehmerin muss notfalls Urlaub beantragen bzw. kénnte etwaige
Zeitguthaben, nach den betrieblichen Bestimmungen, abbauen.

Die Anwendung des § 616 BGB scheidet in einem solchen Fall aus, da es sich nicht um
ein personliches Leistungshindernis handelt. Eine Pandemie stellt ein rein objektives
Leistungshindernis ab dem ersten Tag der fehlenden Betreuungsmdglichkeit dar. Durch
die flachendeckende SchlieBung von Schulen und Kitas im Fall einer Pandemie sind alle
Arbeitnehmer/-innen gleichermaBen betroffen.

Aufgrund der Corona-Pandemie wurde eine Neureglung des § 56 IfSG geschaffen. Die
Regelung ist seit dem 30.03.2020 in Kraft und soll bis 01.01.2021 Gliltigkeit haben.

GemaB der Neureglung soll der Verdienstausfall der Sorgeberechtigten in H6he von 67
% des Nettogehalts mittels einer Entschadigung flir einen Zeitraum von maximal 6
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Wochen aufgefangen werden. Die Entschadigung ist auf einen Betrag in Hdhe von
2.016,00 € gedeckelt.

Arbeitsrecht = Arbeitgeber zu SchutzmaBnahmen verpflichtet

In § 618 Abs. 1 BGB ist geregelt, dass der Arbeitgeber zumutbare SchutzmaBnahmen
treffen muss. Dazu zahlen z. B. die Bereitstellung von Hygieneartikeln und Desinfekti-
onsmitteln.

Arbeitsrecht @ Homeoffice flir Arbeitnehmer

Kann der Arbeitgeber die Arbeitnehmer/-innen zum Arbeiten ins ,Homeoffice™ schi-
cken?

Eine einseitige Anordnung durch den Arbeitgeber ist nicht mdglich. Méglich ist, eine
Regelung bezlglich ,,Homeoffice™ in einen Arbeitsvertrag zu integrieren.

Sollte eine solche Regelung im Arbeitsvertrag nicht vorhanden sein, ist Homeoffice nur
dann maoglich, wenn der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer/ die Arbeitnehmerin dies ein-
vernehmlich beschlieBen.

Arbeitsrecht = Anspruch auf Kurzarbeitergeld

Wer hat Anspruch auf Kurzarbeitergeld?

Anspruch auf Kurzarbeitergeld haben alle Arbeitnehmer/-innen, die nach Beginn des
Arbeitsausfalls eine arbeitslosenversicherungspflichtige Beschéftigung fortsetzen (dies
gilt auch fur den Fall, dass ein bisher befristetes Beschaftigungsverhaltnis fortgesetzt
werden soll).

Somit besteht kein Anspruch fiir geringfiigig Beschéftigte, Ubungsleiter/-innen im
Rahmen der Ubungsleiterpauschale und Ehrenamtliche im Rahmen der Ehrenamtspau-
schale.

Selbststandige Trainer/-innen sind keine Arbeitnehmer/-innen des Vereins, so dass flir
diese ebenfalls kein Anspruch besteht.
Arbeitsrecht = Bezahlung ohne Arbeitsleistung

Missen Ubungsleiter/-innen weiterbezahlt werden, auch wenn diese keine Trainings-
stunden durchfiihren?

Ob eine Bezahlung erfolgen muss oder nicht, hangt in erster Linie von den vertragli-
chen Bestimmungen ab.

Fur den Fall, dass eine Pauschale vereinbart wurde, muss diese weiterbezahlt werden.
Wenn im Vertrag mit dem Ubungsleiter/ der Ubungsleiterin geregelt wurde, dass nur be-
zahlt werden muss, wenn das Training durchgefilhrt wird, hat der Ubungsleiter/ die
Ubungsleiterin keinen Anspruch auf Bezahlung.

Arbeitsrecht & Kiindigung eines Ubungsleiters
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Was ist bei einer Kiindigung eines Ubungsleiters im Sinne des § 3 Nr. 26 EStG zu beach-
ten?

Wenn keine vertraglichen Regelungen zur Kiindigung vereinbart wurden, gilt das Ge-
setz. GemaB § 671 Abs. 1 BGB kann der Auftrag von dem Auftraggeber jederzeit wi-
derrufen und von dem Beauftragten jederzeit gekindigt werden.

Arbeitsrecht = Kindigung von geringfligig Beschaftigten
Was ist bei einer Kiindigung von geringfiigig Beschéftigten zu beachten?

Geringfligig Beschaftigte (Minijobber) sind Arbeithehmer/-innen des Vereins. Sie haben
somit grundsatzlich alle gesetzlichen Rechte und Pflichten, wie Teilzeit-und Vollzeitbe-
schaftigte. Sind die Voraussetzungen des Kiindigungsschutzgesetzes gegeben, so gel-
ten die Regelungen zum Kiindigungsschutz auch fur geringfiigig Beschaftigte.

Ausnahmeregelungen fiir Vereine und Stiftungen

Um die betreffenden Rechtsformen in die Lage zu versetzen, auch bei weiterhin beste-
henden Beschrankungen der Versammlungsmaéglichkeiten erforderliche Beschllisse zu
fassen und handlungsfahig zu bleiben, werden insbesondere voriibergehend substanti-
elle Erleichterungen fiir die Durchfihrung von Mitgliederversammlungen von Vereinen
geschaffen.

Ein Vorstandsmitglied eines Vereins oder einer Stiftung bleibt auch nach Ablauf seiner
Amtszeit bis zu seiner Abberufung oder bis zur Bestellung eines Nachfolgers im Amt.

Abweichend von § 32 Abs. 1 Satz 1 des Birgerlichen Gesetzbuchs kann der Vorstand
auch ohne Ermachtigung in der Satzung Vereinsmitgliedern erméglichen,

B an der Mitgliederversammlung ohne Anwesenheit am Versammlungsort teilzuneh-
men und Mitgliederrechte im Wege der elektronischen Kommunikation auszuiiben
oder

m  ohne Teilnahme der Mitgliederversammlung ihre Stimmen vor der Durchflihrung
der Mitgliederversammlung schriftlich abzugeben.

Abweichend von § 32 Abs. 2 des Blirgerlichen Gesetzbuchs ist ein Beschluss ohne Ver-
sammlung der Mitglieder gliltig, wenn alle Mitglieder beteiligt wurden, bis zu dem vom
Verein gesetzten Termin mindestens die Halfte der Mitglieder ihre Stimmen in Textform
abgegeben haben und der Beschluss mit der erforderlichen Mehrheit gefasst wurde.

Die Ausnahmeregelungen sind nur auf im Jahr 2020 ablaufende Bestellungen von Ver-
eins- oder Stiftungsvorstanden und im Jahr 2020 stattfindende Mitgliederversammlun-
gen von Vereinen anzuwenden.

Weiterhin im Amt

Sofern ein Verein dieses Jahr aufgrund der Coronakrise keine Mitgliederversammlung
mit Neuwahlen durchfithren kann, bleibt der bisherige Vorstand weiterhin im Amt. Glei-
ches gilt fir die Leitungen von Abteilungen und sonstigen Gremien.

Delegierten, Mitglieder- und Abteilungsversammlungen
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Ohne ausdriickliche Ermachtigung in der Satzung, eine virtuelle Mitgliederversammlung
durchfiihren zu kénnen, ermdglicht die Nummer 1 ausnahmsweise eine solche Mitglie-
derversammlung, sofern alle Mitglieder im Wege der elektronischen Kommunikation
ihre Mitgliedschaftsrechte wahrnehmen kénnen. Dies bedeutet flr viele Vereine unter
Umstanden einen erheblichen zeitlichen Aufwand, die technischen Voraussetzungen flir
eine solche Versammlung Mitgliederversammlung zu schaffen.

Delegiertenversammlungen ohne vorherige Mitgliederversammlungen der Untergliede-
rungen kénnen nur unter Vorbehalt abgehalten werden, da die Untergliederungen De-
legierte in die Delegiertenversammlungen entsenden. Auch diese bleiben die ,alten®,
wenn keine Neuwahl mangels Abteilungsversammlung durchgefiihrt werden kann. Viel
gravierender dirfte aber sein, dass aus den Untergliederungen z. B. Auftrage an den
Vorstand erteilt werden, die vorher in Abteilungsversammlungen abgestimmt werden.
In vielen Fallen muss laut Satzung Uber einen Haushaltsplan - sofern ein solcher lber-
haupt erstellt wird - abgestimmt werden. Der BGB-Vorstand des Gesamtvereins ist
dann gut beraten, wenn er nur die Ausgaben tatigt, die unbedingt notwendig sind und
auf den Abschluss von gréBeren Investitionen, der Aufnahme von Krediten etc. ver-
zichtet, will er sich ggf. nicht einer persénlichen Haftung aussetzen. Dazu gehdrt auch
der ,groBzligige" Verzicht auf Einnahmen ohne die Riickendeckung der Mitglieder- oder
Delegiertenversammlung

Alternativ gibt die Nummer 2 dem Verein die Méglichkeit, eine Mitgliederversammlung
ohne personliche Teilnahme durchzufiihren, wenn die Mitglieder vor der Durchflihrung
der Mitgliederversammlung schriftlich ihre Stimmabgabe wahrnehmen. Auf diese Art
der Mitgliederversammlung ist der technische und organisatorische Aufwand nicht zu
unterschatzen.

Es gibt auch ein Leben nach Corona. Warum nicht die Mitglieder- oder Delegiertenver-
sammlungen bis dahin verschieben?

Berufsgenossenschaften

Verschiedene Berufsgenossenschaften reagieren auf die Auswirkungen der Coronakri-
se, indem sie ihren Mitgliedsbetrieben die Stundungsregelungen erleichtern. Den An-
tragen soll einfach und unbirokratisch nachgekommen werden.

Betriebsausfallversicherung

In der Regel sind Unternehmen nur selten gegen das Risiko eines Betriebsausfalls auf-
grund von Seuchen und Epidemien abgesichert. Fir die Versicherung zahlt eine Pan-
demie - also eine Seuche, die sich liber mehrere Léander oder gar Kontinente ausbreitet
- zu den sogenannten Kumulrisiken. Damit sind Gefahren gemeint, die in relativ kurzer
Zeit sehr viele Schaden anrichten.

Zwar gibt es Policen, die Ertragsausfalle aufgrund von Betriebsunterbrechungen abde-
cken. Ebenso gibt es Versicherungen, mit denen sich Veranstalter gegen den Ausfall
von Konzerten oder Messen wappnen kénnen. Die Produkte decken standardmafig
aber nur Schaden ab, die auf Brand, Diebstahl, Sturm oder sonstige Naturgefahren
zurtickgehen. Zwar kann der Schutz erganzt werden - beispielsweise auf Betriebs-
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schlieBungen infolge vertraglich vereinbarter Gbertragbarer Krankheiten. Doch das ist
zumindest mit Blick auf die klassischen Versicherungsprodukte eher selten der Fall.
Und selbst wenn es eine solche Schadensversicherung gibt, kommt es stets auf das
Kleingedruckte in den AGBs an. Betroffene sollten sich zur Klarung an ihren Versicherer
wenden.

Ehrenamtlich Tatige

Ehrenamtlich Tatige sind keine Arbeitnehmer/-innen, soweit sie nur die sog. ,Ehren-
amtspauschale® jahrlich bis zu 720 € oder die ,Ubungsleiterpauschale® jahrlich bis zu
2.400 € erhalten. Somit haben diese Personen auch keinen Anspruch auf Kurzarbeiter-
geld.

Fernbleiben vom Arbeitsplatz

Ein nachweislich erkrankter Mitarbeiter darf seinem Arbeitsplatz berechtigterweise
fernbleiben. Der nicht erkrankte Arbeithehmer ist hingegen nicht von vornherein des-
halb von seiner Arbeitspflicht entbunden, weil er beflrchtet, sich auf dem Weg zur Ar-
beit oder am Arbeitsplatz selbst anzustecken. Ausnahmen kdnnen bei konkretem In-
fektionsverdacht vorliegen.

Unberechtigtes Nichterscheinen am Arbeitsplatz

Erscheint ein Arbeitnehmer/ eine Arbeitnehmerin ohne Vorliegen einer Erkrankung und
ohne sonstigen hinreichenden Grund nicht zur Arbeit, entfallt in der Regel sein Vergu-
tungsanspruch (§ 326 Abs. 1 BGB).

Wenn der Mitarbeiter bereits infiziert ist oder der Verdacht besteht

Es empfiehlt sich, die Mitarbeitenden anzuweisen, bei Auftreten einschlagiger Krank-
heitssymptome (laut WHO Fieber, trockener Husten, Abgeschlagenheit) dem Arbeits-
platz fernzubleiben. Das gilt auch, falls Mitarbeiter/-innen Kontakt mit einer nachweis-
lich mit dem Coronavirus infizierten Person hatten. Die Mitarbeitenden sollten zudem
darum gebeten werden, bei einem positiven Testergebnis umgehend den Arbeitgeber zu
informieren.
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Finanzierungshilfen

Ob und in welchem Umfang es finanzielle Unterstitzung fir Vereine gibt, ist derzeit
noch offen. Ein Schutzschirm explizit flir Vereine gibt es momentan nicht. Die ange-
kindigten steuerlichen Liquiditatshilfen, d. h. Stundung von Kdérperschaft-und Gewer-
besteuervorauszahlungen missen aber auch flir Vereine gelten. Da diese Steuern nur
bei Gewinnen im wirtschaftlichen Geschéftsbetrieb anfallen, wird es nicht die Vielzahl
der kleinen und mittleren Vereine betreffen.

Einzelne Bundesldnder wie z. B. Bayern und Baden-Wirttemberg haben bereits Uber-
legungen angestellt, wie Vereinen zusatzlich geholfen werden kann.

In Baden-Wirttemberg bleibt aus einem Solidarfonds (Solidarpakt) ein Teil der Sum-
me, die dem Sport ohnehin zur Verfiigung steht, fir MaBnahmen im Zusammenhang
mit der Corona-Krise vorbehalten.

In Bayern wiederum wird die sogenannte Vereinspauschale verdoppelt. Aufgrund der
jahrlichen Meldung aller Mitglieder und aller Ubungsleiter-Lizenzen errechnet sich nach
einem Punktesystem die Vereinspauschale.

Fristverlangerung Lohnsteueranmeldungen

Das Bundesfinanzministerium (BMF) hat am 23.4.2020 ausdricklich darauf hingewie-
sen, dass eine zweimonatige stillschweigende Fristverlangerung bei der Abgabe der
Lohnsteuervoran-meldungen von den ortlich zustandigen Finanzamtern gewahrt wird,
wenn eine unverschuldete Situation - aufgrund der Corona-Krise - beim Arbeitgeber
oder beim Erflillungsgehilfen vorliegt, die Verhinderung bei der Abgabe auslésen (BMF-
Schreiben vom 23.4.2020, IV A 3 - S 0261/20/10001). Diese stillschweigende Fristver-
langerung darf langstens 2 Monate betragen.

Folgende Musterformulierung kann genutzt werden:

~Sehr geehrte Damen und Herren, Hiermit beantragen wir - aufgrund der Corona-Krise
bedingte Verhinderung - eine stillschweigende Fristverldngerung fiir die Abgabe der
Lohnsteueranmeldung flr den [xxx] 2020 [fir das [x] Quartal 2020]. Die Abgabe er-
folgt spatestens zwei Monate spater am [xx.xx.xxxx]. Mit freundlichen GriBen"

G

Geringverdiener

Von dem geringfligig Beschaftigten (Minijob) ist der Geringverdiener zu unterscheiden.
Geringverdiener sind Auszubildende, deren Arbeitsentgelt zwar innerhalb der Geringfi-
gigkeitsgrenze von 450 € pro Monat liegt, die jedoch in allen Sozialversicherungszwei-
gen beitragspflichtig sind. Die Regelung des § 8 SGB III schlieBt Auszubildende mit
einer geringen Ausbildungsvergitung explizit von der Geringfligigkeitsregelung aus.
Die Verdienstgrenze fiir Geringverdiener liegt bei 325 € Arbeitsentgelt pro Monat. Bis
zu dieser Grenze muss der Arbeitgeber die Beitrage zur Kranken-, Pflege-, Renten- und
Arbeitslosenversicherung vollstandig Ubernehmen.

© FUHRUNGS-AKADEMIE des DOSB



I CORONA-ABC FUR DIE VEREINS- UND VERBANDSARBEIT HORST LIENIG / TIMO LIENIG 24

Fir die Geringverdiener gibt es flr die Abrechnungszeitrdume ab Januar 2020 eine
gesonderte Tabelle zur Berechnung des Kurzarbeitergeldes von der Bundesagentur flr
Arbeit, die von einem Bruttoarbeitsentgelt von 10 € bis 325 € aufgebaut ist.

Auszubildende, die ab dem 01.01.2020 erstmalig eine Ausbildung aufnehmen, haben
einen Anspruch auf eine monatliche Mindestvergitung von 515 €.

Gremiensitzungen

Wenn ein Vorstand wichtige und unaufschiebbare Beschllisse fassen muss, u.a. auBer-
halb von Versammlungen in Schriftform, per EMail oder via Telefonkonferenz, sollten
vorher die Voraussetzungen in der jeweiligen Satzung und die Gesetzeslage gepriift
werden. Der Gesetzgeber hat vorgesehen, dass Beschliisse eines Vorstands nur in ei-
ner Versammlung gefasst werden konnen (§ 28, 32 Abs. 1 Satz 1 BGB). Auch ohne
Versammlung ist gemaB § 32 Abs. 2 BGB ein Beschluss gliltig, wenn alle Mitglieder ihre
Zustimmung zu dem Beschluss schriftlich erkldren. Die Vereinssatzung kann aber Ab-
weichungen davon erlauben und wird als Entscheidungsgrundlage relevant, wenn Be-
schliisse auBerhalb von Versammlungen gefasst werden sollen. Hier gibt es unter-
schiedliche Varianten in den jeweiligen Satzungen. Telefonabstimmungen sind immer
fragwlrdig, aber denkbar; dann sollte man sich Uber die Identitat der Beteiligten sicher
sein und einen schriftlichen (sinnvollerweise tabellarischen) Vermerk anfertigen (Da-
tum, Uhrzeit des Anrufs, Telefonnummer, Beteiligte, Abstimmungsergebnis).

Die Regelungen zur Abstimmung im BGB und jeweiliger Satzung dienen u.a. der
Transparenz, der Umsetzung demokratischer Regeln und der Nachvollziehbarkeit von
Entscheidungen und Verantwortlichkeit. Sie nicht zu beachten, macht Beschllisse an-
fechtbar, wenn nicht sogar nichtig (per se ungdiltig).

Protokolle solcher Sitzungen sind ggf. dem Amtsgericht zur Eintragung in das Vereins-
register und dem Finanzamt vorzulegen.

H

Haushaltsplan

Oftmals wird der Haushaltsplan in einer Mitgliederversammlung beschlossen. Im Falle
einer Absage/Verlegung dieser Mitgliederversammlung sollte ein Vorstandsbeschluss
gefasst werden, der den Vorstand ermachtigt, vorlaufig auf der Grundlage eines den
Mitgliedern zugesandten Haushaltsentwurfs zu handeln. Die Mitglieder werden mit der
Ubersendung innerhalb einer bestimmten Frist gebeten, Anregungen oder Hinweise
mitzuteilen, die der Vorstand in den vorldufigen Haushaltsplan aufnimmt. Auf der spa-
teren Mitgliederversammlung kann dann die nachtragliche Genehmigung des Haus-
haltsplans beschlossen werden.

=> siehe auch Stichwort ,,Ausnahmeregelungen fir Vereine und Stiftungen™

Homeoffice

Mitarbeiter haben keinen Anspruch auf ,Homeoffice", es sei denn dies ist im Arbeits-
vertrag so vereinbart worden. Einvernehmliche Lésungen zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer/-innen sind natirlich stets maoglich.
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Das Bundeswirtschaftsministerium bietet kleinen und mittleren Unternehmen (KMU)
finanzielle Unterstlitzung, wenn sie kurzfristig Homeoffice-Arbeitsplatze schaffen, durch
das Forderprogramm ,godigital®. Quelle und weitere Informationen: Presseinformation
des BMWI.

Infektionsschutzgesetz

Das Infektionsschutzgesetz (IfSG) trat am 01.01.2001 in Kraft und stellte das System
der meldepflichtigen Krankheiten in Deutschland auf eine neue Basis. Das IfSG regelt,
welche Krankheiten bei Verdacht, Erkrankung oder Tod und welche labordiagnostischen
Nachweise von Erregern meldepflichtig sind.

Die zustandige Behérde kann Kranken, Krankheitsverdachtigen, Ansteckungsverdachti-
gen und Ausscheidern die Ausiibung bestimmter beruflicher Tatigkeiten ganz oder teil-
weise untersagen. Satz 1 gilt auch flr sonstige Personen, die Krankheitserreger so in
oder an sich tragen, dass im Einzelfall die Gefahr einer Weiterverbreitung besteht.

Das qilt insbesondere fiir Personen, die in Gemeinschaftseinrichtungen in denen iber-
wiegend minderjahrige Personen betreut werden, tatig sind; dazu gehdren insbesonde-
re: Kindertageseinrichtungen und Kinderhorte, die nach § 43 Absatz 1 des Achten Bu-
ches Sozialgesetzbuch erlaubnispflichtige Kindertagespflege, Schulen und sonstige
Ausbildungseinrichtungen, Heime und Ferienlager.

Insolvenzrecht

Die Pflicht zur Stellung eines Insolvenzantrags nach § 15a der Insolvenzordnung und
nach § 42 Abs. 2 des Blrgerlichen Gesetzbuchs ist bis zum 30. September 2020 aus-
gesetzt.

Dies gilt nicht, wenn die Insolvenzreife nicht auf den Folgen der Ausbreitung des
SARSCoV2-Virus (COVID19-Pandemie) beruht oder wenn keine Aussichten darauf be-
stehen, eine bestehende Zahlungsunféahigkeit zu beseitigen.

War der Schuldner am 31. Dezember 2019 nicht zahlungsunféhig, wird vermutet, dass
die Insolvenzreife auf den Auswirkungen der COVID19-Pandemie beruht und Aussich-
ten darauf bestehen, eine bestehende Zahlungsunfahigkeit zu beseitigen.

K

Kursgebiihr

Bei reinen Kursgeblhren liegt ein Leistungsaustausch vor. Die Kursgebihr wird nur von
den Mitgliedern oder Nichtmitgliedern bezahlt, die am Kurs auch teilnehmen.

= Eine Anpassung/Aufhebung des Kursvertrags kann verlangt werden, wenn sich die
Umsténde, welche als Vertragsgrundlage anzusehen sind, so schwerwiegend veran-
dert haben, dass eine ordnungsgemaBe Durchfiihrung des Kurses nicht gewahrleistet
ist.
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Kurzarbeitergeld

Die funf haufigsten Fehler beim Kurzarbeitergeld

m  Keine wirksame Vereinbarung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer lber
Umfang und Bedingung der Kurzarbeit

m  Kein Bemuhen des Unternehmens Kurzarbeit zu verhindern, z. B. durch
Homeoffice, zeitweise Ubernahme anderer Arbeiten im Unternehmen etc.

m Keine klare und eindeutige — nur prozentuale - Angabe zur Kurzarbeit

m Keine saubere Trennung zwischen den Ausfallstunden durch Kurzarbeit und un den
Ubrigen geleisteten Arbeitsstunden und sonstigen Stunden wie Urlaub, Krankheit
etc.

m  Kurzfristige oder gar riickwirkende Gehaltserhéhung.

Bei Missbrauch drohen Riickzahlungen und ggf. strafrechtliche Konsequenzen.

Kurzarbeitergeld = Anhebung

Fur Arbeitnehmer/-innen, deren Arbeitszeit sich um mindestens 50 % reduziert hat,
soll es folgende Erhéhungen geben:

m vom vierten Monat an 70 % bzw. 77 %
m vom siebten Monat an 80 % bzw. 87 %

Diese Anderung gilt bis zum 31.12.2020. Spatestens hier wird deutlich, dass allein mit
prozentualen Angaben zur Reduzierung der Kurzarbeit flir die Berechnung der monatli-
chen Lohnabrechnung wenig anzufangen ist.

Die Arbeitnehmer/-innen missen Woche fiir Woche die geleisteten Stunden und die
Ausfallstunden aufzeichnen und der Lohnabrechnungsstelle vorgelegen. Ohne diese
Aufzeichnungen ist eine ordentliche Meldung an die Bundesagentur fir Arbeit nicht
madglich, d. h. die Erstattung des vom Arbeitgeber ausgezahlten Kurzarbeitergeldes
lasst auf sich warten.

Kurzarbeitergeld = Antrag

Zur Beantragung von Kurzarbeitergeld bei der Bundesagentur flr Arbeit (BA) gilt folgen-
des:

1. Einverstandnis aller betroffenen Mitarbeitenden
2. Anzeige bei der Agentur flr Arbeit

3. Genehmigung von der Agentur fiir Arbeit

Kurzarbeitergeld = Anspruch

1. mindestens 10 % der Mitarbeitenden missen davon betroffen sein

2. mindestens eine Person muss sozialversicherungspflichtig beschaftigt sein
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3. nur fUr Arbeitnehmer/-innen, die in keinem gekiindigten Arbeitsverhaltnis stehen

= derzeit nicht fiur ehrenamtlich Tatige, selbststandige Trainer/-innen und Mi-

nijobber
4. Antrag innerhalb einer Ausschlussfrist von drei Monaten
5. maximal fir zwolf Monate, eventuell 24
6. 60 % bzw. 67 % (mit Kind) des Nettoentgelts

Kurzarbeitergeld = Arbeitszeitnachweis

Kurzarbeitergeld gibt es nur von der Bundesagentur flir Arbeit, wenn ein
Arbeitszeitnachweis vom Arbeitnehmer vorgelegt wird. Hierzu hat die Bundesagentur
fir Arbeit ein Formular zur Verfligung gestellt (siehe Website der Bundesagentur flr
Arbeit). Diese Mindestangaben kénnen und werden - je nach Branche - in individuellen
Listen (auch EDV-maBig) erganzt und erweitert.

Unternehmen mit elektronischer Zeiterfassung haben einen Auszug aus dem EDV-
Programm vorzulegen. Bei Arbeiten aus dem Homeoffice ist Uber das Ein- und
Ausloggen ins Firmennetz oder auf den Firmenserver ebenfalls ersichtlich, ob die
zeitlichen Vorgaben der Kurzarbeit eingehalten wurden oder nicht. Das flhrt in groBen
Unternehmen zum ausdricklichen (schriftlichen) Verbot, auBerhalb der vereinbarten
Kurzarbeit den PC, Laptop, IPad etc. hochzufahren. Es kdnnte sonst teuer fiir jedes
Unternehmen werden. Und warum nicht von den GroBen lernen?

In diesem Formular wird zunachst die woéchentliche betriebstbliche Arbeitsverteilung
eingetragen. Dann missen vom Arbeitnehmer folgende Angaben gemacht werden:

m Spalte 2: tatsachlich geleistete Arbeitsstunden, die vom Arbeitgeber ,ganz normal®
zu bezahlen sind

m Spalte 3: die wegen Kurzarbeit ausgefallenen Arbeitsstunden, daflir zahlt die
Bundesagentur fir Arbeit das Kurzarbeitergeld

m Spalte 4: Krankheitsstunden, die im Rahmen der Lohnfortzahlung vom Arbeitgeber
und/oder von der Krankenkasse zu bezahlen sind

m Spalte 7: Urlaub/Sonstiges, die vom Arbeitgeber ,ganz normal® abzurechnen sind

m Spalte 8: Fehlstunden/unbezahlter Urlaub, die weder vom Arbeitgeber noch von der
Bundesagentur fir Arbeit bezahlt werden

Ohne diese Angaben kann das Lohnbliro die Spalten 5 und 6 nicht ausfillen.
Demzufolge kann auch keine Lohnabrechnung erfolgen.

Durch die Unterschrift des Arbeithehmers bestatigt dieser die Richtigkeit seiner
Angaben. Bei wahrheitswidriger Angabe drohen dem Arbeitnehmer und dem
Arbeitgeber Sanktionen.

Hinweis: Ohne diese ausfihrlichen Angaben kann kein Kurzarbeitergeld beantragt
werden.

Kurzarbeitergeld = Beispiel Einverstandniserklarung
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Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

aufgrund [Grund der Kurzarbeit] muss fiir verschiedene Standorte unseres Unterneh-
mens beflirchtet werden, dass es Beeintrdchtigungen unseres Betriebes geben wird.

Daher beabsichtigen wir, zwischen dem xx.yy.zzzz und dem xx.yy.zzzz Kurzarbeit ein-
zuftihren. Es kann bislang nicht abgesehen werden, welchen Umfang die Kurzarbeit
haben wird. Es kann daher durchaus dazu kommen, dass eine Arbeit in den Standorten
nicht méglich ist und daher die Arbeit vollstdndig ausféllt.

Durch Unterzeichnung dieses Schreibens erkldren Sie sich mit der Durchfiihrung und
dem Umfang der Kurzarbeit einverstanden.

Mit freundlichen GriiBen

Ort, Datum,

Unterschrift Arbeitgeber
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Kurzarbeit kann eingefihrt werden, um bei einem voriibergehenden Arbeitsausfall die personellen
Kapazitaten zu reduzieren, ohne betriebsbedingte Klindigungen auszusprechen.

Kurzarbeitergeld (Kug)
wird gewahrt, wenn in Betrieben/Vereinen die regelméRige betriebsibliche wéchentliche Arbeitszeitinfolge
wirtschaftlicher Ursachen oder eines unabwendbaren Ereignissesvoriibergehend verkiirzt wird.

keinen Anspruch auf Kug keinen Anspruch auf Kug
~— —~

- . - ~—

s ~h - ok
Ehrenamtliche Minijobber Rentner Selbsténdige
Y
- Arbeitnehmer ~—
/// 'H\_H
a —

/. Uberstunden N Kurzarbeit -« .I. Urlaub Vorjahr

2
(\, Lienig & Lienig-Haller

l. & Lier

Die EinfUhrung von Kurzarbeit soll verhindern, dass Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer aufgrund von wirtschaftlichen Schwierigkeiten oder aber eines unabwendbaren
Ereignisses (CoronaVirus) ihren Arbeitsplatz verlieren. Vor einer Kindigung steht eine
vorlibergehende Verklirzung der betriebsiiblichen normalen Arbeitszeit. Sie ist regel-
maBig verbunden mit einer entsprechenden Minderung des Arbeitsentgelts der be-
troffenen Arbeitnehmer.

Ein Arbeitsausfall muss unvermeidbar sein. Vor Anzeige des Arbeitsausfalls muss ver-
sucht werden, den Arbeitsausfall durch Abbau von Uberstunden oder der Gewéhrung
des Resturlaubs aus dem Vorjahr abzuwenden oder einzuschranken. Als vermeidbar
gilt insbesondere ein Arbeitsausfall, der bei Gewahrung von bezahltem Erholungsurlaub
ganz oder teilweise verhindert werden kann, soweit vorrangige Urlaubswilinsche der
Arbeitnehmer/-innen der Urlaubsgewahrung nicht entgegenstehen. Wahrend des Be-
zuges von Kurzarbeitergeld muss der Betrieb sich laufend darum bemiihen, den Ar-
beitsausfall zu verhindern oder zu beenden.
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Kurzarbeitergeld und Uberstunden

Kurzarbeit dient zur Sicherung von Arbeitsplatzen bei voriibergehenden Auftrags- oder
Produktionsschwankungen durch eine spezifische Arbeitszeitregelung, um betroffenen Arbeit-
nehmern die Arbeitsplatze zu sichern.

Beispiel:

Ein lediger Arbeitnehmer arbeitet wéchentlich 40 Stunden. Er erhélt monatlich eine Vergiitung von 3.000 €.
Der Arbeitgeber hat ab April 2020 Kurzarbeit angemeldet. Es sollen nur noch 20 Stunden wochentlich ge-
arbeitet werden. Der Arbeitnehmer hat 45 Uberstunden aus den Monaten Januar bis Marz 2020.

Sollentgelt brutto 3.000,00€
monatliche Arbeitszeit 40 Stunden x 4,35 174 Stunden
monatlicher Stundenlohn 3.000 € : 174 Stunden 17,24€
monatliche Arbeitszeit bei Kurzarbeit 50 % 87 Stunden

Ist-Entgelt brutto 50 % 1.500,00€
/. Uberstunden 45 Stunden

= Vergitung (45 Stunden x 17,24 €) A T775,80¢€

Verbleibendes Ist-Entgelt (1.500,00 € /. 775,80 €) 724.20€
Bruttoarbeitsentgelt Soll 3.000,00 € Leistungssatz 2 1.1820,11€

Bruttoarbeitsentgelt Ist 724,20 € Leistungssatz 2 924 98€

Kurzarbeitergeld 257.13€
Verglitung insgesamt 1.757,13€

B & Lienig & Lienig-Haller

{ KAMZLED FOR STEUERM UND RECHT

Kurzarbeitergeld bei 50 % Kurzarbeit

Flr Monat April 2020 ergibt sich folgende Lohnabrechnung 1.500,00 €
+ Kurzarbeitergald stewerfrei (1.182,11 € /. 687,25 €) _580136 &
Insgesamt 200136 €
. Lohnsteuer aus 1.500,00 € Steverklasse | 66,00 €

Solidaritatszuschlag 5.5 % (bis LSt 81,00 € kein Soli) ooneE

Kirchensteuer 8 % v. 66,00 € _H28E 7128 €
. Sogziahversicherung

Krankenversicherung 7,3 % v. 1.500 € 109,50 €

Zusatzkrankenversicherung 0,55 % v 1.500 € 825 €

Pflegeversicherung 1,525 % v. 1,500 € 22 B8 €

Rentenversicherung 9.3 % v. 1.500 € 13950 €

Arbeitslosenversicherung 1,2 % v. 1.500 & 8006 289813 &
Auszuzahlender Betrag 1.63195 €
Arbeitgeberbelastung
Bruttovergiifung 1.500,00 €
+ Arbeitgeberanteil Sozialversicherung 29613 €
+ Arbeitgeberanteil Sozialversicherung ausgefallenes Enigelf _d448 20 €
Zwischensumme 274769 €
. Erstatfung BAG Kurzarbeitergeld B0136€
. Erstattung Arbeitgeberanteil Sozialversicherung ausgefallenes Entgelf _ 44820 €
Summe 1.79813 €

I_(ﬁ_‘ Liznig 4 Lienig-Halier
T I Tt
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67 % fur Arbeitnehmer
mit mindestens 1 Kind
Leistungssatz 1

}

// Kurzarbeitergeld \‘

60 % fur
die Ubrigen Arbeitnehmer
Leistungssatz 2

}

der Nettoentgeltdifferenz
im Anspruchszeitraum (Kalendermonat)

pauschalierten Nettoentgelt aus dem
Soll-Entgelt

—

pauschalierten Nettoentgelt aus dem
Ist-Entgelt

Arbeitnehmer Steuerklasse 11/1,0 mit einem Kind bei 50 % Kurzarbeit
ohne Kurzarbeit Sollentgelt brutto 2.500,00€
pauschaliertes Nettoentgelt 1.295,11€
mit Kurzarbeit Sollentgelt brutto 1.250,00€
Pauschaliertes Nettoentgelt 67536 €
Kurzarbeitergeld Leistungssatz 1 619,75€

lf{.:?_',_fj"g; Lienig-Haller

Kurzarbeitergeld (Kug) wird auf Antrag des Arbeitgebers von der Agentur fir Arbeit
gewahrt, wenn
m ein erheblicher Arbeitsausfall eingetreten ist und die Agentur flr Arbeit mit schriftli-

chem Bescheid anerkannt hat, dass die Voraussetzungen fiir die Gewahrung des
Kug nach den §§ 96 Abs. 1, 97 SGB III vorliegen,

m nach Beginn des Arbeitsausfalls eine arbeitslosenversicherungspflichtige Beschafti-
gung fortgesetzt wird (dies gilt auch fir den Fall, dass ein bisher befristetes Be-
schaftigungsverhaltnis fortgesetzt werden soll) oder aus zwingenden Griinden oder
im Anschluss an die Beendigung eines Berufsausbildungsverhaltnisses aufgenom-
men wird,

das Arbeitsverhaltnis nicht gekindigt oder durch Aufhebungsvertrag aufgeldst ist,

der Arbeitnehmer/ die Arbeitnehmerin nicht vom Kurzarbeitergeldbezug ausge-
schlossen ist und

m infolge des Arbeitsausfalls ein Entgeltausfall erleidet.

Kurzarbeitergeld = Bezugsdauer

Kug kann bis zum Ablauf von zwdlf Monaten seit dem ersten Kalendermonat gewahrt
werden, flr den Kug bezahlt wird.

Das Bundesministerium flr Arbeit und Soziales (BMAS) kann bei auBergewdhnlichen
Verhaltnissen auf dem gesamten Arbeitsmarkt diese Bezugsdauer bis auf 24 Monate
verlangern.
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Kurzarbeitergeld & Hb6he des Kurzarbeitergelds

Die H6he des Kurzarbeitergelds richtet sich nach dem pauschalierten Nettoentgeltaus-
fall im Anspruchszeitraum (Kalendermonat). Das ist der Unterschiedsbetrag (die Netto-
entgeltdifferenz) zwischen

m dem pauschalierten Nettoentgelt dem Soll-Entgelt

und

m dem pauschalierten Nettoentgelt dem Ist-Entgelt.

Das Kurzarbeitergeld wird in zwei verschieden hohen Leistungsatzen der Nettoentgelt-

differenz gewahrt:

B 67 % (erhdhter Leistungssatz = Leistungssatz 1) flr Arbeitnehmer/ Arbeitnehme-
rinnen die mindestens ein Kind im Sinne des § 32 Abs. 1, 35 des Einkommensteuer-
gesetzes haben und wenn beide Ehegatten unbeschrankt einkommensteuerpflichtig
sind und nicht dauernd getrennt leben

B 60 % (allgemeiner Leistungssatz = Leistungssatz 2 fir die Gbrigen Arbeitnehmer/-
innen.

Kurzarbeitergeld = Tabelle zur Berechnung des Kurzarbeitergeldes

Fir die Ermittlung der Hohe des Kug ist es erforderlich, dass zundachst flir das Soll-
Entgelt (Bruttoarbeitsentgelt ohne Mehrarbeitsentgelt und Einmalzahlungen) und fir
das Ist-Entgelt (tatsachlichem Kalendermonat erzieltes Bruttoarbeitsentgelt) ein rech-
nerischer Leistungssatz aus der von der Bundesagentur fir Arbeit zur Verfligung ge-
stellten Tabelle abgelesen wird.

Soll-Entgelt ist das beitragspflichtige Bruttoarbeitsentgelt, das der Arbeitnehmer/ die
Arbeitnehmerin ohne den Arbeitsausfall im Anspruchszeitraum (Kalendermonat) erzahlt
hatte, einschlieBlich

m vermodgenswirksame Leistungen,

Anwesenheitspramien,

Leistungs- und Erschwerniszulagen,

Zuschlage fir Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeit, soweit sie steuer- und bei-
tragspflichtig sind.

Nicht zum Soll-Entgelt gehdren

m die Mehrarbeitsvergitung (Stundenléhne und Zuschlage),

m einmalig gezahltes Arbeitsentgelt und

m die steuer- und beitragsfreien Zuschldage fir Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeit.

Fir die Berechnung des Kurzarbeitergeldes bleiben Sachbeziige wie z. B. die private
PKW-Nutzung auBer Ansatz.

Beispiele

In den nachfolgenden Beispielen fiir einen verheirateten Arbeithehmer mit Kind (Steu-
erklasse III/1,0) und einen ledigen Arbeithehmer (Steuerklasse I) ist zundchst das
monatliche Gehalt ohne Kurzarbeit und sowie mit 50 %iger Kurzarbeit dargestellt. Im
Anschluss daran zeigt eine Folie die Arbeitgeberbelastung insgesamt auf.
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mit Kind
Ein verheirateter Arbeitnehmer arbaitet wochentiich 40 Stunden. Er erhalt monatiich eine Vergltung von
3,000 €. Laut ELStAM hat er die Steuerklasse |111,0 (mit @inem Kind) und das Kirchensteusrmerkmal .ev™,
Die nachfolgende Berechnung berucksichtigh aus Vereinfachungsgronden beim Solidaritatszuschlag keine
eventuele Reduzierung
Sollentgelt brutto 300000 €
{. Lohnsteuer aus 3,000,00 € Steverklasse |l 161,66 €
Solidaritatszuschlag 5,5 % v, 30,50 € 000€
Kirchensteuer & % v. 30,50 € 244 € 164,10 €
{. Sozialversicherung
Krankenversicherung 7.3 % v. 3,000 € 21800€
Zusatzkrankenversicherung 0,55 % v 3.000 € 16,50 €
Pflegeversicherung 1,525 % v, 3.000 € 4575 €
Rentenversicherung 9,3 % v. 3.000 € 279,006
Arbeitslosenversicherung 1,2 % v. 3.000 € _ 36,00 € _S9625 €
Auszuzahlender Betrag 223865 €
i n
Gehaltszahlung an Arbeitnehmer 3.000,00 €
+ Arbeitgeberanteil Sozialversicherung _S9525 @
Summe Arbeitgeber 359625 €
| ¥ Lienig-H
L1 C

Kurzarbeitergeld = Einfihrung von Kurzarbeit

Der Arbeitgeber muss aus unvermeidbaren Griinden die wdchentliche Arbeitszeit von
40 Stunden auf 20 Stunden, d. h. um 50 % reduzieren.

Als vermeidbar gilt insbesondere ein Arbeitsausfall, der

m (berwiegend branchentblich, betriebsiiblich oder saisonbedingt ist oder ausschlieB3-
lich auf betriebsorganisatorischen Griinden beruht,

m bei Nutzung von im Betrieb zuldassigen Arbeitszeitschwankungen ganz oder teilweise
vermieden werden kann.

Soweit im Rahmen der Flexibilisierung der Arbeitszeitarbeitszeitkonten gefiihrt werden,
sind die darin eingestellten Arbeitszeitguthaben vor bzw. wahrend der Kurzarbeit zur
Vermeidung von Arbeitsausfallen einzubringen.
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mit Kind

Arbeitnehmer verheiratet — Stewerklasse |1l — bei 50 % Kurzarbeit — wichentlich nur noch 20 Stunden

ahne Kurzarbeit Sollentgelt brutto 3.000,00 €
pauschaliertes Nettoentgelt (Leistungssatz 1) 1.500,02 €
mit Kurzarbeit Sollentgelt brutto 1.500,00 €
pauschaliertes Netfoentgelt (Leistungssatz 1) 204,00 €
Filr Monat April 2020 ergibt sich folgende Lohnabrechnung 150000 €
+ Kurzarbeitergeld steuerfrei (1.500,02 € /. 804,00 €) _B9602 €
Insgesamt 219602 €
{. Lohnsteuer aus 1.500,00 € Steverklasse |l 000€

Solidaritatszuschlag 5.5 % v, 0,00 € Qo0€

Kirchensteuer 8 % v. 0,00 € _Q00€ 000 €
{. Sozialversicherung

Krankenversicherung 7.3 % v. 1,500 € 10950 €

Zusatzkrankenversicherung 0,55 % v 1.500 € 825€

Pflegeversicherung 1,525 % v. 1.500 € 22B8€

Rentenversicherung 9.3 % v. 1.500 € 13950 €

Arbeitslosenversicherung 1,2 % v. 1.500 € J800€ 29813 €
Auszuzahlender Betrag 1.897 .89 €
Auszuzahlender Betrag ohne Kurzarbeit 223965 €
Differanz IMTEE

I e
L1

Aufgrund der reduzierten Arbeitszeit verringert sich auch die monatliche Vergitung von
urspringlich 3.000 € (Soll-Entgelt ohne Kurzarbeit) auf 1.500 € (Ist-Entgelt bei ent-
sprechender Kurzarbeit, hier: 50 %)

Zur Ermittlung der Hohe des Kug stellt die Agentur fiir Arbeit eine ,Tabelle zur Berech-
nung des Kurzarbeitergeldes (Kug)" zur Verfigung, aus der bei dem jeweiligen Brut-
toarbeitsentgelt (Soll und Ist-Entgelt) die pauschalierten monatlichen Nettoentgelte
unter Berlicksichtigung der Leistungssdtze 1 und 2 (67 oder 60 %) und der auf der
elektronischen Lohnsteuerkarte des Arbeitnehmers/ der Arbeitnehmerin eingetragenen
Lohnsteuerklasse abgelesen werden kdnnen (sog. rechnerische Leistungssatze). Die
Differenz zwischen den nach den vorstehenden Kriterien abgelesenen Leistungssatzen
stellt das fiir den Kalendermonat zustehende Kug dar.

Das Kug ist steuer-und sozialversicherungsfrei. Es wird jedoch bei der Ermittlung des
Steuersatzes beriicksichtigt, soweit libriges steuerpflichtiges Einkommen vorliegt (sog.
Progressionsvorbehalt). Die Gbrigen Einklinfte, die unter dem Progressionsvorbehalt
stehen, werden prozentual etwas hdher versteuert, sofern diese Einklinfte insgesamt
410 € Ubersteigen.

Kurzarbeitergeld = Arbeitgeberbelastung

Der Arbeitgeber hat neben dem reduzierten Gehalt an den Arbeithehmer/ die Arbeit-
nehmerin, abziglich der vom Arbeitnehmer/ der Arbeitnehmerin zu tragenden Lohn-
und Kirchensteuer sowie des Solidaritdtszuschlags, den Arbeitgeberanteil zur Sozial-
versicherung zu tragen.
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mit Kind
Auszuzahlender Betrag 219602 €
+ Sozialversicherung
kKrankenversicherung 7,3 % v. 1.500 &€ 109,50 €
Zusatzkrankenversicherung 0,55 % v 1.500 &€ B25€E
Pflegeversicherung 1,525 % v, 1.500 € 2288 €
Rentenversicherung 9,3 % v. 1.500 € 13950 €
Arbeitslosenversicherung 1,2 % v. 1.500 € J800€ 29813 €

+ ausgefallenes Entgelt (3.000 € / 1,500 € = 1,500 €)
davon 80 % 1.200 €

Krankenversicherung 14,6 % v. 1.200 € 175,20 €
Zusatzkrankenversicherung 1,1 % v, 1.200 € 1320€
Pflegeversicherung 3,05 % v, 1.200 € JG60€
Rentenversicherung 18.6 % v, 1,200 € 223.20€
Arbeitslosenversicherung 0 % v. 1.200 € L00€ _448.20 €
Aufwand Arbeitgeber insgesamt 294235 €
!, Erstattung BAG Kurzarbeitergeld 696,02 €
/. Erstaftung DRV Sozialversicherungsbeitrage flr ausgefallenes Entgelt 44820 €
Summe Arbeitgeberaufwendungen 1.79813 €
| X
L1
Ausfallstunden

Fir die Ausfallstunden werden die Beitrage zur gesetzlichen Kranken, Pflege-und Ren-

tenversicherung nach einem fiktiven Arbeitsentgelt berechnet und sind vom Arbeitge-

ber alleine zu tragen. Die Hohe dieser Beitrage wird bestimmt durch

m 80 % des Unterschiedsbetrages zwischen dem Soll-Entgelt (brutto) und dem Ist-
Entgelt (brutto) und

m dem Beitragssatz in der Krankenversicherung (allgemeiner Beitragssatz plus Zusatz-

Beitragssatz), dem Beitragssatz der Pflegeversicherung (ohne den Beitragszuschlag
fur Kinderlose) und dem Beitragssatz der Rentenversicherung.

Kurzarbeitergeld = Erstattung an den Arbeitgeber

Das Kurzarbeitergeld muss zunachst der Arbeitgeber bezahlen. Es wird ihm anschlie-
Bend von der Bundesagentur flr Arbeit dem Arbeitgeber erstattet. Der vom Arbeitge-
ber zu tragende Sozialversicherungsbeitrag flir die Ausfallstunden wird - unublich zur
bisherigen Regelung beim Kurzarbeitergeld - aufgrund der Coronakrise ebenfalls dem
Arbeitgeber erstattet.
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— Kurzarbeitergeld — Gehalt ohne Kurzarbeit

Belspiel
Ein lediger Arbeitnehmer arbeitet wichentlich 40 Stunden. Er erhélt monatlich eine Vergutung von 3,000 €
Laut ELStAM hat er die Steverklasse | (ohne Kind) und das Kirchensteuermerkmal ev".
Die nachfolgende Berechnung berticksichtigh aus Vereinfachungsgrinden beim Solidaritatszuschlag keine
eventuelle Reduzierung.
Sollentgelt brutto 3.000,00 €
. Lohnstewer aus 3.000,00 € Steverklasse | 408,16 €

Solidaritatszuschlag 5.5 % v. 408,16 € 2245€

Kirchensteuer & % v. 408,16 € _A265€ 463,26 €
. Sogiahersicherung

Krankenversicherung 7.3 % v. 3,000 € 21900 €

Zusatzkrankenversicherung 0,55 % v 3.000 € 16,50 €

Fflegeversicherung 1,525 % v. 3.000 € 4575 €

Rentenversicherung 9,3 % v. 3.000 € 278,00 €

Arbeitslosenversicherung 1,2 % v, 3.000 € _3600 € _5o625 €
Auszuzahlender Betrag 1.940459 €
Arbeitgeberbelastung
Gehaltszahlung an Arbeitnehmer 3.000,00 €
+ Arbeitgeberanteil Sozialversicherung _5889525 @
Summe Arbeitgeber 359625 €

L é_‘ Lienig 4 Lienig-Halier
I__ l { mamain v arives v mces

AN — — Kurzarbeitergeld bei 50 % Kurzarbeit

Arbeitnehmer ledig — Steverklasse | —bei 30 % Kurzarbeit —widchentlich nur noch 20 Stunden
chne Kurzarbeit Sollentgelt brutto 3.000,00 €
pauschaliertes Metioentgelt (Leistungssatz 2) 118211 €
mit Kurzarbeit Sollentgelt brutto 150000 €
pauschaliertes Metioentgelt (Leistungssatz 2) BBO,TS €
Fir Menat April 2020 ergibt sich folgende Lehnabrechnung 150000 €
+ Kurzarbeitergeld steuerfrei (1.182,11 € /. 830,75 €) 901,36 €
Insgesamt 200136 €
A Lohnsteuer aus 1.500,00 € Steuarklasse | 66,00 €

Solidaritatszuschlag 5,5 % (bis LSt 81,00 € kein Soli) 000€

Kirchensteuer & % v, 66,00 € 528 € 7128 €
[ Sogzialversicherung

Krankenversicherung 7.3 % v. 1.500 & 10850 €

Zusatzkrankenversicherung 0,55 % v. 1.500 € 825€

Pflegeversicherung 1,525 % v. 1.500 € 22B8 €

Rentenversicherung 9,3 % v. 1.500 € 13850 €

Arbeitslosenversicherung 1,2 % v. 1.500 € 800 € _29813€
Auszuzahlender Betrag 163195 €
Auszuzahlender Betrag ohne Kurzarbeit 184049 €
Differenz 308,54 €

I_ |§.1 Liznig & Lienig-Haller
I__ l { sasaunn sdwarmey v aces
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AN — — Kurzarbeitergeld (Arbeitgeberbelastung)
Auszuzahlender Betrag 163195 €
+ @inbehaktene Lohnsteuer 7128 €
+ einbehalener AN-Anteil Sozialversicherung 29813 €
Bruttolohn 2.00136 €

+ AG-Anteill Sozialversicherung

Krankenversicherung 7.3 % v. 1,500 € 10950 €
Zusatzkrankenversicherung 0,55 % v 1.500 € 8256
Pflegeversicherung 1,525 % v. 1,500 € 22 B8 €
Rentenversicherung 9,3 % v. 1.500 € 13950 €
Arbeitslosenversicherung 1,2 % v, 1.500 € 18,00 & _29813 €

+ ausgefallenes Entgelt (3.000 € / 1,500 €= 1,500 €)
davon 80 % 1.200 €

Krankenversicherung 14,6 % v. 1.200 € 17520€

Zusatzkrankenversicherung 1,1 % v, 1,200 € 1320 €

Pflegeversicherung 3,05 % v. 1.200 € 36,60 €

Rentenversicherung 18,6 % v. 1.200 € 223.20€

Arbeitslosenversicherung 0 % v 1.200 € 000 E _ 44820 &
Aufwand Arbeitgeber insgesamt 274769 €
. Erstattung BAG Kurzarbeitergeld 0136 €
. Erstattung DRV Sozialversicherungsbeitrage flr ausgefallenes Entgelt _44B820 @
Summe Arbeitgeberaufwendungen (Eruticlohn 1.500,00 € und AG-Anteil Soz.Vers. 208,13 €) 1.79813 €

|
AN — — Kurzarbeitergeld (Zuschuss vom Arbeitgeber)

Auszuzahlender Betrag mit Kurzarbeit 163195 €
Auszuzahlender Betrag ohne Kurzarbeit 1594049 €
Diffaranz 308,54 €

Zuschuss vom Arbeitgeber zum Kurzarbeitergeld

Fir Monat April 2020 ergibt sich folgende Lohnabrechnung 1.500,00 €
+ Zuschuss vom Arbeitgeber brutto 308,54 €
sagialversicherungsfrel, da nicht mehr als 80 % (van 1,500,00 = 1,200,00 €)
des Unterschiedsbetrags von Sollentgelt und Istenigelt

aber steverpflichtig
+ Kurzarbeitergeld steverfrei (1.182,11 € /. 630,75 €) _a01.36 €
Insgesamt 230990 €
. Lohnsteuer aus 1,808 54 € Steverklasse | 13316 €
Solidaritatszuschlag 5,5 % v. 118,08 € TI2E
Kirchensteuer & % v. 133,16 € _ogs5€ 151,13 €
. Sogziahversicherung
Krankenversicherung 7.3 % v. 1,500 € 109,50 €
Zusatzkrankenversicherung 0,55 % v 1.500 € 825€
Pflegeversicherung 1,525 % v. 1,500 € 22BBE
Rentenversicherung 9,3 % v. 1.500 € 13950 €
Arbeitslosenversicherung 1,2 % v, 1.500 € 8,00 & _29813 €
Auszuzahlender Betrag 1.860,64 €

L |§_‘ Lienig 4 Lienig-Halier
T
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Kurzarbeitergeld @ Zuschuss zum Kurzarbeitergeld

Um die fir den Arbeitnehmer/ die Arbeithehmerin finanziell nachteiligen Auswirkungen
der Kurzarbeit abzumildern, gewahren manche Arbeitgeber - oder aber werden durch
einzelne Tarifvertrage dazu verpflichtet - einen Zuschuss zum Kurzarbeitergeld. Dieser
Zuschuss gehért nach § 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 8 SvEV nicht zum beitragspflichtigen Ar-
beitsentgelt, soweit er zusammen mit dem Kurzarbeitergeld 80 % des Unterschiedsbe-
trages von Soll-Entgelt und Ist-Entgelt nicht Gbersteigt. Das bedeutet, dass die Zu-
schisse zum Kurzarbeitergeld im Normalfall bei der Berechnung der Sozialversiche-
rungsbeitrage auBer Betracht bleiben. Allerdings ist der Zuschuss steuerpflichtig.

Soweit der Zuschuss 80 % des ausgefallenen Arbeitsentgelts Ubersteigt, ist der tber-
steigende Teil sowohl steuer- als auch beitragspflichtig.

Da der Zuschuss vom Arbeitgeber zum Kurzarbeitergeld lohnsteuerpflichtig ist, bleibt
immer ein Differenzbetrag ,zu Ungunsten™ des Arbeitnehmers gegenliber dem bisheri-
gen Nettolohn ubrig.

Im BMF-Schreiben vom 09. April 2020 heiBt es zum Thema Aufstockung von Kurzar-
beitergeld wie folgt: Stocken Organisationen, die nach § 5 Absatz 1 Nummer 9 KStG
steuerbegiinstigt sind, ihren eigenen Beschaftigten, die sich in Kurzarbeit befinden, das
Kurzarbeitergeld aus eigenen Mitteln bis zu einer Héhe von insgesamt 80 % des bishe-
rigen Entgelts auf, werden weder die Mittelverwendung fiir satzungsmaBige Zwecke
noch die Marktiblichkeit und die Angemessenheit der Aufstockung geprift, wenn die
Aufstockung einheitlich fir alle Arbeitnehmer erfolgt. Die Voraussetzungen des § 55
Absatz 1 Nummern 1 und 3 AO gelten als erfillt.

Kurzarbeitergeld = Finanzieller Ausgleich zu 100 %

Der Arbeitnehmer/ die Arbeitnehmerin soll durch die Einflihrung von Kurzarbeit keinen
finanziellen Nachteil haben. Soweit der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer/ der Arbeitneh-
merin das gleiche Nettogehalt auszahlen méchte wie zu Zeiten ohne Kurzarbeit, ist der
Zuschuss uber eine Nettolohnberechnung auf ein brutto hochzurechnen.
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ohne Kind

Zuschuss vom Arbeitgeber zum Kurzarbeitergeld

+ Zuschuss vom Arbeitgeber

des Linterschiedsbetrags von Sollentgelt und |stenigelt
aber steuerpfliichtig
+ Kurzarbeitergeld steuerfrei (1.182,11 € /. 680,75 €)
Insgesamt

. Lohnsteyer aus 1,913,530 € Steverklasse |
Solidaritatszuschlag 5.5 % v, 13883 €
Kirchensteuer & % v, 138 83 €

I. Sozialversicherung
Krankenversicherung 7.3 % v. 1.500 €
Zusatzkrankenversicherung 0,55 % v. 1.500 €
Pflegeversicherung 1,525 % v. 1,500 €
Rentenversicherung 9,3 % v. 1.500 €
Arbeitslosenversicherung 1,2 % v. 1.500 €
Auszuzahlender Betrag

F_

Fiir Monat April 2020 ergibt sich folgende Lohnabrechnung

Der Arbeitnehmer soll das gleiche Nettogehalt bekommen wie vor der Kurzarbeit

sogialversicherungsfrei, da nicht mehr als 80 % (van 1.50,00 € = 1,200,00 €}

15533 €
8,54 €
1243 €

10950 €

825€
2288 €
13950 €

18.00€

1.94049 €

1.500,00 €
41350 €

1
241486 €

176,30 €

1
1.940,43 €

Will ein Arbeitgeber seinem Arbeithehmer - trotz Kurzarbeit — das gleiche Nettogehalt
wie ohne Kurzarbeit auszahlen, ist das seine freie Entscheidung. Der Arbeitgeber hat
allerdings dann keine Wahlmdglichkeit, wenn er durch Tarifvertrag oder Einzelverein-

barung verpflichtet wird.

In solchen Fallen wird oftmals mit dem Zuschuss und dem Kurzarbeitergeld die 80 %
Grenze beim Ausfallgeld lberschritten, sodass der Uiber 80 % liegende Anteil nicht nur
steuer- sondern auch noch sozialversicherungspflichtig wird.

Je hoher der Zuschuss desto eher Sozialversicherungspflicht

Beispiel: Arbeitnehmer, Steuerklasse 111, Kinderfreibetrag 1,0

Gehalt vor Kurzarbeit
pauschalierter Leistungssatz
Gehalt mit Kurzarbeit
pauschalierter Leistungssatz
Kurzarbeitergeld

Gehaltsabrechnung April

Gehalt mit Kurzarbeit

(steuer- und sozialversicherungspflichtig)
Kurzarbeitergeld (steuerfrei)
Bruttovergitung

2.500 €

1.250 €
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1.250,00 €

619,75 €
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Eine Aufstockung der Vergitung zum Nettoentgelt vom Arbeitgeber ist immer steuer-
pflichtig; sozialversicherungspflichtig wenn 80 % des Ausfallgeldes lberschritten sind.

Beispiel:
Arbeitgeber erhdht das reduzierte Gehalt um einen Bruttozuschuss in Héhe 300 €

Gehalt vor Kurzarbeit 2.500 €
pauschalierter Leistungssatz 1.295,11 €
Gehalt mit Kurzarbeit 1.250 €
pauschalierter Leistungssatz 675,36 €
Kurzarbeitergeld 619,75 €

Gehaltsabrechnung April

Gehalt mit Kurzarbeit 1.250,00 €
(steuer- und sozialversicherungspflichtig)

Kurzarbeitergeld (steuerfrei) 619,75 €
Zuschuss Arbeitgeber 1.250,00 € ./. 619,75 €) 630,25 €
Bruttovergiltung 2.500,00 €

Der Zuschuss vom Arbeitgeber ist steuerpflichtig und sozialversicherungspflichtig, da
er 80 % des Ausfallgeldes (2.500,00 € ./. 1.250,00 € = 1.250 €, davon 80 % 1.000,00
€) Ubersteigt.

Kurzarbeitergeld = Aufstockung zum Kurzarbeitergeld

Hier noch einmal eine Zusammenfassung der steuerlichen und sozialversicherungs-
rechtlichen Auswirkungen bei Aufstockung des Kurzarbeitergeldes durch den Arbeitge-
ber.

1. Die Einflihrung von Kurzarbeit mit einem reduzierten Gehalt soll Kiindigungen ver-
meiden und dem Arbeitgeber ermdglichen, nach der Kurzarbeit wieder Mitarbeiten-
de einzustellen.

2. Der Arbeitgeber kann (Wahlrecht) bzw. muss (Tarifvertrag) zum Kurzarbeitergeld
einen Zuschuss gewahren.

3. Ein Zuschuss zum Kurzarbeitergeld ist immer lohnsteuerpflichtig.

4. Ein Zuschuss zum Kurzarbeitergeld ist sozialversicherungsfrei, sofern das Kurzar-
beiter-geld und der Zuschuss 80 % des sog. Ausfallgeldes (das ist die Differenz
zwischen dem ,normalen™ Gehalt und dem reduzierten) nicht Gbersteigen.

5. Wird durch den Zuschuss das Ausfallgeld von 80 % Uberschritten, ist der tberstei-
gende Teil auch sozialversicherungspflichtig.

6. Stockt der Arbeitgeber das reduzierte Gehalt neben dem Kurzarbeitergeld durch
einen Zuschuss derart auf, dass der Arbeitnehmer/ die Arbeitnehmerin auf das glei-
che Nettogehalt wie ohne Kurzarbeit kommt, ist stets zu prifen, ob durch Uber-
nommene Abgaben fiir den Arbeitnehmer die 100 %-Grenze Uberschritten wird.
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Kurzarbeitergeld = Reduzierung der Arbeitszeit flir alle Beschaftigten gleich?

Die Arbeitszeit muss nicht fir alle Beschaftigten gleichermaBen reduziert werden.
Wichtig ist, dass fiur alle betroffenen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer die Redu-
zierung der Arbeitszeit mit Entgeltreduzierung, also die Kurzarbeit, auf der Grundlage
von Tarifvertragen, Betriebsvereinbarungen oder einzelvertragliche Regelungen wirk-
sam vereinbart werden.

Kurzarbeitergeld = Hinzuverdienst/Nebenbeschéaftigung schadlich fur
Kurzarbeitergeld?

Wenn die Nebentatigkeit schon vor Beginn der Kurzarbeit durchgefuhrt wurde, ergeben
sich keine Auswirkungen, erfolgt also keine Anrechnung auf das Kurzarbeitergeld.
Nehmen Beschaftigte wahrend des Bezugs von Kurzarbeitergeld eine Nebentatigkeit
auf, wird das daraus erzielte Entgelt auf das Kurzarbeitergeld angerechnet. Denn es
liegt eine Erhéhung des tatsachlichen erzielten Entgelts vor.

Kurzarbeitergeld = Nebenverdienst sozialversicherungsfrei?

Der Nebenverdienst aus einer wahrend des Bezugs von Kurzarbeitergeld aufgenomme-
nen Beschaftigung in systemrelevanten Branchen und Berufen ist unabhangig von der
Hbéhe des Verdienstes nicht in der Arbeitslosenversicherung versicherungspflichtig. Ob
und inwieweit darliber hinaus Versicherungsfreiheit in den anderen Zweigen der Sozi-
alversicherung gegeben ist, richtet sich nach den allgemeinen Vorschriften.

Kurzarbeitergeld = Nebenverdienst und Kurzarbeitergeld — wer prift?

Der Hauptarbeitgeber prift die Grenze der Anrechnungsfreiheit des Nebenverdienstes.
Hierfir ist dem Hauptarbeitgeber zeitnah eine Bescheinigung Uber den Nebenverdienst
vorzulegen. Es ist seine Aufgabe, die Hohe des Kurzarbeitergeldes mit Ricksicht auf
den im entsprechenden Monat angefallenen Arbeitsausfall und die Gesamteinklnfte
des Beschaftigten zu berechnen. Dabei ist der Nebenverdienst des jeweiligen Mitarbei-
ters zu berlcksichtigen. Eine Anrechnung auf das Kurzarbeitergeld erfolgt erst dann
und soweit der Gesamteinkliinfte wahrend der Kurzarbeit (ist Entgelt aus der Hauptbe-
schaftigung, Nebenverdienst und Kurzarbeitergeld und gegebenenfalls Aufstockungsbe-
trage) das Entgelt aus der Hauptbeschaftigung vor der Kurzarbeit tiberschreiten.

Kurzarbeitergeld = Kénnen Auszubildende Kurzarbeitergeld erhalten?

Auszubildende kénnen Kurzarbeitergeld erhalten. Allerdings sollte im Betrieb alles Zu-
mutbare versucht werden, um die Ausbildung fortzusetzen. Ist dennoch die Kurzarbeit
flir Auszubildende unvermeidbar, hat der Auszubildende zunachst zu seinem Schutz fir
die Dauer von sechs Wochen Anspruch auf Fortzahlung der Vergitung (§ 19 Abs. 1 Nr.
2 BBIG Berufsbildungsgesetz). Im Anschluss daran kann Kurzarbeitergeld gezahlt wer-
den. In der Weisung der Bundesagentur flr Arbeit wird empfohlen, bei der Prifung der
Frage, ob Kurzarbeit flr Auszubildende notwendig ist, in Abstimmung mit der Berufs-
beratung - die nach dem Berufsbildungsgesetz zustandige Stelle (z. B. Industrie-und
Handelskammer, Handwerkskammer etc.) zu beteiligen. Darliber hinaus kann Kurzar-
beitergeld ohne weiteres auch fir Auszubildende gezahlt werden, die nach Beendigung
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ihres Berufsausbildungsverhaltnisses eine versicherungspflichtige (befristete oder un-
befristete Beschéaftigung bei demselben oder einem anderen Arbeitgeber aufnehmen.

Kurzarbeitergeld = Muss Kurzarbeit fir die ganze Organisation angezeigt
werden?

Kurzarbeit muss nicht fir den gesamten Betrieb eingefiihrt und angezeigt werden. Die
Kurzarbeit kann auch auf einzelne Betriebsabteilungen beschrankt werden.

Kurzarbeitergeld = Feststellung der Anzahl der beschaftigten Arbeithehmer

Es sind alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zu berilicksichtigen, die mindestens
einen Monat mit Kurzarbeit im Betrieb arbeiten. Dazu zahlen auch Beschdftigte die
nicht sozialversicherungspflichtig sind. Mitzuzahlen sind z. B.:

m geringflgig Beschaftigte,

m erkrankte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

m beurlaubte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

Nicht mitzuzahlen sind hingegen z. B.:
m Auszubildende (ausdrickliche gesetzliche Regelung),

m Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer deren Arbeitsverhaltnis beispielsweise wegen
Elternzeit ruht.

Kurzarbeitergeld @ Kann wahrend der Kurzarbeit gekiindigt werden?

Nach dem Grundsatz der VerhaltnismaBigkeit (Kiindigung als letztes Mittel) kann die
Einfihrung von Kurzarbeit bei voriibergehendem Arbeitsausfall als milderes Mittel eine
betriebsbedingte Kiindigung unzuldssig machen. Kurzarbeit schlieBt jedoch betriebsbe-
dingte Kiindigungen nicht aus, wenn die Beschaftigungsmdglichkeit der betreffenden
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf Dauer entféllt. Falls tatsachlich eine Kindi-
gung erfolgt, kann Kurzarbeitergeld nicht mehr gezahlt werden.

Kurzfristige Beschaiftigung

Um dem Problem der fehlenden Arbeitnehmer/-innen entgegenzuwirken, werden die
Zeitgrenzen fur kurzfristige Minijobs von bisher 3 auf jetzt 5 Monate bzw. von bisher
70 auf jetzt 115 Arbeitstage angehoben.

Diese Regelung gilt GUbergangsweise flr die Zeit vom 01. Marz 2020 bis 31. Oktober
2020.

Anwendungsregeln:

B Beschaftigung zwischen dem 01. Médrz 2020 bis 31. Oktober 2020:
Eine Beschaftigung, die ausschlieBlich in diesem Zeitraum ausgelbt wird und auf
langstens 5 Monate oder 115 Arbeitstage befristet ist, ist kurzfristig.

m Beschaftigungsbeginn vor dem 1. Marz 2020
Eine Beschaftigung, die vor dem 01. Marz 2020 begonnen hat und dariber hinaus
andauert, ist von Beginn an kurzfristig, wenn sie unter Berlcksichtigung von Vor-
beschaftigungszeiten auf langstens 3 Monate oder 70 Arbeitstage befristet ist.
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Kurzfristige Beschaftigungsverhaltnisse sind je nach individueller Steuerklasse zwar
lohnsteuerpflichtig, aber sozialversicherungsfrei.

Lohnfortzahlung bei Kinderbetreuung

Das BMAS hat sich am 15. Marz 2020 zur Frage der Lohnfortzahlung fir Arbeithnehmer
geduBert, die aufgrund der Betreuung ihrer Kinder vorlibergehend nicht arbeiten kén-
nen:

Nach geltender Rechtslage kdnnen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zur Betreu-
ung ihrer Kinder fir einen kurzen Zeitraum ohne LohneinbuBen ihrem Arbeitsplatz
fernbleiben. Voraussetzung ist, dass sie ihre Kinder nicht anderweitig betreuen kénnen
(z. B. Ehepartner, Nachbarschaft). Auf die Betreuung durch GroBeltern sollte verzichtet
werden, da dltere Menschen erheblich durch das Virus gefdhrdet sind und deren Ge-
sundheit besonders geschiitzt werden sollte. Diese rechtliche Mdglichkeit nach § 616
BGB ist allerdings nach derzeitiger Rechtslage auf wenige, in der Regel zwei bis drei
Tage, begrenzt. AuBerdem kann § 616 BGB durch den Arbeitsvertrag oder einen Tarif-
vertrag abbedungen werden.

Das BMAS bittet angesichts der akuten Lage zu pragmatischen, unbirokratischen und
einvernehmlichen Lésungen zu kommen, die nicht zu LohneinbuBen fiihren und die
Méglichkeiten der Lohnfortzahlung im Betreuungsfall eher groBzligig auszugestalten.
Zumindest in der ersten Woche sollte aufgrund der akut notwendigen zwingenden Be-
treuung von Kindern keine Lohnminderung erfolgen. Wo mdglich, kénnten auch Home-
office-Lésungen oder flexible Arbeitszeitregelungen dazu beitragen, die aktuelle Situa-
tion zu bewaltigen. Arbeitnehmer/-innen kénnten auch die Mdglichkeit wahrnehmen,
liber Zeitausgleiche (z. B. Uberstundenabbau) oder kurzfristige Inanspruchnahme von
Urlaub die Betreuung ihrer Kinder im Anschluss an die ersten Tage sicherzustellen.

Das BMAS prift aktuell intensiv Wege, wie unzumutbare LohneinbuBen im Falle zwin-
gend notwendiger Kinderbetreuung vermieden werden kénnen. Diese Priifung schlieBt
den gesamten Zeitraum der behoérdlich angeordneten SchlieBung von Schulen und
Kitas ein. BMAS und BMWi wollen mdglichst schnell gemeinsam mit den Sozialpartnern
tragfahige rechtliche Lésungen entwickeln.

Dem Vernehmen nach ist nunmehr folgende Regelung geplant: in das Infektionsschutz-
gesetz wird ein Entschadigungsanspruch fir Verdienstausfalle bei behdérdlicher Schlie-
Bung von Schulen und Kitas aufgenommen. Er soll von Sorgeberechtigten von Kindern
bis zum zwdlften Lebensjahr gelten, wenn sie ihre Kinder aufgrund der SchlieBung selbst
betreuen missen und daher ihrer beruflichen Tatigkeit nicht nhachgehen kénnen. Voraus-
setzung ist, dass die Betroffenen keine anderweitige zumutbare Betreuung (z. B. durch
den anderen Elternteil oder die Notbetreuung in den Einrichtungen) realisieren kdnnen.
Risikogruppen wie zum Beispiel die GroBeltern des Kindes missen dazu nicht herange-
zogen werden.

Ein Verdienstausfall besteht nicht, wenn es andere Méglichkeiten gibt, der Tatigkeit
vorlibergehend bezahlt fernzubleiben wie etwa der Abbau von Zeitguthaben. Auch ge-
hen Anspriiche auf Kurzarbeitergeld dem Entschadigungsanspruch vor.

Hoéhe und Dauer der Entschadigung:
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B 67 % des Nettoeinkommens flr bis zu sechs Wochen, begrenzt auf einen monatli-
chen Hoéchstbetrag von 2016 €.

m Die Auszahlung lbernimmt der Arbeitgeber, der bei der zustandigen Landesbehérde
einen Erstattungsantrag stellen kann.

m Die Regelung gilt nicht flir Zeiten, in denen die Einrichtung wegen der Schulferien
ohnehin geschlossen ware, und ist befristet bis zur 31. Dezember 2020.

Mietzahlungen

Fur Mietverhaltnisse gilt ein Kiindigungsverbot des Vermieters. Danach soll der Vermie-
ter ein Mietverhaltnis Uber Grundstlicke oder Gber Raume (Wohnen und Gewerbe)
nicht kiindigen kénnen, soweit der Mieter im Zeitraum vom 01. April 2020 bis 30. Juni
2020 trotz Félligkeit die Miete infolge der Pandemie nicht leistet. Das Verbot soll langs-
tens bis zum 30.06.2022 bestehen. Der Zusammenhang zwischen Pandemie und Nicht-
leistung ist glaubhaft zu machen.

Minijobber

Minijobber haben keinen Anspruch auf Kurzarbeitergeld. Bevor man den Minijobbern
kindigt, kénnte das Minijobverhaltnis mit Einverstandnis der betreffenden Personen
ruhen. Es misste insoweit eine Abmeldung des Beschaftigungsverhaltnisses an die
Bundesknappschaft abgegeben werden, da sonst aufgrund des "Anspruchsprinzips" die
Minijobpauschale von 30 % fdllig wird. Bei Wideraufnahme der Tatigkeit ist der Mi-
nijobber/ die Minijobberin neu anzumelden.

Mitgliedsbeitrage

Durch die Zahlung der Mitgliedsbeitrage wird das Eigenleben des Vereins in finanzieller
Form erst ermdglicht und damit dem Satzungszweck entsprechend Rechnung getra-
gen. Folglich darf der Mitgliederbeitrag auch steuerrechtlich nicht auf freiwilliger oder
vertraglicher Grundlage beruhen, er muss vielmehr in der Satzung bestimmt sein.

Im Folgenden betrachten wir das Thema Mitgliedsbeitrage aus steuerrechtlicher Sicht.
Im Teil II “Anderungen im Gesetz zur Abmilderung der Folgen der Covid-19-Pandemie"
der Broschiire widmet sich das Kapitel 7 einer ausfiihrlichen Betrachtung des Themas
~Mitgliedschaften und Beitréage" aus vereinsrechtlicher Perspektive.

Mitgliedsbeitrage = Unechte Mitgliedsbeitrage

Vereinsbeitrdage, die ein Entgelt flr bestimmte Leistungen des Vereins zugunsten seiner
Mitglieder darstellen, sind keine Mitgliedsbeitrage im Sinne von § 8 Abs. 5 KStG. Diese
sind dann auch weder ertragsteuerlich (Kérperschaft- und Gewerbesteuer) noch um-
satzsteuerlich steuerfrei. Eine Riickzahlung von ,unechten® Beitragen kann - je nach
Vereinbarung der angebotenen Leistungen und etwaiger ,Allgemeiner Auftragsbedin-
gungen® verlangt werden.

Bitte beachten:
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Die Riickzahlung von Abteilungsbeitréagen widerspricht dem Gesetz und der Satzung
eines gemeinnttzigen Vereins und gefédhrdet die Gemeinnltzigkeit.

Mitgliedsbeitrage = Rlckerstattung von Mitgliedsbeitragen und Nutzungsentgelten

Ob mit oder ohne Corona, das sind die Regeln fir Rlckerstattungen von Mitgliedsbei-
tragen und Nutzungsentgelten:

Umsatzsteuer 0%
kein Vorsteuerabzug
Uberschuss steuerfrei
- keine Korperschaftsteuer
- keine Gewerbesteuer

Umsatzsteuer 7%
voller Vorsteuerabzug
Uberschuss steuerfrei
- keine Korperschaftsteuer
- keine Gewerbesteuer

Umsatzsteuer 19%
voller Vorsteuerabzug
Uberschuss steuerpfl.
- 15 % Korperschaftsteuer
-ca. 12 % Gewerbesteuer

( Vereins-Fitnessstudio ]

i | | J,
Allgemeiner keine Betreuung Betreuung
Sportbetrieb durch Ubungsleiter durch Ubungsleiter

l Mitglieder Nichtmitglieder J

Ideeller | Zweckbetrieb wirtschaftlicher ‘ Zweckbetrieb ‘
Bereich § 65 A0 Geschaftsbetrieb | § 67aA0 )
/“echter Mitgliedsbeitrag.  / Nutzungsentgelt f'/f\lutzungsentgelt N/ Kursgebuhr

Umsatzsteuer 0% .

kein Vorsteuerabzug
Uberschuss steuerfrei
- keine Korperschaftsteuer
- keine Gewerbesteuer

Ubungsleiterpauschale Hhungsteiterpausechate | U i Ubungsleiterpauschale
\_keine GEMA ' \_GEMA ' \_GEMA /| GEMA /
1 (_{i‘,_ enig d Lienig-Haller

Echter Mitgliederbeitrag

Der echte Mitgliederbeitrag wird laut Satzung geschuldet, damit ein Verein seine sat-
zungsmaBigen Zwecke fiir die Gesamtbelange aller Mitglieder Giberhaupt verwirklichen
kann. Der Mitgliederbeitrag kann von der H6he unterschiedlich festgesetzt werden z. B.
nach Alter, Kinder, Jugendliche, Schiller, Studenten, Familien etc.; die Mitglieder erhal-
ten aber mit der Aufnahme in den Verein und der Zahlung des Mitgliederbeitrags zu-
nachst nur das Recht der Teilnahme an der Mitgliederversammlung und der Teilnahme
am allgemeinen Sportbetrieb und/oder sonstigen Veranstaltungen, die aus diesen Mit-
gliedsbeitragen finanziert werden.

Echter Abteilungsbeitrag

Gleiches gilt flir den echten Abteilungsbeitrag; d. h. alle Mitglieder einer Abteilung zah-
len den gleichen Beitrag ohne eine konkrete (Einzel-)Gegenleistung zu erhalten. Ein-
zelne Prifer der Finanzverwaltung sehen das anders, da nicht samtliche Mitglieder des
Vereins ,geférdert® werden. In aller Regel wird aber der Abteilungsbeitrag - genauso
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wie der Hauptvereinsbeitrag - als echter Mitgliederbeitrag zur Férderung aller Abtei-
lungsmitglieder gesehen.

Nutzungs-oder Teilnahmeentgelt

Ganz anders der ,Abteilungsbeitrag" der - je nach Leistung durch den Verein - zu ei-
nem Leistungsaustausch zwischen Verein und Mitglied fuhrt. Und wo lasst sich das
besser verdeutlichen, als an einer Abteilung ,Fitness".

Wenn der Verein den Mitgliedern neben dem Vereinsbeitrag von 15 € monatlich fol-
gende Mdglichkeiten einraumt:

Kurse = Zusatzbeitrag 22 €
Gerate = Zusatzbeitrag 27 €
Fitness (Gerate + Kurse) = Zusatzbeitrag 34 €

handelt es sich um Einnahmen, die nicht mehr dem ideellen Bereich, sondern dem
steuerbeginstigten Zweckbetrieb zuzuordnen sind.

Immer dann, wenn der Verein neben dem ,echten" Mitgliederbeitrag zusatzliche Ein-
nahmen vom Mitglied verlangt, liegt ein steuerpflichtiger wirtschaftlicher Geschaftsbe-
trieb nach § 14 AO vor. Das ist aber ertragsteuerlich immer dann ohne Bedeutung,
wenn der Leistungsaustausch gegeniiber Mitgliedern erfolgt. Hierzu sagt § 65 Nr. 1 AO,
dass ein wirtschaftlicher Geschaftsbetrieb zum steuerbegiinstigten Zweckbetrieb wird,
wenn der Verein damit seine satzungsmaBigen Zwecke verwirklicht (nicht finanziert).

Bietet ein Sportverein Sportkurse oder Sportunterricht an und erzielt Kurseinnahmen,
verwirklicht er seinen satzungsmaBigen Zweck ,Férderung des Sports™ und zwar unab-
hangig davon, ob der Kurs gegenliber Mitgliedern oder Nichtmitgliedern erbracht wird.
Stellt der Verein dagegen lediglich Sportgerate oder Sportgelande zur Nutzung durch
Mitglieder entgeltlich zur Verfligung, liegt zwar auch ein steuerbeglinstigter Zweckbe-
trieb vor, die Einnahmen sind dann allerdings mit 7 % USt zu versteuern. Bei Uberlas-
sung von Sportanlagen an Nichtmitglieder sind die Einnahmen im wirtschaftlichen Ge-
schaftsbetrieb zu buchen und mit 19 % UStG zu versteuern.

In obigem Beispiel der drei unterschiedlichen Leistungsangebote vom Verein an seine
Mitglieder sind folgende steuerliche Konsequenzen zu ziehen:

Kurse = ertragsteuerfrei, Einnahmen sind im steuerbegiinstigten Zweckbe-
trieb zu buchen, die umsatzsteuerfrei sind - unabhdngig, ob Mitglie-
der oder Nichtmitglieder teilnehmen.

Gerate = ertragsteuerfrei, Einnahmen aus der Uberlassung an Mitglieder
sind im steuerbeginstigten Zweckbetrieb zu buchen, umsatzsteuer-
pflichtig mit 7 %.

= ertragsteuerpflichtig, Einnahmen aus der Uberlassung an Nicht-
mitglieder sind im wirtschaftlichen Geschaftsbetrieb zu buchen, um-
satzsteuerpflichtig mit 19 %.

= ertragsteuerfrei, wenn sténdig ein Trainer, Ubungsleiter oder Be-
treuer anwesend ist, gilt die gleiche steuerliche Behandlung wie bei

Kursen.
Fitness (Gerdate = Gerate ohne Trainer; Einnahmen miissen ggf. im Schatzungs-
plus Kurse) wege in steuerfreie und steuerpflichtige aufgeteilt werden.
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Mitgliedsbeitrage = Sportkindergarten/Kindersportschule

Sofern Kindigungsfristen der Mitgliedschaft im Verein und der Teilnahme an zusatzli-
chen Angeboten - ob in einem Sportkindergarten oder einem Fitnessstudio - unter-
schiedlich sind, ist von einem Leistungsaustausch auszugehen. Die zusatzlichen Ein-
nahmen fir den Sportkindergarten, die hierbei erhoben werden, sind im steuerbegiins-
tigten Zweckbetrieb zu buchen und umsatzsteuerfrei.

Mitgliedsbeitrage = Kurzzeitmitgliedschaft

Ist aber vorgesehen, mit dem Sonderbeitrag die Nutzer (Abonnenten) zu sog. Kurz-
zeitmitgliedern zu machen, ist Vorsicht geboten. Steuerlicher Hintergrund ist die ange-
strebte Behandlung der Benutzungsentgelte als steuerneutrale Aufnahmegeblih-
ren/Mitgliedsbeitrage oder zumindest als steuerbeglinstigte Zweckbetriebseinklinfte

Die steuerliche Behandlung der sog. Kurzzeitmitglieder als Vereinsmitglieder hangt
davon ab, dass eine Kurzzeitmitgliedschaft fir samtliche Abteilungen des Vereins még-
lich ist, angemessene (nicht rickzahlbare) Mitgliedsbeitrage erhoben werden, die Kurz-
zeitmitglieder auch mit allen fir ordentliche Mitglieder geltenden satzungsgemaBen
Rechten ausgestattet werden, die Vereinssatzung eine entsprechende Mitgliedschaft
vorsieht und diese Satzungsregelung durch das zustandige Registergericht ins Vereins-
register eingetragen worden ist.

Ist der Zeitraum der Kurzzeitmitgliedschaft im Wesentlichen identisch mit den vom
Fitnessstudio allgemein angebotenen Abonnement- oder Kurs-Zeitraumen, dlrfte ein
(widerlegbarer) Anscheinsbeweis daflir vorliegen, dass das ,Mitglied" nicht an einer
~echten™ Vereinsmitgliedschaft, sondern an der Nutzung bestimmter sportlicher Verein-
sangebote interessiert ist. In diesen Fallen missten die ,Aufnahmegeblih-
ren/Mitgliedsbeitrage™ und Benutzungsentgelte als Entgelt (verdeckte Nutzungsgebiih-
ren) im Rahmen eines steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschéaftsbetriebs behandelt
werden.

Mitgliedsbeitrage = Rlckerstattung von Mitgliedsbeitréagen und Nutzungs
entgelten/Kurgebihren mdglich?

Jetzt kommt natlirlich durch Corona die spannende Frage, welche dieser Einnahmen
der Verein gemeinnltzigkeitsunschadlich den Mitgliedern erstatten darf? Die echten
Mitgliedsbeitrage und Abteilungsbeitrage auf gar keinen Fall, da hier gegen das Mittel-
verwendungsgebot des § 55 Nr. 1 AO verstoBen wiirde. Mittel des Vereins sind fir sat-
zungsmaBige Zwecke zu verwenden. Kursgeblihren, Nutzungsentgelte etc. sind als
Leistungsaustausch zwischen Verein und Einzelmitglied zu sehen. Bei Wegfall der Ge-
schaftsgrundlage kann somit ein Erstattungsanspruch entstehen - je nach vertraglicher
Regelung.

Mitgliedsbeitrage = Alternativen zur Vermeidung von Rickerstattungen

Uberall da, wo Riickerstattungen durch den Verein zuléssig sind, kénnte der Verein z.
B. im Fitnessstudio

m die Nutzung unentgeltlich um einen Monat Uber die Vertragsdauer hinaus verléangern.
m die verbilligte Teilnahme an einem Kurs ermdglichen,
u

einen Gutschein flr ein- oder zweimal Training mit einem befreundeten Nichtmit-
glied gestatten (gleichzeitig Mitgliederwerbung)
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m kleine Aufmerksamkeit z. B. Handtuch etc.

Mitgliederversammliung

Ob und wann eine Mitgliederversammlung durchzuftihren ist, entscheidet sich nach der
jeweiligen Satzung des Vereins. Die Mitgliederversammlung darf deshalb nicht einfach
entfallen, kann aber verlegt werden, wenn wichtige Griinde gegen eine Durchfiihrung
sprechen. Sie muss verlegt werden, wenn das Gesundheitsamt oder eine sonstige Be-
horde die Durchflihrung, wie zum jetzigen Zeitpunkt untersagt. Grundlage fiir die Form
und Frist der Absage sowie der erneuten Einladung zur Mitgliederversammlung ist die
jeweilige Satzung.

Mitgliederversammlung = Virtuelle Mitgliederversammlung

Eine Mitgliederversammlung als Online-Versammlung per Telefon- oder Videokonferenz
oder Uber einen Internet-Konferenzraum ist zwar zulassig; aber nur, wenn es die Sat-
zung zulasst oder alle Mitglieder schriftlich zustimmen.

Siehe auch Stichwort ,Ausnahmeregelungen fiir Vereine und Stiftungen"

Nutzungsentgelt

Wird von den Mitgliedern flir die Nutzung eines Vereins-Fitnessstudios bzw. einer Klet-
terhalle ein — je nach Nutzung - unterschiedlicher Beitrag erhoben, liegt ein Leistungs-
austausch gegentiber den Mitgliedern vor. Die Hohe des Beitrags (= steuerpflichtiges
Nutzungsentgelt) ergibt sich aus der Unterschiedlichkeit des Leistungsspektrums (blo-
Be Geratenutzung oder mit Kursen und/oder Sauna).

Bitte beachten:

Eine Anpassung des Nutzungsvertrags kann verlangt werden, wenn sich die Umsténde,
welche als Vertragsgrundlage anzusehen sind, so schwerwiegend verandert haben,
dass eine ordnungsgemaBe Nutzung nicht gewahrleistet ist.

Q

Quarantane

Wenn die Fortsetzung des Betriebs untersagt ist, um weitere Infektionen zu verhindern
(Verbot der Erwerbstatigkeit oder Anordnung einer Quarantane), besteht nach dem
Infektionsschutzgesetz ein Anspruch auf Entschadigung sowohl flir den Inhaber als
auch seine Angestellten.

Zur Hohe der Entschadigung:

m bei Selbststandigen: Verdienstausfall sowie ,angemessene" Betriebsausgaben
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m bei Angestellten: in den ersten sechs Wochen Anspruch in Hohe des Nettogehalts,
danach in Hohe des gesetzlichen Krankengeldes.

Zu beachten ist, dass die Renten, Kranken, Pflege-und Arbeitslosenversicherungspflicht
auch weiterhin besteht. AuBerdem sind die Anspriiche nach dem Infektionsschutzge-
setz nachrangig gegenuber allen anderen Ersatzansprichen.

R

Reduzierung von Mitgliedsbeitragen

Auch hier gilt wie immer - was sagt die Satzung? In den allermeisten Fallen dirfte die
Mitgliederversammlung fir die Beschlussfassung lGber die Hoéhe der Beitrdge zustdndig
sein. Dann kann der Vorstand nicht Uber eine Reduzierung z. B. auf 50 % allein ent-
scheiden.

Das gilt auch in den Féllen, in denen die Satzung dem Vorstand das Recht einrdumt, in
Einzelfallen Mitgliedsbeitrage zu stunden oder gar zu erlassen, da hier kein ,Einzelfall®
vorliegt.

Und was fur die Mitgliedsbeitrage des Gesamtvereins gilt, gilt selbstverstandlich auch
flr die Sparten- oder Abteilungsbeitrage.

S

Sachbeziige

Das Kurzarbeitergeld bemisst sich nach dem Netto-Entgeltausfall. Sachbeziige, wie z.
B. die Uberlassung eines Firmen PKWs, die Gestellung einer Firmenwohnung etc. sind
auch weiterhin zu gewahren.

Privatnutzung eines Firmen-Pkws

Sofern die private Nutzung des Firmen-PKWs mit der sog. 1 %-Regelung als geldwerter
Vorteil versteuert wird, gilt das auch weiterhin, da diese unabhangig von einer tatsach-
lichen Nutzung anzusetzen ist.

Fahrten von der Wohnung zur ersten Tatigkeitstatte

Auch fir die Fahrten zwischen Wohnung und erster Tatigkeitsstatte mit dem Firmen-
Pkw gilt als geldwerter Vorteil 0,03 % x km (einfache Strecke) pro Monat als geldwer-
ter Vorteil. Und auch hier wieder unabhangig von der tatsachlichen Nutzung.

Sofern Kurzarbeit im Unternehmen oder in der Organisation eingeftihrt ist, und tagtag-
lich der Firmen Pkw fiir diese Fahrten genutzt wird, ergibt sich keine Anderung.

Soweit aber tageweise bzw. wochenweise aus dem Homeoffice gearbeitet wird, ist am
Jahresende zu prifen, ob flir 2020 eine taggenaue Abrechnung nicht gunstiger ist. Da-
zu muss aber der Arbeitnehmer/ die Arbeitnehmerin die einzelnen Kalendertage (mehr
als 180 jahrlich dirfen es nicht sein), an denen das Fahrzeug flr die Fahrten zwischen
Wohnung und erster Tatigkeitsstatte genutzt wird, exakt aufschreiben.

Firmen-EBike
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Gleiches qilt ggf. flr das Firmen-EBike.

Soforthilfen vom Bund

Auch der Bund hat finanzielle Soforthilfen (Zuschiisse) flr kleine Unternehmen flr alle
Wirtschaftsbereiche sowie Soli- Selbststandige und Angehdrige der freien Berufe bis zu
zehn Beschaftigten beschlossen. Im Einzelnen ist vorgesehen:

m bis zu 9.000 € Einmalzahlung fir drei Monate bei bis zu finf Beschaftigten,

m bis zu 15.0000 € Einmalzahlung flr drei Monate bei bis zu zehn Beschaftigten

Soforthilfen von Bundeslandern

Die zahlreichen landerspezifischen Férderprogramme kdénnen im Rahmen dieses Bei-
trages im Einzelnen nicht dargestellt werden. Bitte suchen Sie dazu die entsprechen-
den Websites der Landesregierungen auf.

Als Beispiele fiir landerspezifische Soforthilfen méchten wir an dieser Stelle auf die So-
forthilfen flr Selbststdandige und Solo- Selbststandige vom Land (Baden-Wirttemberg)
sowie Soforthilfen flir Arbeitnehmer/-innen (Hessen) hinweisen.

Soforthilfe und Zahl der Arbeithnehmer

Da die Soforthilfe derzeit nur fir die Vermdgensverwaltung und den wirtschaftlichen
Geschaftsbetrieb — nicht flir den ideellen Bereich und den steuerbeglnstigten Zweck-
betrieb — unter den entsprechenden Voraussetzungen gewahrt wird, sind flir Zahl der
Mitarbeiter auch nur die aus der Vermégensverwaltung oder dem wirtschaftlichen Ge-
schaftsbetrieb bei der Berechnung zu bericksichtigen.

Beispiel Hessen
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Ideeller zusdtzliche Einnahmen wirtschaftlicher o
i > Geschaftsbetrieb
Bereich neben:
= Mitgliederbeitragen
= Zuschussen = Verkauf Speisen/Getranke
= Spenden = Sponsoring

= Touristikreisen

Zweckbetrieb
§65A0

!

= Zweckverwirklichung
= /wecknotwenigkeit
= Konkurrenzklausel

l

3] e
Einzelne unbezahlter bezahlter Vermogens-
Zweckbetriebe S Sport verwaltung
§68A0 ZE > 450 €/Monat ausbleibende Pacht
l &}Lluru;} & Lienig-Haller

Diirfen Vereine in Hessen (und anderswo) Soforthilfe beantragen?

Fir die Idealvereine, also Vereine, die nicht primar wirtschaftliche Ziele verfolgen (z. B.
Sportvereine, Musikvereine, Theatervereine etc.) gilt folgendes:

Der Liquiditatsengpass muss in dem wirtschaftlichen Nebenbereich (der dem ideellen
Hauptzweck untergeordnet ist), d. h. dem wirtschaftlichen Geschéftsbetrieb und/oder
der Vermégensverwaltung oder dem bezahlten Sport entstanden sein.

Beispiel:
Der Sportverein kann einen Antrag stellen, wenn die selbstbewirtschaftete Vereins-
gaststatte in einen existenzbedrohlichen Liquiditatsengpass geraten ist.

Engpdsse im Bereich des sogenannten Zweckbetriebes (also die Tatigkeit zur Verwirkli-
chung der satzungsmaBigen Zwecke §§ 65 - 68 AO) sind unbeachtlich.

Beispiel:

Liquiditatsengpasse eines gemeinnlitzigen Sportvereins resultierend etwa aus den Kos-
ten fir Programmbheft und die Platzmiete kénnen nicht geltend gemacht werden, da sie
einen Zweckbetrieb darstellen. Gleiches gilt fir den Ausfall von Kursgebiihren, Nut-
zungsgebiihren fiir ein Fitnessstudio - mit Ausnahme der Uberlassung an Nichtmitglie-
der, da hier wiederum ein wirtschaftlicher Geschéaftsbetrieb vorliegt.
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Hinweis:

In einigen Bundeslandern wird die Soforthilfe fir Vereine nur gewahrt, wenn die Ein-
nahmen im wirtschaftlichen Geschaftsbetrieb die Besteuerungsgrenze von 35.000 €
Uberschreiten. Hierzu sagt Hessen z. B. nichts. Einzelne Ausflihrungsbestimmungen
muissen daher genau geprift werden.

Soforthilfen flir Selbststandige und Solo- Selbststandige vom Land

Leider gibt es hier keine bundeseinheitliche Regelung; das haben die einzelnen Bun-
deslander fiir sich entschieden. Die nachfolgende Regelung fliir Baden-Wiirttemberg ist
in anderen Bundeslandern zu hinterfragen.

Laut der Vorlage des Landeswirtschaftsministeriums gibt es fiur Kleinunternehmen und

Solo- Selbststandige folgende Soforthilfen, die online lber die Internetseite der Indust-

rie-und Handelskammern vor Ort beantragt werden kénnen:

m Solo- Selbststandige und Unternehmen mit bis zu funf Beschaftigten kénnen einma-
lig bis zu 9.000 € erhalten, die nicht zurlickgezahlt werden mussen.

m Fir Unternehmen mit bis zu zehn Beschaftigten gibt es maximal 15.000 Euro.

m Unternehmen mit bis zu flinfzig Beschaftigten sollen bis zu 30.000 Euro bekommen.

Eine der Voraussetzungen ist, dass die Solo- Selbststandigen und kleineren Unterneh-
men erst durch die Coronakrise in wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten sind. Wer
vorher schon in ,Schieflage™ war, d. h. mit wirtschaftlichen oder finanziellen Schwierig-
keiten zu kampfen hatte, erhdlt keine Unterstitzung. In Baden-Wirttemberg zahlt die
LBank dann das Geld aus.

Zu den Solo- Selbststandigen zahlen u. a. auch

m Kilnstler

m Sportler, soweit diese selbstandig tatig sind, d. h. keine Mannschaftssportler
® Trainer/-innen und Ubungsleiter/—innen

m Referenten und Dozenten

Ob und welche zusatzlichen MaBnahmen in den einzelnen Bundeslandern zur Verfl-
gung gestellt werden, ist momentan vor Ort zu erfragen.

Spartenbeitrdage

Verzichtet der Vorstand auf die Erhebung von Spartenbeitrédgen - weil kein Sportbe-
trieb in den Sparten stattfindet, kdnnen sich fiir den Vorstand genauso haftungsrechtli-
che Konsequenzen ergeben, wie beim Verzicht auf die Mitgliedsbeitrdage des Ge-
samtvereins.

Das gilt immer dann auch flir die Spartenbeitrage, wenn es sich um echte Beitrage
handelt, d. h. alle Spartenmitglieder haben einen Beitrag nach Satzung oder Abtei-
lungsordnung zu bezahlen - ob sie am Sportbetrieb der Sparte teilnehmen oder nicht.
Nur dann kénnen die Einnahmen auch im ideellen Bereich gebucht werden.

Der eine oder andere Betriebsprifer vertritt die Meinung, dass es sich bei den Sparten-
beitragen nicht um echte Mitgliedsbeitrage handelt, da mit diesen Beitrdgen nicht das
Gemeinwohl aller Mitglieder, sondern nur einzelner Mitglieder der Sparte, geférdert
werden. Dann sind die Spartenbeitrage als Kursgebihr oder Teilnehmerentgelt in den
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steuerbeginstigten Zweckbetrieb zu buchen. In einem solchen Fall ware eine Reduzie-
rung der Beitrage moglich.

Wir teilen die Auffassung der Betriebspriifer nicht und sind der Meinung, Abteilungs- oder
Spartenbeitrage sind echte Mitgliedsbeitrage, was am Beispiel Tennis verdeutlicht werden
soll:

1. Ideeller Bereich

Der Spartenbeitrag von jahrlich z. B. 250 € berechtigt das Mitglied Tennis spielen zu
kénnen, wann immer es will, sofern ein Platz frei ist. Ob tatsachlich gespielt wird und
wie oft, hat keinen Einfluss auf die Hohe des Spartenbeitrags. Es gibt auch keine Er-
stattung, wenn nur einmal im Jahr gespielt worden ware.

2. Steuerbeglinstigter Zweckbetrieb

Ganz anders die Anmietung eines Freiplatzes oder eines Tennisplatzes in der Halle.
Hier zahlt das Mitglied einen ,Sonderbeitrag" flir eine ganz bestimmte, nur ihm gegen-
Uber erbrachte Leistung vom Verein. Damit liegt ein Leistungsaustausch zwischen Ver-
ein und Einzelmitglied vor, welcher als Einnahme (hier: Uberlassung Sportanlagen) im
steuerbegiinstigten Zweckbetrieb zu buchen und mit 7 % USt zu versteuern ist

Steuerbefreiung fiir Arbeitgeber - der steuerfreie Corona-Bonus

Das Bundesfinanzministerium (BMF) hat mit BMF-Schreiben vom 09.04.2020 folgende
Regeln zur steuerfreien Unterstiitzungsleistung an Arbeitnehmer veroéffentlicht:

Arbeitgeber kénnen ihren Arbeitnehmern in der Zeit vom 01. Marz bis zum 31. Dezem-
ber 2020 aufgrund der Corona-Krise Beihilfen und Unterstlitzungen bis zu einem Be-
trag von 1.500 € nach § 3 Nummer 11 EStG steuerfrei in Form von Zuschissen und
Sachbezligen gewdahren. Voraussetzung ist, dass diese zusatzlich zum ohnehin ge-
schuldeten Arbeitslohn geleistet werden. Die in R 3.11 Abs. 2 Satz 2 Nummer 1 bis 3
der Lohnsteuer-Richtlinien (LStR) genannten Voraussetzungen brauchen nicht vorzu-
liegen.

Aufgrund der gesamtgesellschaftlichen Betroffenheit durch die Corona-Krise kann all-
gemein unterstellt werden, dass ein die Beihilfe Unterstiitzung rechtfertigender Anlass
im Sinne des R 3.11 Abs. 2 Satz 1 LStR vorliegt.

Arbeitgeberseitig geleistete Zuschiisse zum Kurzarbeitergeld fallen nicht unter diese
Steuerbefreiung. Auch Zuschiisse die der Arbeitgeber als Ausgleich zum Kurzarbeiter-
geld wegen Uberschreitens der Beitragsbemessungsgrenze leistet, fallen weder unter
die vorstehende Steuerbefreiung noch unter § 3 Nummer 2a EStG.

Die steuerfreien Leistungen sind im Lohnkonto aufzuzeichnen.

Andere Steuerbefreiungen und Bewertungsverglinstigungen oder Pauschalbesteuerung
(wie z. B. § 3 Nr. 34a, § 8 Abs. 2 Satz 11, § 8 Abs. 3 Satz 2 EStG) bleiben hiervon un-
berihrt und kdnnen neben der hier aufgefihrten Steuerfreiheit nach § 3 Nummer 11
EStG in Anspruch genommen werden.

Aufgrund der Steuerbefreiung liegt auch eine Sozialversicherungsbefreiung vor (§ 1 Nr.
1 1 HS SvEV).

Zusammenfassung:

m Die Bezlige missen zu den Einklinften aus nichtselbststéandiger Arbeit gehoéren.
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m Die Steuerbefreiung gilt nur fir Arbeitnehmer.

m Die Steuerbefreiung von 1.500 € ist personenbezogen und nicht pro Arbeitsverhalt-
nis.

m Die Zahlungen miissen zwischen dem 1.3.2020 und dem 31.12.2020 gewahrt wer-
den.

m Die Bezlige kénnen sowohl als Zuschisse in Form von Lohnkomponenten als auch
in Form von Sachbeziligen (damit auch geldwerte Vorteile) gewdhrt werden.

m FEine Kausalitat zwischen Corona-Bonus, Corona-Krise und individueller Betroffen-
heit des Arbeitnehmers wird nicht gefordert.

m  Der Corona-Bonus muss zusatzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn geleistet
wer-den.

m Der Corona-Bonus ist auch sozialversicherungsfrei.

Steuererklarungen

Vereine, die die Steuererklarungen 2019 selbst erstellen, missen diese bis zum
31.07.2020 beim Finanzamt in elektronischer Form einreichen. Es sollte vor dem
31.07.2020 ein Antrag auf Fristverlangerung bis zum 31. Dezember 2020 (automati-
sche Frist flir Steuerberater) gestellt werden.

Steuererklarungen = Selbststandige

Wer aufgrund des Infektionsschutzgesetz einem Tatigkeitsverbot unterliegt (§§ 34, 42
IfSG) bzw. einem Tatigkeitsverbot unterworfen wird (§ 31 IfSG) bzw. abgesondert
wurde (8§ 28 ff IfSG) und daher einen Verdienstausfall erleidet, erhalt grundsatzlich
eine Entschadigung. Eine freiwillige Quarantane berechtigt jedoch nicht zum Ersatz.

Eine Erstattung kommt flir den Verdienstausfall in Betracht (§ 56 Absatz 3 IfSG). Bei einer
Existenzgefahrdung kann ferner ,Ersatz der in dieser Zeit weiterlaufenden nicht gedeckten
Betriebsausgaben in angemessenem Umfang® gemaB § 56 Abs. 4 IfSG entstehen.

Schaden sind dabei so gering wie mdéglich zu halten. Dazu zahlt auch die Arbeit im Home-
office.

Details zu Ablaufen (zum Beispiel Antragstellung) bestimmt die zustandige Behorde.
Diese wird von der Regierung des Landes bestimmt. (Orientierungshilfe: Kassenarztli-
che Bundesvereinigung: Ubersicht der zusténdigen Stellen).

Steuererkldrungen 2 Selbststandige Trainer und Ubungsleiter

Selbststéndige Trainer/-innen und Ubungsleiter/-innen haben keinen Anspruch auf
Kurzarbeitergeld. Ein gewichtiges Kriterium flir die Selbstandigkeit ist das sog. ,Unter-
nehmerrisiko". Unternehmerrisiko ist die Gewinnchance oder Verlustgefahr, die sich
aus der unternehmerischen Betdtigung ergibt. Die Verlustgefahr kann in einem Verlust
des eingesetzten Eigenkapitals bestehen, aber auch bereits dann, wenn der Erfolg des
Einsatzes der unternehmerischen Arbeitskraft unsicher ist.
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Steuerzahlungen

Nachweislich nicht unerheblich betroffene Steuerpflichtige kénnen beim Finanzamt bis
zum 31. Dezember 2020 unter Darlegung ihrer Verhdltnisse Antrage auf Stundung der
bis zu diesem Zeitpunkt bereits falligen oder féllig werdenden Einkommen-, Korper-
schaft- und Umsatzsteuer stellen. Etwaige Stundung- und Erlassantrdage zur Gewerbe-
steuer sind grundsatzlich an die Gemeinden zu richten.

Achtung:
Steuerabzugsbetrage (Lohnsteuer und Kapitalertragsteuer) werden derzeit nicht ge-
stundet. Es ist aber ein gesonderter Erlass zur Lohnsteuer geplant.

Auch Antrége zur Anpassung von Vorauszahlungen zur Einkommen- und Kdérper-
schaftsteuer kénnen bis zum 31. Dezember 2020 unter Darlegung ihrer Verhaltnisse
beim zustandigen Finanzamt gestellt werden. Gleiches gilt fir Antréage auf Herabset-
zung des GewerbesteuersmeBbetrags fiir Zwecke der Vorauszahlung. Nimmt das Fi-
nanzamt eine Festsetzung des GewerbesteuermeBbetrages fiir Zwecke der Vorauszah-
lung vor, ist die betreffende Gemeinde hieran bei der Festsetzung ihrer Gewerbesteu-
ervorauszahlungen gebunden. Hierbei ist auch eine Anpassung der bereits fiir das 1.
Quartal 2020 entrichteten Vorauszahlungen sowie der falligen und nicht getatigten Vo-
rauszahlungen maéglich.

Der Steuerpflichtige muss fiir diese Antrage die entstandenen Schaden wertmaBig
nicht im Einzelnen nachweisen kénnen. Bei der Nachpriifung der Voraussetzungen flir
Stundungen sind keine strengen Anforderungen zu stellen. Auf die Erhebung von Stun-
dungszinsen kann in der Regel verzichtet werden.

Stundungsantrage fur fallige Steuern nach dem 31. Dezember 2020 bzw. Antrage auf
Anpassung der Vorauszahlungen, die Zeitraume nach dem 31. Dezember 2020 betref-
fen, sind besonders zu begriinden.

Bis zum 31. Dezember 2020 soll auf VollstreckungsmaBnahmen fir rickstéandige oder
bis zu diesem Zeitpunkt fallig werdende Einkommen-, Kdrperschaft- und Umsatzsteuer
abgesehen werden. Voraussetzung ist, dass dem Finanzamt aufgrund einer Mitteilung
des Vollstreckungsschuldners oder auf andere Weise bekannt wird, dass der Vollstre-
ckungsschuldner unmittelbar nicht unerheblich betroffen ist.

Stundung von Sozialversicherungsbeitragen

Die Mdglichkeit einer Stundung von Sozialversicherungsbeitrégen istin § 76 Abs. 2 Satz
1 Nr. 1 SGB 1V geregelt. Danach dirfen Anspriiche auf den Gesamtsozialversicherungs-
beitrag dann gestundet werden, wenn die sofortige Einziehung mit erheblichen Harten
fir den Verein verbunden ware und der Anspruch durch die Stundung nicht gefahrdet
wird.

Eine erhebliche Harte fir den Verein ist gegeben, wenn er sich aufgrund unglnstiger
wirtschaftlicher Verhaltnisse vorliibergehend in ernsthaften Zahlungsschwierigkeiten
befindet oder im Falle der sofortigen Einziehung der falligen Sozialversicherungsabga-
ben in diese geraten wirde.

Eine Stundung darf allerdings nicht gewahrt werden, wenn eine Gefahrdung des An-
spruches eintreten wiirde. Das ist der Fall, wenn die Zahlungsschwierigkeiten nicht nur
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voriibergehend sind oder eine Uberschuldung in absehbarer Zeit offensichtlich nicht
abgebaut werden kann.

Die Stundung setzt einen entsprechenden Antrag des Vereins voraus, wobei das vorlie-
gende oben genannten Voraussetzungen zu belegen ist. Uber den Stundungsantrag
entscheidet die Krankenkasse als zustandige Einzugsstelle nach pflichtgemaBem Er-
messen.

Der Spitzenverband der gesetzlichen Krankenkassen kiindigt in seinem Rundschreiben
die erleichterte Stundungsmdéglichkeit von Sozialversicherungsbeitragen durch die Ein-
zugsstellen (gleich gesetzliche Krankenkassen) an. Von der Coronakrise Betroffene
sollen so unterstitzt werden. Auf Antrag des Arbeitgebers kénnen die Beitrage zu-
nachst fur die Monate Marz bis Mai 2020 gestundet werden. Stundungen sind langstens
bis zum Falligkeitstag fir die Beitrage des Monats Juni 2020 zu gewahren.

Achtung:

Voraussetzung fur den erleichterten Stundungszugang ist nach wie vor, dass die sofor-
tige Einziehung der Beitrdge ohne die Stundung trotz vorrangiger Inanspruchnahme
von Kurzarbeitergeld, Fordermitteln und/oder Krediten mit erheblichen Harten fir den
Arbeitgeber verbunden ware.

U

Umsatzsteuer

Umsatzsteuer = Sondervorauszahlung

Die Umsatzsteuer-Sondervorauszahlung in Hohe von 1/11 der Umsatzsteuerschuld
2019, die bei monatlicher Abgabe der Umsatzsteuer-Voranmeldungen zum 15.02.2020
gezahlt wurde, kann auf Antrag erstattet werden. Der Antrag kann formlos oder Uber
ELSTER gestellt werden.

Umsatzsteuer = Verkauf Speisen und Getranken

Die Mehrwertsteuer flir den Verkauf von Speisen und Getranken wird beim ,Verzehr an
Ort und Stelle®, d. h. in Restaurants, Cafés oder Bars vom 01. Juli 2020 bis zum 30.
Juni 2021 statt 19 % nur 7 % USt. betragen. Gleiches gilt flr Vereinsgaststatten, Ju-
gendherbergen, Schullandheime und sonstige Einrichtungen, die Speisen und Getranke
verkaufen.

Damit erhofft sich der Gesetzgeber einen verstarkten Zulauf von Gasten und damit
eine Umsatzsteigerung, was aber sicher nur erfolgen kann, wenn die Reduzierung des
Steuersatzes auch an die Gaste weitergegeben wird und nicht im Geldbeutel des Wirts
verbleibt.

AuBer-Haus-Verkauf von Speisen ist weiterhin mit 7 % USt, Getranke mit 19 % USt zu
versteuern.

Das verlangt ab 01. Juli eine genaue Aufzeichnung der Einnahmen, empfehlenswerter
Weise (ber ein neu angelegtes Konto in der Finanzbuchhaltung, da eine genaue Ab-
grenzung in der Jahresumsatz Steuererklarung 2020 und 2021 vorzunehmen ist.
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\"

Verzicht auf Beitrage moglich?

Nein! Dem Vorstand obliegt die sog. Vermdgensbetreuungspflicht. Im Rahmen seiner
Geschaftsfihrungspflichten ist er flir die Erhaltung des Vereinsvermégens und der
Vermdgensinteressen des Vereins verantwortlich. Dazu gehért auch das Erheben der
falligen Beitrége nach der Satzung des Vereins.

D.h. der Vorstand macht sich gegenliber dem Verein haftbar, wenn er die Beitrdage nicht
erhebt. Daraus folgt, dass der Vorstand nicht ohne Rechtsgrund und ohne Ermachtigung
zumindest der Mitgliederversammlung auf die Erhebung von Beitragen generell verzichten
kann.

w

Wahlen

Enthalt die Satzung eine Regelung, dass Vorstandsmitglieder im Amt bleiben, bis ein
neuer Vorstand gewahlt ist oder ein neuer Vorstand ins Vereinsregister eingetragen
wird, kann der bisherige Vorstand zunachst im Amt verbleiben.

Wegerisiko

Kénnen Arbeitnehmer aufgrund von Ausféllen im OPNV oder dergleichen die Arbeits-
stelle nicht erreichen und dementsprechend ihre Arbeitsleistung nicht erbringen, greift
der Grundsatz ,kein Lohn ohne Arbeit". Der Arbeitnehmer/ die Arbeitnehmerin hat re-
gelmaBig das sog. Wegerisiko zu tragen.
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II Die Anderungen des ,,Gesetzes zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-
Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und Strafverfahrensrecht" und die vereins-
rechtlichen Konsequenzen
Stefan Wagner

Vorbemerkung

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie haben alle Bereiche des offentlichen und des
Privatlebens ergriffen und haben auch vereinsrechtlich erhebliche Auswirkungen. So
mussten Vereine und Verbande ihren Betrieb von heute auf morgen fast auf null her-
unterfahren. Die Folge waren rechtliche Fragen und Probleme, die vielfach anhand der
Satzung nicht geldst werden konnten.

Der Bundestag hat daher in einem Eilverfahren am 25. Marz 2020 diverse Anderungen
im Vereinsrecht beschlossen, die im Gesetz zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-
Pandemie im Zivil-Insolvenz- und Strafverfahrensrecht zusammengefasst sind (Bundes-
tag-Drucksache 19/18110 v. 24.3.2020). Der Bundesrat hat in seiner Sitzung am 27.
Marz 2020 dem Gesetz zugestimmt, das mit der Verdéffentlichung im Bundesanzeiger am
selben Tag noch in Kraft getreten ist.

Diese Anderungen sind aufgrund des hohen Zeit- und Handlungsdrucks mit heiBer Nadel
gestrickt und auch nur punktuell, sie haben aber dennoch erhebliche Auswirkungen fir Ver-
eine und Verbande und deren Satzungen - allerdings vorerst nur befristet flir das Jahr 2020.

Um welche Anderungen geht es in diesem Gesetz?

1. Handlungsfahigkeit des Vorstands und des Vereins

2. Ausgangslage flr den Gesetzgeber: Durchflihren — Absagen - Verschieben der Mit-
gliederversammlung und ihre Folgen

Durchfiihrung einer virtuellen Mitgliederversammlung
Beschlussfassung der Mitglieder ohne Mitgliederversammlung im Umlaufverfahren
Durchfihrung von Vorstandssitzungen - aber wie?

Aussetzung der Insolvenzantragspflicht

N o u kW

Rechtliche Fragen rund um das Beitragswesen

Hinweis!

m Die folgenden Ausfliihrungen gelten gleichermaBen flir Vereine und Verbdnde, auch
wenn nachfolgend nur der Verein erwahnt oder genannt wird.

m  Wenn nachfolgend vom ,Vorstand" die Rede ist, ist stets der Vorstand nach § 26
BGB gemeint, also die Vorstandsmitglieder, die im Vereinsregister eingetragen sind
und damit den Verein im Rechtsgeschaftsverkehr nach innen und auBen vertreten
durfen.

® Wenn von der Mitgliederversammlung gesprochen wird, gilt dies gleichermaBen
auch fur Delegiertenversammlungen.
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1 Handlungsfihigkeit des Vorstands und des Vereins

1.1 Was galt bisher?

Merke!
m Die Amtszeit des Vorstands ist im Gesetz nicht geregelt.
m Die Satzung kann die Amtszeit des Vorstands frei regeln.

m Die Amtszeit von Vorstandsmitgliedern von Vereinen, die flr eine bestimmte Zeit
bestellt wurden, endet automatisch mit Zeitablauf auch unabhangig davon, ob der
Vorstand entlastet wurde.

Beispiel
In der Satzung eines Vereins ist geregelt, dass die Amtszeit des Vorstands drei Jahre
betréagt. Die Satzung enthalt sonst keine weiteren Regelungen zur Amtszeit.

Der Vorstand wird am 8. Februar 2020 ordnungsgemaf gewadhlt.

Ergebnis: Die Amtszeit des Vorstands endet am 8. Februar 2023, 00.00 Uhr automa-
tisch. Um die Handlungsfahigkeit des Vereins zu gewahrleisten muss rechtzeitig vor
dem 08. Februar 2023 eine Mitgliederversammlung mit Neuwahlen stattfinden.

Merke: der Vorstand ist mit der Annahme der Wahl in der Mitgliederversammlung am 08.
Februar 2020 sofort im Amt (= Beginn der Amtszeit) und nicht erst mit der Eintragung im
Vereinsregister, die unabhangig davon aber unverzlglich erfolgen muss (§ 67 Abs. 1 BGB).

Wenn nicht rechtzeitig ein neues Vorstandmitglied bestellt werden kann, kann dies also
dazu fuhren, dass der Verein nicht mehr ordnungsgemag vertreten werden kann, wenn
die daflir notwendigen Vorstandsmitglieder fehlen.

Im Zweifel muss dann fiir den Verein ein Notvorstand nach § 29 BGB bestellt werden.

Ausnahme: viele, aber nicht alle Vereine regeln in ihren Satzungen, dass Vorstands-
mitglieder, deren Amtszeit zeitlich befristet ist, im Amt bleiben, bis ihr Nachfolger ge-
wahlt bzw. eingetragen ist (= Ubergangsklausel).

Beispiel fiir eine Ubergangsklausel

Der Vorstand bleibt so lange im Amt, bis ein neuer gewadhlt ist. Dies gilt auch fiir ein-
zelne Vorstandsmitglieder. MaBgebend ist die Eintragung des neuen Vorstands im Ver-
einsregister. Die Ubergangszeit ist auf [Zeitraum eintragen, z. B. drei Monate] be-
schrankt und kann nicht verléngert werden.

Dies soll nun durch Art. 2 § 5 Absatz 1 des Gesetzes gesetzlich geregelt werden, so
dass dies auch fir die Vereine gilt, die keine entsprechende Regelung in ihre Satzung
aufgenommen haben.

Damit bleiben auch Vereine handlungsfahig, die aufgrund der Beschrankungen durch
die COVID-19-Pandemie keinen neuen Vorstand bestellen kdnnen.

Hiervon unberihrt bleibt jedoch die Méglichkeit der Abberufung eines Vorstandsmit-
glieds (§ 27 Abs. 1 S. 1 BGB).
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1.2 Die neue gesetzliche Neuregelung

Art. 2 § 5 Vereine und Stiftungen

(1) Ein Vorstandsmitglied eines Vereins oder einer Stiftung bleibt auch nach Ablauf
seiner Amtszeit bis zu seiner Abberufung oder bis zur Bestellung seines Nachfol-
gers im Amt.

) ..

1.3 Was bedeutet diese Regelung fiir die Praxis?

Vereine, bei denen die Amtszeit des Vorstands in diesem Jahr bereits abgelaufen ist,
ohne dass eine Nachwahl in der Mitgliederversammlung stattgefunden hat und keine
Ubergangsklausel in der Satzung enthalten ist, brauchen nichts veranlassen, da die
neue gesetzliche Regelung greift. Gleiches gilt bei Vorstanden, bei denen in den nachs-
ten Wochen oder Monaten die Amtszeit auslauft.

Merke!
Der bisherige Vorstand bleibt im Amt, bis die nachste Mitgliederversammlung mit Neu-
wahlen entweder in diesem oder sogar erst im nachsten Jahr stattfindet.

1.4 Giiltigkeit dieser Regelung?
m Wann tritt diese Regelung in Kraft?
Am Tag nach der Verkilindigung des Gesetzes.
m Wann kann diese Regelung angewendet werden?
Nur flr Vorstdnde, deren Amtszeit im Jahr 2020 auslauft.
m Wann endet die Gililtigkeit dieser Regelung?
Am 31. Dezember 2021.

1.5 Handlungsbedarf fiir den Verein?

Nach Auslaufen der oben genannten gesetzlichen Ausnahmeregelung gilt wieder die
alte Rechtslage. Vereine, die noch keine Ubergangsklausel in ihre Satzung aufgenom-
men haben, sollten dies nachholen und die Satzung andern. Ziel muss stets sein, dass
der Vorstand bzw. der Verein handlungsfahig sind.

1.6 Exkurs 1: Ist der Vorstand handlungsfahig ohne genehmigten Haushalt
der Mitgliederversammlung?

Haufig muss die MV nach der Satzung des Vereins den Haushalt fir das laufende Ge-
schaftsjahr genehmigen, damit der Vorstand als Geschaftsfihrungsorgan handlungsfahig
ist.

Im Umkehrschluss: auf der Grundlage eines nicht genehmigten Haushalts kann der
Vorstand keine rechtlichen Verpflichtungen fiir den Verein eingehen. Dies hangt jedoch
von der konkreten Formulierung der Satzung ab.
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Sollte dies ein Problem im Verein darstellen, muss sich der Vorstand dieser Situation
bewusst sein und im Rahmen einer sog. ,vorldufigen Haushaltsfiihrung" nur die Ausga-
ben fir den e.V. tatigen, die den Haushaltsansatzen im letzten Jahr entsprochen haben
und unabdingbar sind.

Dazu sollte ein Vorstandsbeschluss gefasst und fiir weitergehende Ausgaben eine
Haushaltssperre verhangt werden.

Dies betrifft insbesondere das Eingehen von neuen Vertragen oder den Abschluss von
umfangreichen Investitionsentscheidungen, vor allem dann, wenn z. B. eine Beitrags-
erhéhung oder eine Kreditaufnahme eingeplant war. Die satzungsmaBigen Rechte der
Mitglieder kénnen also in diesem Fall nicht umgangen werden.

1.7 Exkurs 2: Haftungsrisiken fiir Vorstandsmitglieder

Ein e.V. kann grundsatzlich nur durch den Vorstand nach § 26 BGB im Rechtsge-
schéftsverkehr vertreten werden. Dazu ist zwingend die Eintragung der vertretungsbe-
rechtigten Vorstandsmitglieder im Vereinsregister notwendig.

Wenn Personen flir den Verein handeln, die nicht zur Vertretung befugt sind, handeln
diese als Vertreter ohne Vertretungsmacht (§ 177 Abs. BGB) und haften in diesen Fal-
len mit ihrem Privatvermdégen (§ 179 Abs. 1 BGB), sofern der Verein dieses Handeln
nicht genehmigt oder sich zurechnen lassen muss.
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2 Ausgangslage fiir den Gesetzgeber: Durchfiihren - Absagen - Verschieben
der Mitgliederversammlung und die Folgen

Warum ist der Gesetzgeber aktiv geworden? Es geht um die Handlungsfahigkeit von
Vereinen in der Corona-Krise.

In vielen Vereinen stehen gerade zu Anfang des Jahres die turnusmaBigen Mitglieder-
versammlungen (MV) an und viele Vorstande fragen sich, ob und wie man sich auf-
grund der Corona-Pandemie als Verein hinsichtlich Absage und Verlegung der MV zum
Schutz der Mitglieder verhalten soll, vor allem dann, wenn die Satzung des Vereins
regelt, dass die Mitgliederversammlung z. B. im 1. Quartal stattfinden muss.

2.1 Unterscheidung nach Anlass fiir eine Absage oder Verlegung

Hier missen zwei Situationen unterschieden werden:

a) die MV muss aufgrund einer behdrdlichen Anordnung (Kommune oder Land) nach
§§ 16, 28 InfektionsschutzG (IfSG) abgesagt werden

oder

b) der Vorstand des Vereins entscheidet nach eigenem Ermessen aufgrund von inter-
nen Abwdgungen der Interessen und Prioritaten.

Im Fall a) hat der Vorstand des Vereins kein Ermessen und die Regelungen des Ver-
einsrechts treten zurlick. Die MV darf nicht stattfinden und muss abgesagt werden.

Merke!

Behordliche Entscheidungen kann sowohl die Landesregierung des jeweiligen Bundes-
landes generell treffen, als auch die 6rtlich zustédndige Stadt oder der Landkreis. Der
Vorstand sollte sich dazu genau und laufend informieren.

2.2 Was regelt die Satzung zur Durchfithrung der Mitgliederversammlung?

Der Vorstand muss die konkreten Regelungen der Satzung des Vereins beachten, das
ist eine Selbstverstandlichkeit.

Viele Satzungen sehen vor, dass die MV z. B. im ersten Quartal des Jahres stattfinden
muss. Dies hangt jedoch von der konkreten Formulierung der Satzung ab. Rein formal
muss der Vorstand nach § 36 BGB diese Vorgabe erfillen und ist satzungsrechtlich zur
Durchfiihrung der MV verpflichtet.

Der Vorstand als Einberufungsorgan muss aber aufgrund der aktuellen Risikolage ab-
wagen und die Entscheidung treffen, ob aus héherrangigen Interessen oder aus Griin-
den des Gemeinwohls auch entgegen der Satzung die MV abzusagen ist.

Dieses Ermessen entfallt dann (wie aufgrund der aktuellen Lage in Deutschland seit
Mitte Marz 2020) wenn behérdliche Anordnungen und Verbote von Veranstaltungen
greifen, die die Bundesldnder erlassen haben.

Kriterien fiir die Abwdagung kénnen sein:

B Anzahl der teilnehmenden Mitglieder bzw. Personen

© FUHRUNGS-AKADEMIE des DOSB



II ANDERUNGEN IM GESETZ ZUR ABMILDERUNG DER FOLGEN DER COVID-19-PANDEMIE STEFAN WAGNER 63

m Liegen bei den Teilnehmenden mdgliche Risikofaktoren vor (z. B. Alter und Vorerkrankun-
gen)

m Art und Lage der Raumlichkeiten

m Lange der Veranstaltung.

Uber die Entscheidung des Vorstands sollte ein Vorstandsbeschluss gefasst werden, da
vereins- und satzungsrechtlich eine Satzungsdurchbrechung vorliegen kann, die zu
Schadensersatzanspriichen gegen Verein und Vorstand flihren kénnte.

Dies durfte jedoch nicht der Fall sein, wenn fir die Nichtdurchfiihrung der MV ein wich-
tiger Grund oder eine behdrdliche Anordnung vorliegt.

In der aktuellen Krisensituation kann man daher nicht davon ausgehen, dass sich der
Vorstand fehlerhaft oder schuldhaft verhdlt, wenn er entgegen der Satzung eine MV
nicht einberuft, selbst wenn dem Verein dadurch ein Schaden entstehen sollte (z. B.
Raummiete, Catering).

Auch die Registergerichte prifen dies nicht nach, d.h. ein formaler Versto3 gegen § 36
BGB im Falle der Nichtdurchfiihrung der MV kann allenfalls durch die Mitglieder gerligt
werden.

2.3 Verfahren, wenn die MV nicht durchgefiihrt werden kann/soll

Wenn der Vorstand - wovon aktuell in den allermeisten Fallen auszugehen ist — zum
Ergebnis kommt, dass es vor allem fur den Schutz der Mitglieder entscheidend darauf
ankommt, diese keinen unndétigen Risiken auszusetzen, dann ist die MV nicht durchzu-
fihren, bzw. zwingend abzusagen.

Dazu sind weitere Schritte erforderlich:

1. Einberufung der MV_noch nicht erfolgt

In diesem (einfachen) Fall sollte der Vorstand den Mitgliedern den Sachverhalt und die
Entscheidung offen mitteilen und erldutern. Von der Nennung eines festen neuen Ter-
mins wird derzeit abgeraten, da nicht absehbar ist, wie sich die Lage in Deutschland
weiter entwickeln wird.

Wichtig ist aber, vereinsintern die Entscheidung offen und transparent, ggf. unter Ein-
bindung anderer Gremien und Entscheidungstrager, herbeizufliihren.

2. Einberufung ist bereits erfolgt

In diesem Fall spricht man von der Absetzung der MV, die durch das Einberufungsor-
gan (i.d.R. der Vorstand) zu erfolgen hat. Die Absetzung hat in der gleichen Form zu
erfolgen wie die Einberufung der MV, mafB3geblich ist also die Satzung des Vereins. Eine
Terminfestlegung flir eine neue MV sollte nicht erfolgen.

3. Mitgliederversammlung wurde bereits eroffnet

Auch dieser Fall kann theoretisch vorkommen. Dann muss die Mitgliederversammlung
selbst Uber die Vertagung der MV entscheiden, wenn diese bereits durch den Ver-
sammlungsleiter/ die Versammlungsleiterin eréffnet worden ist.

Der Beschluss wird mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Die
MV wird dann geschlossen und eine neue MV muss nach den Vorgaben der Satzung
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erneut unter Beachtung aller Satzungsformalien einberufen werden. Auch hier sollte
keine Terminfestlegung erfolgen.

2.4 Umgang mit bereits versandten Einladungsunterlagen

Wird eine MV abgesagt oder verschoben, sind bereits haufig verschiedene Unterlagen
versandt worden.

Wenn spater erneut zur MV eingeladen wird, gilt dies als Einberufung einer neuen MV,
sodass die Satzungsregelungen zu beachten sind. Da sich die Tagesordnung gedndert
haben kann, muss diese gepriift und ggf. angepasst werden.

Die Tagesordnung und alle Unterlagen sind dann erneut den Mitgliedern nach den Re-
gelungen der Satzung zur Form der Einberufung (vollstandig) zur Verfligung zu stellen.

2.5 Umgang mit Antrdgen der Mitglieder

Sind zu einer MV, die abgesagt oder verschoben wird, bereits Antrage von Mitgliedern
eingegangen, sind diese auch bei einer spater einzuberufenden Mitgliederversammlung
zu berlicksichtigen und in die Tagesordnung aufzunehmen und den Mitgliedern be-
kanntzugeben.

Es ist auf jeden Fall sinnvoll, sich vorher nochmal mit dem Antragsteller abzustimmen,
ob dieser seinen Antrag aufrechterhalt.
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3 Durchfiihrung einer virtuellen Mitgliederversammlung

3.1 Was galt bisher?

Nach § 32 Abs. 1 S. 1 BGB fassen die Mitglieder des Vereins die erforderlichen Be-
schlisse in einer Versammlung der Mitglieder, d.h. in einer sog. Prasenzversammlung.
Diese Regelung ist nach § 40 S.1 BGB jedoch dispositiv, d.h. die Satzung kann eine
abweichende Regelung treffen, was in den wenigsten Vereinen der Fall sein dirfte.

Merke!
Ohne Satzungsgrundlage sind schriftliche Umlaufbeschllisse der Mitglieder nicht zulds-

sig.

§ 32 BGB. Mitgliederversammlung, Beschlussfassung im Verein

(1) ! Die Angelegenheiten des Vereins werden, soweit sie nicht von dem Vorstand oder
einem anderen Vereinsorgan zu besorgen sind, durch Beschlussfassung in einer
Versammlung der Mitglieder geordnet. ? Zur Giiltigkeit des Beschlusses ist erforder-
lich, dass der Gegenstand bei der Berufung bezeichnet wird. * Bei der Beschlussfas-
sung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

) ...

3.2 Die neue gesetzliche Neuregelung

Art. 2 § 5 Vereine und Stiftungen
(1) ...

(2) Abweichend von § 32 Absatz 1 Satz 1 des Bilirgerlichen Gesetzbuchs kann der Vor-
stand auch ohne Ermachtigung in der Satzung Vereinsmitgliedern ermdglichen,

1. an der Mitgliederversammlung ohne Anwesenheit am Versammlungsort teilzuneh-
men und Mitgliederrechte im Wege der elektronischen Kommunikation auszuiiben

oder

2. ohne Teilnahme an der Mitgliederversammlung ihre Stimmen vor der Durchfiihrung
der Mitgliederversammlung schriftlich abzugeben.

3) ..

3.3 Was bedeutet diese Regelung fiir die Praxis?

Art. 2 § 5 Absatz 2 schafft als Sonderregelung zu § 32 Absatz 1 Satz 1 BGB gesetzliche
Voraussetzungen, um auch ohne ausdriickliche Ermachtigung in der Satzung ,virtuelle®
Mitgliederversammlungen durchzufilhren und auch Mitgliedern, die nicht an der Mit-
gliederversammlung teilnehmen, zu ermdéglichen, ihre Stimmrechte auszuliben.

Die virtuelle MV wird damit der Prasenzversammlung gleichgestellt.

a) Nummer 1 = ,Virtuelle Mitgliederversammlung™
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Mitgliederversammlungen sind nach § 32 Absatz 1 Satz 1 BGB, soweit in der Satzung
nichts Abweichendes geregelt ist, an einem bestimmten Versammlungsort durchzufiih-
ren, an dem sich die Mitglieder zusammenfinden.

Mit der Regelung in Art. 2 § 5 Absatz 2 Nummer 1 wird Vereinen ermdglicht, abwei-
chend von § 32 Absatz 1 Satz 1 BGB auch ,virtuelle Mitgliederversammlungen™ durch-
zufihren, an denen sich die Mitglieder im Wege elektronischer Kommunikation zu-
sammenfinden und ihre Mitgliedsrechte austben.

Dabei ist auch mdglich, dass ein Teil der Mitglieder oder Vorstandsmitglieder an einem
bestimmten Ort zusammenkommt und andere Mitglieder an der Mitgliederversamm-
lung im Wege elektronischer Kommunikation teilnehmen.

b) Nummer 2 = Briefwahl

Art. 2 § 5 Absatz 2 Nummer 2 gibt dem Verein die Mdglichkeit, auch eine vorherige
schriftliche Stimmabgabe flir Mitglieder zuzulassen, ohne dass sie an der Mitgliederver-
sammlung teilnehmen missen.

Die Mitglieder mulssen ihre Stimme vor Beginn der Mitgliederversammlung gegentiber
dem Verein abgegeben, damit sie bei der Beschlussfassung in der Mitgliederversamm-
lung beriicksichtigt werden kénnen.

3.4 Giiltigkeit dieser Regelung?
m Wann tritt diese Regelung in Kraft?
Am Tag nach der Verkiindigung des Gesetzes.

m Wann kann diese Regelung angewendet werden?
Nur fir Mitgliederversammlungen die 2020 stattfinden.

®m Wann endet die Giiltigkeit dieser Regelung?
Am 31.12.2021.

3.5 Handlungsbedarf fiir den Verein?

Dass eine virtuelle Mitgliederversammlung (d.h. mit internetzgestitzten Kommunikati-
onsmedien, wie z. B. Videokonferenz 0.a.) zulassig ist, hat die Rechtsprechung bereits
bestatigt (u.a. Oberlandesgericht Hamm, Urteil v. 27.09.2011, Az.: I-27 W 106/11).
Allerdings ist daflir bisher eine entsprechende Satzungsregelung unverzichtbar.

Vereine, die 2020 zwingend eine MV durchfilhren mussen, hilft die Regelung des Art. 2
§ 5 Abs. 2, auch wenn die Satzung dazu nichts regelt.

Allerdings darf nicht verkannt werden, dass sowohl die virtuelle MV nach Nr. 1, wie
auch die Briefwahl nach Nr. 2 erheblicher technischer und organisatorischer Vorberei-
tungen bedarf.

So ist die virtuelle MV nach Nr. 1 nur mdoglich, wenn der Verein dazu Uber die geeignete
Soft-ware  verfigt, die dazu auf dem Mark angeboten wird (z. B.
https://voxr.org/de/vereine-und-verbaende-online).

Hinweis:
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Ungeklart ist aber die Frage, was bei Vereinen gilt, bei denen einen nennenswerte Zahl
von Mitgliedern nicht Uber die Voraussetzungen flr eine Teilnahme an einer virtuellen
Versammlung verfligt (fehlende technische Ausstattung und Kenntnisse). Dann kann
eine virtuelle Versammlung eine ,besondere Erschwernis" fiir die Teilnahme darstellen
und die Beschllsse zwar nicht nichtig (von vornherein unwirksam), aber anfechtbar ma-
chen.

Merke!
Im Zweifel sollte dann - die kiinftig mdégliche - vereinfachte schriftliche Beschlussfas-
sung gewahlt oder die virtuelle Versammlung zumindest dadurch erganzt werden.

Ferner ist zu beachten, dass die bisherigen Einberufungsvoraussetzungen nach der
Satzung, wie

m Zustandigkeit fur die Einberufung
m Form der Einberufung

m Frist der Einberufung

m Tagesordnung, Antragsunterlagen
m Antragstellung der Mitglieder

weiterhin zu beachten sind und durch die neue gesetzliche Regelung nicht auBer Kraft
gesetzt worden sind. Gerade bei Vereinen mit einer grdoBeren Mitgliederzahl dirfte es
also ohne technische und finanzielle Aufwendungen nicht gehen. Dies muss (berlegt
werden, zumal die Regelung nach heutigem Stand nur 2020 anwendbar ist.

So sollte der Verein dann gleich Gberlegen, dieses Verfahren im Wege der Satzungsan-
derung gleich in die Satzung einzubauen, um dieses dann auch in den Folgejahren nut-
zen zu kénnen.

3.6 Exkurs: kann das Stimmrecht libertragen werden?

Des Weiteren ist darauf zu achten, dass die Wahrnehmung der Mitgliederrechte, insbe-
sondere des Stimmrechts in der Mitgliederversammlung, nach § 38 S.1 BGB im Ver-
einsrecht ein hdchstpersoénliches Recht ist, das nur persénlich ausgeiibt werden kann.

Die Auslbung der Mitgliedschaftsrechte kann nicht einem anderen (iberlassen werden
(8 38 S. 2 BGB).

Merke!
Nach § 40 S.1 BGB kann die Satzung von diesem Grundsatz abweichen und die Ubertragung
der Auslibung des Stimmrechts auf ein anderes Mitglied im Wege der Vollmacht zulassen.

Eine Regelung in der Geschaftsordnung der MV zur Ubertragung des Stimmrechts wére al-
lerdings unzulassig.

Dies setzt bei der Organisation der MV voraus, dass die Vollmachten nachgewiesen und ge-
prift werden missen.
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4 Beschlussfassung der Mitglieder im Umlaufverfahren ohne Mitgliederver-
sammlung

4.1 Was galt bisher?

§ 32 Abs. 2 BGB sieht neben der Prasenzversammlung nach § 32 Abs. 1 Satz 1 BGB
noch eine andere Ldsung vor: auch ohne Versammlung der Mitglieder ist ein Beschluss
glltig, wenn alle (!) Mitglieder ihre Zustimmung zu dem Beschluss schriftlich (= § 126
BGB) erteilt haben. D.h. entgegen den sonstigen Regelungen zur Beschlussfassung des
Vereins ist in diesem Fall die 100%-Zustimmung (Ja-Stimmen) aller Mitglieder zur
Durchfiihrung dieses Verfahrens erforderlich.

§ 32 BGB. Mitgliederversammlung, Beschlussfassung im Verein

(1) ! Die Angelegenheiten des Vereins werden, soweit sie nicht von dem Vorstand oder
einem anderen Vereinsorgane zu besorgen sind, durch Beschlussfassung in einer
Versammlung der Mitglieder geordnet. ? Zur Giltigkeit des Beschlusses ist erforder-
lich, dass der Gegenstand bei der Berufung bezeichnet wird. * Bei der Beschlussfas-
sung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

(2) Auch ohne Versammlung der Mitglieder ist ein Beschluss glltig, wenn alle Mitglie-
der ihre Zustimmung zu dem Beschluss schriftlich erklaren.

4.2 Die neue gesetzliche Neuregelung?

Art. 2 § 5 Vereine und Stiftungen
(1) ..

) ..

(3) Abweichend von § 32 Absatz 2 des Blrgerlichen Gesetzbuchs ist ein Beschluss oh-
ne Versammlung der Mitglieder gultig, wenn alle Mitglieder beteiligt wurden, bis zu
dem vom Verein gesetzten Termin mindestens die Halfte der Mitglieder ihre Stim-
men in Textform (= § 126b BGB) abgegeben haben und der Beschluss mit der er-
forderlichen Mehrheit gefasst wurde.

4.3 Was bedeutet diese Regelung fiir die Praxis?

Art. 2 § 5 Absatz 3 erleichtert als Sonderregelung vorriibergehend die Beschlussfas-
sung der Vereinsmitglieder im Umlaufverfahren, d.h. ohne Mitgliederversammlung.

Abweichend von § 32 Absatz 2 BGB ist zu diesem Verfahren nicht mehr die 100%-
Zustimmung aller (!) Mitglieder erforderlich.

In diesem Umlaufverfahren koénnen die Beschliisse mit der erforderlichen Mehrheit
nach dem Gesetz oder der Satzung getroffen werden.

Allerdings nur dann, wenn alle Mitglieder beteiligt wurden und bis zu dem vom Verein
festgesetzten Termin mindestens die Halfte der Vereinsmitglieder im Umlaufverfahren
ihre Stimme abgegeben haben.
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Nicht gedndert werden die im Gesetz oder der Satzung geregelten Mehrheitserforder-

nisse. Soweit in der Vereinssatzung nichts Abweichendes geregelt ist,

m ist flir die Zweckanderung weiterhin nach § 33 Absatz 1 Satz 2 BGB die Zustimmung
aller (1) Mitglieder erforderlich,

m gilt fUr Satzungsanderungen die 3/4-Mehrheit der abgegebenen Stimmen nach § 33
Absatz 1 Satz 1 BGB, soweit in der Satzung keine andere Mehrheit geregelt ist (§ 40
S. 1 BGB).

Die Stimmabgabe durch die Mitglieder muss nicht mehr schriftlich im Sinne des § 126
BGB erfolgen, sondern ist auch in Textform nach § 126b BGB md&glich, das heiBt an-
stelle einer eigenhandig unterschriebenen Erklarung, die dem Verein im Original zuge-
hen muss, ist auch eine Stimmabgabe z. B. durch E-Mail und Telefax mdglich.

4.4 Giltigkeit dieser Regelung?
m Wann tritt diese Regelung in Kraft?
Am Tag nach der Verkliindigung des Gesetzes.

m Wann kann diese Regelung angewendet werden?
Nur fur Mitgliederversammlungen, die 2020 stattfinden.

m Wann endet die Giiltigkeit dieser Regelung?
Am 31.12.2021.

4.5 Handlungsbedarf fiir den Verein?

Dieses Umlaufverfahren lasst sich sowohl bei kleinen, wie auch bei groBen Vereinen
leichter organisieren, als die virtuelle MV nach Art. 2 § 5 Absatz 2, da keine techni-
schen Voraussetzungen geschaffen werden mussen.

Gleichwohl sind eine sorgféltige Planung und Vorbereitung erforderlich:

Check-Liste: Organisation eines Umlaufverfahrens

m Schritt 1: Information aller (!) Mitglieder Gber die Abstimmung im Umlaufverfah-
ren statt der Durchfiihrung einer MV. Verein muss also samtliche Mitglieder persén-
lich per Brief oder per E-Mail anschreiben (bzw. in der Form, die die Satzung flr die
Einberufung vorsieht).

m Schritt 2: Zu Ubersenden sind abstimmungsféhige Beschlussvorschldage, Uber die
das Mitglied mit Ja, Nein oder Enthaltung abstimmen kann. Dazu erhalt jedes Mit-
glied ein Beschlussblatt (,Wahlschein™) auf dem zu jedem Beschluss die Entschei-
dung angekreuzt werden kann.

m Schritt 3: Die Mitglieder erhalten eine Frist, bis zu der der ,Wahlschein® an den
Verein (Adresse / E-Mail-Adresse) zuriickgegeben werden muss. Die Rlcksendung
kann in Textform (§ 126b BGB) erfolgen, d.h. per Brief, per E-Mail oder per Fax.
Sogar eine SMS und Whatsapp ist denkbar und zuldssig, d.h. der Wahlschein muss
nicht zwingend in Papier beim Verein eingehen und muss nicht eigenhandig unter-
schrieben sein. Es muss nur erkennbar sein, wer die Erklarung abgibt.

m Schritt 4: Der Verein muss die eingehenden ,,Wahlscheine™ oder sonstige Stimm-
abgaben erfassen, sammeln und dokumentieren. Zeitpunkt des Eingangs bitte do-
kumentieren. Das Umlaufverfahren ist zulassig, wenn mindestens die Halfte der
stimmberechtigten Mitglieder den ,Wahlschein™ an den Verein fristgerecht zuriick-

© FUHRUNGS-AKADEMIE des DOSB



II ANDERUNGEN IM GESETZ ZUR ABMILDERUNG DER FOLGEN DER COVID-19-PANDEMIE STEFAN WAGNER

gegeben hat. Ist die 50%-Quote nicht erreicht, ist das Umlaufverfahren geschei-
tert.

Schritt 5: Jetzt mussen die ,Wahlscheine™ ausgezahlt werden, um die erforderliche
Mehrheit zu ermitteln. Dazu sind die AusgangsgréBe der Berechnung, die Anzahl
der eingegangenen ,Wahlscheine®™ und die nach der Satzung jeweils erforderliche
Abstimmungsmehrheit zu beriicksichtigen (Satzung dazu priifen!).

Beispiel

0 Verein hat 651 Mitglieder insgesamt (dazu gehéren auch die nicht stimmberech-
tigten Mitglieder!). Diesen werden 8 Beschlussvorschlage zur Abstimmung zuge-
schickt.

0 352 stimmberechtigte Mitglieder schicken den Wahlschein fristgerecht zurtick
(bzw. haben sich per SMS oder Whatsapp gemeldet), haben aber nicht zu allen
Beschlussvorschldgen eine Stimme abgegeben (was ja nicht zwingend ist).

O Umlaufverfahren ist damit zuldssig, 50%-Quote erreicht (ausgehend von 651
Mitgliedern)

O Jeder einzelne Beschluss muss jetzt gesondert ausgezahlt werden, ob die erfor-
derliche Mehrheit nach Satzung erreicht ist.
Beschluss 5: Beitragserhéhung
152 Ja-Stimmen
100 Nein-Stimmen
63 Enthaltungen

Nach der Satzung des Vereins erforderlich ist die einfache Mehrheit der abgege-
benen Stimmen
(=§32Abs. 1S. 3BGB)

Es z&dhlen also nur die Ja- und Nein-Stimmen, die Enthaltungen fallen weg

Ergebnis: es wurden 252 Stimmen abgegeben und mit 152 Ja-Stimmen ist die
Beitragserh6hung damit angenommen.

Schritt 6: Die Mitglieder missen Uber das Ergebnis des Umlaufverfahrens insge-
samt und zu den einzelnen Abstimmungsergebnissen informiert werden.

Schritt 7: Wenn es sich um Beschlisse handelt, deren Ergebnis im Vereinsregister
anzumelden ist (z. B. Vorstandsanderung, Satzungsanderung), muss das ubliche
Verfahren der Anmeldung durchgefiihrt werden.
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5 Durchfiihrung von Vorstandssitzungen - aber wie?

5.1 Was galt bisher?

Wenn der Vorstand - was der Regelfall ist - aus mehreren Personen besteht und im
Rahmen der Geschaftsfiihrung Beschliisse gefasst werden miissen (§ 27 Abs. 3 Satz 1
BGB), ist dazu regelmaBig eine Vorstandssitzung als Prasenzsitzung erforderlich, d.h.
die Vorstandsmitglieder kommen in einer Sitzung zusammen.

Denn nach § 28 BGB sind fiir die Beschlisse im Vorstand die §§ 32, 34 BGB anzuwen-
den, d.h. die Beschlussfassung im Vorstand lauft nach den gleichen Regeln wie die Be-
schlussfassung in der Mitgliederversammlung.

Allerdings kann die Satzung davon abweichen (§ 40 S.1 BGB), d.h. die Regelung in
einer Geschéaftsordnung ist nicht ausreichend.

8§ 28 BGB. Beschlussfassung des Vorstands
Bei einem Vorstand, der aus mehreren Personen besteht, erfolgt die Beschlussfassung
nach den fir die Beschliisse der Mitglieder des Vereins geltenden Vorschriften der §§

32, 34 BGB.

8§ 32 BGB. Mitgliederversammlung, Beschlussfassung im Verein

(1) ! Die Angelegenheiten des Vereins werden, soweit sie nicht von dem Vorstand oder
einem anderen Vereinsorgan zu besorgen sind, durch Beschlussfassung in einer
Versammlung der Mitglieder geordnet. ? Zur Giltigkeit des Beschlusses ist erforder-
lich, dass der Gegenstand bei der Berufung bezeichnet wird. ? Bei der Beschlussfas-
sung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

(2) Auch ohne Versammlung der Mitglieder ist ein Beschluss gliltig, wenn alle Mitglie-
der ihre Zustimmung zu dem Beschluss schriftlich erklaren.

5.2 Die gesetzliche Neuregelung

Im o.a. Gesetz wird die Vorstandssitzung (§ 28 BGB) nicht ausdricklich erwahnt, aus
der Gesetzesbegriindung ist jedoch zu erkennen, dass bei der Formulierung der Son-
derregelungen fiir die Mitgliederversammlung auch an die Vorstandssitzung gedacht
wurde.

Die Handlungsfahigkeit des Vorstands spielt ja in der derzeitigen Situation haufig auch
die wichtigere Rolle als die Mitgliederversammlung. Denn der Vorstand ist verantwort-
lich fir die derzeit erforderlichen Geschaftsfiihrungsentscheidungen, um den Verein am
Leben zu halten.

Also: aus dem Gesetz direkt ist nichts zu entnehmen.

5.3 Was bedeutet diese Regelung fiir die Praxis?

In der Gesamtschau der Regelungen und den Hinweisen in der Gesetzesbegriindung
muss man im Wege der Auslegung zu dem Ergebnis kommen, dass die oben beschrie-
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benen Regelungen in Art. 2 § 5 Abs. 2 und 3 des Gesetzes analog auch auf die Vor-
standssitzung anzuwenden sind.

Wie kann also eine Beschlussfassung im Vorstand auBBerhalb einer Vorstands-
sitzung erfolgen, wenn die Satzung dazu keine Regelung enthalt?

m Virtuelle Vorstandssitzung, vor allem dann, wenn alle Vorstandsmitglieder dem zu-
stimmen (z. B. Videokonferenz, per Skype, per Telefon) oder

m Beschlussfassung im Umlaufverfahren, wenn alle Vorstandsmitglieder dem zuge-
stimmt haben (§ 32 Abs. 2 BGB analog), was in der Praxis kein Problem sein durf-
te, da dieses Verfahren allen Vorstandsmitgliedern entgegenkommen durfte. Die
Zustimmung kann nach Art. 2 § 5 Abs. 3 analog in Textform erfolgen.

5.4 Handlungsbedarf fiir den Verein?

Sofern die Satzung des Vereins das Thema Vorstandssitzung bislang noch nicht gere-
gelt hat, sollte bei der nachsten Satzungsanderung das Thema auf jeden Fall aufgegrif-
fen werden.

Satzungsbeispiel
§ xx Beschlussfassung des Vorstands

(1) Der Vorstand entscheidet im Rahmen der ihm zugewiesenen Aufgaben durch Be-
schluss. Beschliisse werden grundsatzlich in Prasenzsitzungen gefasst, die der/die
1. Vorsitzende leitet. Bei dessen/deren Abwesenheit beschlieBen die Vorstandsmit-
glieder mehrheitlich, wer die Sitzung leitet.

(2) Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn an der Beschlussfassung mindestens die
Halfte seiner Mitglieder teilnehmen. [alternativ: Der Vorstand ist unabhangig von
der Anzahl der anwesenden Vorstandsmitglieder beschlussfahig].

(3) Auch schriftliche, fernmindliche oder elektronische Formen der Beschlussfassung
des Vorstands sind zulédssig. Ein in diesem Verfahren gefasster Beschluss ist wirk-
sam, wenn ein Vorstandsmitglied nicht innerhalb einer Woche nach Zugang des
Protokolls dem Beschluss schriftlich widerspricht. Beschlussergebnisse und Proto-
koll gelten am zweiten Tag nach der Absendung als zugegangen.

(4) Mit der Einberufung der Vorstandssitzung wird die vorldaufige Tagesordnung mitge-
teilt. Uber danach - auch wahrend der Sitzung - hinzukommende, weitere Tages-
ordnungspunkte kann wirksam nur beschlossen werden, wenn alle Vorstandsmit-
glieder zugestimmt haben.

(5) Soweit sich aus dieser Satzung im Einzelfall nichts anderes ergibt, werden Be-
schliisse mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Stimm-
enthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(6) Prasenzsitzungen des Vorstands sind mindestens zwei Wochen vorher unter Anga-
be der Tagesordnung einschlieBlich vorliegender Antrdge und Antragsunterlagen
einzuberufen. Die Vorstandsmitglieder kdnnen einstimmig auf die Einhaltung der
Ladungsvoraussetzungen verzichten. Flir andere Formen der Beschlussfassung
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kann der 1. Vorsitzende klirzere Fristen bestimmen. Jede Beschlussfassung ist zu
protokollieren.

(7) Das Stimmverbot des § 34 BGB gilt fir Vorstandsmitglieder auch bei Rechtsge-
schaften, die seinen Ehepartner oder Verwandte bis zum 2. Grad betreffen

6 Wann muss der Verein einen Insolvenzantrag stellen?

6.1 Was galt bisher?

Ein Insolvenzantrag muss gestellt werden, sobald einer von drei Insolvenzgrinden vor-
liegt:

m Zahlungsunfahigkeit,
m Uberschuldung oder
m drohende Zahlungsunfahigkeit.

Das gilt auch fiir gemeinniitzige Vereine. Anders als bei anderen Unternehmens- und
Gesellschaftsformen besteht fiir Vereine keine Frist, innerhalb derer der Insolvenzan-
trag gestellt werden muss, da § 15a InsO bei Vereinen nicht anwendbar ist.

Gleichwohl sollte dieser unverziglich und spatestens nach dreiw6chigen Sanierungs-
versuchen gestellt werden. Wird der Antrag erst danach gestellt, droht die persdnliche
Haftung der Vorstandsmitglieder, diese machen sich aber nicht wegen verspateter An-
tragstellung strafbar.

Grundlage im Vereinsrecht ist allein § 42 BGB:

8§ 42 BGB. Insolvenz des Vereins

(1) ! Der Verein wird durch die Eréffnung des Insolvenzverfahrens und mit Rechtskraft
des Beschlusses, durch den die Eroffnung des Insolvenzverfahrens mangels Masse
abgewiesen worden ist, aufgeldst. > Wird das Verfahren auf Antrag des Schuldners
eingestellt oder nach der Bestatigung eines Insolvenzplans, der den Fortbestand
des Vereins vorsieht, aufgehoben, so kann die Mitgliederversammlung die Fortset-
zung des Vereins beschlieBen. 3 Durch die Satzung kann bestimmt werden, dass
der Verein im Falle der Eroffnung des Insolvenzverfahrens als nichtrechtsfahiger
Verein (= § 54 BGB) fortbesteht; auch in diesem Fall kann unter den Vorausset-
zungen des Satzes 2 die Fortsetzung als rechtsfahiger Verein beschlossen werden.

(2) ! Der Vorstand hat im Falle der Zahlungsunfahigkeit oder der Uberschuldung die
Eréffnung des Insolvenzverfahrens zu beantragen. ? Wird die Stellung des Antrags
verzégert, so sind die Vorstandsmitglieder, denen ein Verschulden zur Last fallt,
den Gldaubigern flir den daraus entstehenden Schaden verantwortlich; sie haften
als Gesamtschuldner (= § 421 BGB).

6.2 Die gesetzliche Neuregelung

Um zu vermeiden, dass Unternehmen und auch Vereine die von der Bundesregierung
geplanten finanziellen Unterstiitzungen erst nach der Insolvenz erhalten, wird durch
das Gesetz eine Ubergangsregelung geschaffen.
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Demnach soll die Insolvenzantragspflicht bis zum 30. September 2020 ausgesetzt wer-
den. Davon sollen solche Unternehmen profitieren, deren Insolvenzgrund nachweislich
auf den Auswirkungen der Corona Pandemie beruht. Zudem missen begriindete Aus-
sichten daflir bestehen, dass eine Sanierung durch die beantragten Hilfsmittel mdglich
ist.

Diese Regelung gilt auch flr Vereine.

Art. 1 § 1 Aussetzung der Insolvenzantragspflicht

Die Pflicht zur Stellung eines Insolvenzantrags nach § 15a der Insolvenzordnung und nach
§ 42 Absatz 2 des Blirgerlichen Gesetzbuchs ist bis zum 30. September 2020 ausgesetzt.

Dies gilt nicht, wenn die Insolvenzreife nicht auf den Folgen der Ausbreitung des SARS-
CoV-2-Virus (COVID-19-Pandemie) beruht oder wenn keine Aussichten darauf beste-
hen, eine bestehende Zahlungsunfahigkeit zu beseitigen.

War der Schuldner am 31. Dezember 2019 nicht zahlungsunfahig, wird vermutet, dass
die Insolvenzreife auf den Auswirkungen der COVID-19-Pandemie beruht und Aussich-
ten darauf bestehen, eine bestehende Zahlungsunfahigkeit zu beseitigen.

Ist der Schuldner eine natlirliche Person, ...

6.3 Was bedeutet diese Regelung fiir die Praxis?

Ziel des Gesetzes ist es, die Fortfiihrung von Vereinen zu ermdglichen und zu erleich-
tern, die infolge der COVID-19-Pandemie insolvent geworden sind oder wirtschaftliche
Schwierigkeiten haben.

Den betroffenen Vereinen und ihren Vorstdanden soll Zeit gegeben werden, um die not-
wendigen Vorkehrungen zur Beseitigung der Insolvenzreife zu treffen, insbesondere
um zu diesem Zwecke staatliche Hilfen in Anspruch zu nehmen oder Finanzierungs-
oder Sanierungsarrangements mit Glaubigern und Kapitalgebern zu treffen.

6.4 Giiltigkeit dieser Regelung?
®m Wann tritt diese Regelung in Kraft?
Rickwirkend zum 01. Marz 2020.

m Wann endet die Giiltigkeit dieser Regelung?
Am 31. Dezember 2021.

6.5 Handlungsbedarf fiir den Verein?

Vorstande sollten darauf achten, dass der Verein in der derzeitigen Krisensituation tber
ausreichend Liquiditat verfiigt, um die laufenden Zahlungs- und Vertragspflichten zu
erflllen. Dazu sollten alle nicht erforderlichen Vertrage geklindigt und fir Arbeitnehmer
des Vereins Kurzarbeitergeld beantragt werden. Des Weiteren stellen manche Bundes-
lander Zuschisse und Liquiditatshilfen zur Verfligung.
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7 Rechtliche Fragen rund um das Beitragswesen im Verein

7.1 Kann wegen der Coronakrise ein Mitglied seine Mitgliedschaft fristlos kiin-

digen?

Auch Vereine dlrfen in der aktuellen Situation keine Veranstaltungen anbieten und
mussen ihr sportliches Angebot einstellen.

Zahlen die Mitglieder jedoch Mitgliedsbeitrage tun sie dies oftmals in der Erwartung,
diese Angebote in Anspruch nehmen zu kénnen. Viele Mitglieder fragen sich daher, ob
sie ihre Mitgliedschaft deswegen auBerordentlich kiindigen kdnnen.

Eine fristlose Kiindigung der Vereinsmitgliedschaft ist nur aus wichtigem Grund mdéglich
(§ 314 Abs. 1 Satz 1 BGB).

Ein wichtiger Grund aus Sicht des Mitglieds liegt nur dann vor, wenn dem Mitglied un-
ter Berlcksichtigung aller Umstande und unter Abwdgung der beiderseitigen Interes-
sen die Fortsetzung der Mitgliedschaft nicht zugemutet werden kann.

Unzumutbar sind hier i.d.R. nur die Beitragszahlungen, weil meist keine anderen Pflich-
ten gegeniber dem Verein bestehen. Entfallen die Leistungen, die der Verein seinen
Mitgliedern anbietet, kann das grundsatzlich ein Grund fiir eine fristlose Kiindigung der
Mitgliedschaft sein.

Da die entsprechenden Vereinsangebote und Veranstaltungen aber behdérdlich unter-
sagt sind, trifft den Verein kein Verschulden, da der Verein hier lediglich seinen
Schutzpflichten gegeniiber seinen Mitgliedern nachkommt.

Der Mangel wird also nicht durch den Verein selbst verursacht. Diese Konstellation be-
grindet damit keinen besonderen Grund flir einen sofortigen Vereinsaustritt.

Auch aktuell kommt also in aller Regel nur eine ordentliche (fristgemaBe) Kiindigung in
Frage, flr die die Satzungsregelungen maBgebend sind.

Denkbare wdre das Ruhenlassen der Mitgliedschaft. Ruht die Mitgliedschaft, verliert
das Mitglied voribergehend alle Mitgliedsrechte, ist jedoch auch nicht beitragspflichtig.
Da die ruhende Mitgliedschaft nicht gesetzlich geregelt ist, kommt es hier entscheidend
auf die Regelungen in der Vereinssatzung an. Wenn die Satzung keine Regelungen
enthalt, ist dies ebenfalls nicht mdglich.

Merke!

Die Mitgliedschaft im Verein ist zwar ein Rechtsverhaltnis, auf das die allgemeinen
schuldrechtlichen Regelungen des BGB zur Anwendung kommen.

Aber: der Beitritt zu einem Verein ist kein entgeltlicher Vertrag, sodass es sich hier
auch nicht um ein sog. Verbrauchervertrag (§ 310 Abs. 3 BGB) handelt und daher
kein Widerrufsrecht besteht (§ 355 BGB).

Die Regelungen des AGB-Rechts (§§ 312 ff. BGB) kommen daher bei einer Mitglied-
schaft im Verein auch nicht zur Anwendung (§ 310 Abs. 4 BGB).

Eine andere Rechtslage kann sich allerdings ergeben, wenn Gegenstand der Mit-
gliedschaft im Verein entgeltliche Leistungen sind, sodass es auf den Einzelfall an-
kommt.

7.2 Konnen die Mitglieder Beitridge zuriickfordern oder zuriickbehalten?
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Wenn Vereine ihren allgemeinen Vereinsbetrieb und den Trainingsbetrieb (zeitweise)
eingestellt haben, kénnen die Mitglieder die Trainings- und Ubungsangebote nicht mehr
wahrnehmen. In diesen Fallen ist es nicht ausgeschlossen, dass Mitglieder ihre Beitra-
ge und Kursgeblihren zurlickfordern und gar auf die Idee kommen die Mitgliedschaft
(fristlos) zu kiindigen.

Wie ist die Rechtslage?

a) (Anteilige) Riickerstattung von gezahlten Beitrdgen?

Die Beitragspflicht der Mitglieder ergibt sich aus der Mitgliedschaft. Beitrage sind kein
Entgelt fir bestimmte Leistungen des Vereins. Einmal nach der Satzung geschuldete
und gezahlte Beitrage an einen gemeinnlitzigen Verein kdénnen vom Mitglied weder
zurickgefordert noch seitens des Vereins rickerstattet werden, da dies gemeinniitzig-
keitsschadlich ware.

Abzustellen ist auf die Falligkeit der Beitragsschuld. Der Mitgliedsbeitrag dient dazu,
dass der Verein seine satzungsmaBigen Zwecke und damit die Gesamtbelange samtli-
cher Mitglieder erflllen kann. Die daflir erhoben sog. echten Beitrége werden also dem
Verein allgemein zur Verfligung gestellt, damit dieser seine Aufgaben erfiillen kann, auf
die Belange einzelner Mitglieder kommt es dabei nicht an, es liegt in diesem Fall auch
kein Leistungsaustauschverhaltnis vor (UStAE Ziff. 1.4 zu § 1 UStG).

Wenn der Verein aufgrund des Coronavirus seinen Vereins- und Trainingsbetrieb einge-
stellt hat (durch eigene Entscheidung oder behérdliche Anordnung) erfolgt dies ja nur
temporar. D.h. es kdme dann auch nur eine anteilige Beitragsriickerstattung in Be-
tracht.

Die Rechtsprechung hat deswegen eine Rulckzahlungspflicht von Mitgliedsbeitragen
auch bei fristloser Kiindigung aus wichtigem Grund Gberwiegend verneint.

Ein Vereinsmitglied kann die Zahlung von Mitgliedsbeitrdagen grundsatzlich nicht mit
der Begrindung verweigern, es sei in seinen Mitgliedsrechten verletzt worden.

Solange das Mitglied seine Mitgliedschaft im Verein nicht gekiindigt hat, bestehen die
satzungsmaBigen Beitragspflichten, die ja in der Regel ein Jahresbeitrag sein werden,
fort. Im Vereinsrecht gilt die Treue- und Forderpflicht.

Nach der Rechtsprechung ergibt sich daraus fir die Mitglieder die Verpflichtung, sich
gegeniiber dem Verein loyal zu verhalten, den Vereinszweck aktiv zu fordern und alles
zu unterlassen, was diesem schadet. Man wird daher mit guten Griinden argumentie-
ren kénnen, dass ein rechtlicher Erstattungsanspruch nicht besteht, zumal die Situati-
on aufgrund des Coronavirus nicht in der Sphare des Vereins liegt und ihm daher nicht
vorgehalten werden kann. Im Ubrigen laufen die Zahlungsverpflichtungen des Vereins
ja auch weiter und mussen finanziert werden.

b) Zuriickbehaltungsrecht der Mitglieder?
Auch ein Zurlckbehaltungsrecht nach § 273 Abs. 1 BGB scheidet aus.

Die aufgrund des Mitgliedschaftsverhdltnisses geschuldeten Geldleistungen kdnnen
nicht mit der Begriindung verweigert werden, der Vorstand oder sonstige Vereinsorga-
ne hatten ihre Pflichten nicht erfullt.

Denn der Verein ist zur Erflllung des Vereinszwecks darauf angewiesen, Uber die lau-
fenden Zahlungen der Mitgliedsbeitréage die hierfur erforderlichen finanziellen Mittel zu
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erhalten (Brandenburgisches Oberlandesgericht, Urteil v. 22.08.2019, Az.: 3 U
151/17).

c) Riickerstattung von Kursgebiihren

Anders ist die Rechtslage zu beurteilen, wenn ein Mitglied finanzielle Aufwendungen
hatte, um im Wege eines Leistungsaustauschs Leistungen des Vereins in Anspruch zu
nehmen, die allein den Sonderbelangen des Mitglieds dienen. Man spricht hier auch
von den unechten Beitragen.

Beispiel

Zur Teilnahme an einem Kurs ,Rickenschule® zahlt das Mitglied 80 € Kursgebihren
neben dem Vereinsbeitrag. Der Kurs fallt aus, weil der Verein den Kurs abgesagt hat,
bzw. die geplanten Stunden verschoben hat.

Im Fall der Absage ist davon auszugehen, dass der Verein die Kursgebihren zurlicker-
statten muss und dies nicht gemeinnitzigkeitsschadlich ist, da der Verein die vertragli-
che vereinbarte Sonderleistung nicht erbringen kann (dies unterstellt) und daher das
Mitglied einen Anspruch auf Rickerstattung hat.

Wenn dagegen die Stunden nur verschoben und damit nachgeholt werden, ware die
Sache anders zu betrachten, als wenn der Kurs ganz abgesagt wird.

Es kommt also auf den Einzelfall an.

7.3 Kann der Vorstand auf Beitrage verzichten?

Nein! Dem Vorstand obliegt die sog. Vermdgensbetreuungspflicht. Im Rahmen seiner
Geschaftsfuhrungspflichten ist er fur die Erhaltung des Vereinsvermégens und der
Vermodgensinteressen des Vereins verantwortlich. Dazu gehdért auch das Erheben der
falligen Beitrdge nach der Satzung des Vereins.

D.h. der Vorstand macht sich gegenliber dem Verein haftbar, wenn er die Beitrage
nicht erhebt. Daraus folgt, dass der Vorstand nicht ohne Rechtsgrund und ohne Ermach-
tigung zumindest der Mitgliederversammlung auf die Erhebung von Beitrdgen generell
verzichten kann.
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IITI Datenschutz in Zeiten der Corona-Pandemie
Dirk-Michael Miilot

Vorbemerkung

Das Coronavirus hat sich schnell zu einer globale Pandemie entwickelt. Das tagliche
Leben ist davon stark gepragt und das Mobile Arbeiten ist fiir viele Menschen aktuell
das Mittel der Wahl, um sich und ihre Umwelt vor den Folgen einer Infektion zu schiit-
zen.

Wir versuchen, Thnen mit diesen Informationen den Weg in ein datenschutzkonformes
Arbeiten aus dem Mobile Office zu beschreiben.

Bitte beachten Sie, dass die folgenden Informationen ein tagesaktuelles Blitzlicht zum
Zeitpunkt des Redaktionsschlusses am 30.03.2020 darstellen, die sich jederzeit &ndern
kénnen.

1 Allgemeine Informationen fiir Geschiftsfithrungen und Vorstinde
1.1 Neues zur ePrivacy Verordnung

Aktueller Stand des Gesetzgebungsverfahrens

Nachdem langere Zeit keine Entwicklung zu verzeichnen war, veroffentlichte die Work-
ing Party Tele unter der finnischen Ratsprasidentschaft im Oktober 2019 gleich drei
Entwirfe zur ePrivacy-VO. Das Gesetzgebungsverfahren hat folglich wieder etwas Fahrt
aufgenommen. Die drei Entwlrfe wurden am 22. November 2019 dem Ausschuss der
standigen Vertreter der EU-Mitgliedsstaaten vorgelegt. Die vorgelegten Textentwirfe
flr eine ePrivacy-Verordnung wurden als Grundlage flir die Beschlussfassung Uber ei-
nen gemeinsamen Standpunkt des Europadischen Rates aufgrund widerstreitender Inte-
ressen abgelehnt. Somit rickt ein Ende des Gesetzgebungsverfahrens damit einmal
mehr in die Ferne. Am 04. Dezember 2020 hat der neue EU-Digitalkommissar Thierry
Breton offenbar eine komplette Neuausrichtung der Verhandlungen um die geplante
ePrivacy-Verordnung vorgeschlagen. Nach zwei weiteren Ratssitzungen im Februar
wurde unter der derzeitigen kroatischen Ratsprasidentschaft eine weitere Uberarbeite-
ter ePrivacy Text veroffentlicht.

Die derzeitige Version (Stand: 06.04.2020) der ePrivacy-VO kdnnen Sie unter folgen-
dem Link abrufen: https://eur-lex.europa.eu/legal-
content/EN/TXT/PDF/?uri=CONSIL:ST 5979 2020 INIT&from=EN

Damit rickt die ePrivacy-VO immer naher. Nach vorsichtigen Prognosen ist mit einem
Inkrafttreten der neuen Verordnung jedoch nicht vor Ende 2021/22 zu rechnen. Ob es
wie bei der DSGVO eine Ubergangsfrist von 24 Monaten geben wird, ist noch unklar.
Die Vorschlage reichen von 12 bis 24 Monaten. Im Zweifel ist jedoch von einer knappe-
ren Ubergangsfrist auszugehen. Ubergangsfristen dienen in erster Linie dazu, den eu-
ropaischen Mitgliedsstaaten einen angemessenen Zeitraum einzuraumen, um die mit-
gliedsstaatlichen Regelungsgebote und- Spielrdume umzusetzen. Doch dieser Spiel-
raum ist nach den Entwiirfen der ePrivacy-VO auBerst gering. Im Vergleich zur DSGVO,
die den Mitgliedsstaaten eine Vielzahl an Regelungsgeboten und Spielrdumen ein-
raumt, enthalt der neue Entwurf zur ePrivacy-VO nur wenige Offnungsklauseln. Doch
auch eine zweijdhrige Ubergangsfrist dirfte die Hiirden bei der Umsetzung der neuen
Verordnung nicht schmalern. Die Erfahrungen mit der DSGVO haben gezeigt, dass
auch eine Ubergangsfrist von zwei Jahren fiir viele nicht ausreicht, um alle Anforderun-

© FUHRUNGS-AKADEMIE des DOSB


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CONSIL:ST_5979_2020_INIT&from=EN
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CONSIL:ST_5979_2020_INIT&from=EN

III DATENSCHUTZ IN ZEITEN DER CORONA-PANDEMIE DIRK-MICHAEL MULOT 79

gen zum Stichtag umzusetzen. Umso wichtiger erscheint es, sich friihestmdglich mit
den neuen Anforderungen der ePrivacy-VO auseinanderzusetzen. Auch wenn einige
Regelungen kontrovers diskutiert werden, ist der bereits verdffentliche Entwurf derart
konkret, dass klare Tendenzen erkennbar sind.

1.2 Was genau heiBt eigentlich ,Erforderlichkeit™?

Hilfestellungen fiir die Praxis

Gerade in Zeiten der Coronakrise gewinnt der Begriff ,Erforderlichkeit™ zunehmend an
Bedeutung. Insbesondere bei der Argumentation zu bestimmten, notwendigen Verar-
beitungstatigkeiten muss eine nachvollziehbare Begriindung angeflihrt werden, um
einerseits eine Verarbeitungstatigkeit selbst und andererseits die Notwendigkeit der
daflir erforderlichen Daten gegeniber den Betroffenen und den Datenschutz-
Aufsichtsbehdrden darzulegen.

Die Datenschutz-Grundverordnung enthdlt den Begriff erforderlich mehr als hundert-
mal. Finf der sechs Erlaubnistatbestande in Art. 6 DSGVO setzen eine ,erforderliche®
Verarbeitung voraus. Pauschale Aussagen sind deshalb nicht mdglich, beispielsweise
machen Aufsichtsbehérden den Begriff abhangig vom Sachverhalt.

In der Praxis stellt man sich haufig die folgenden Fragen:

m  Wann ist eine Verarbeitung personenbezogener Daten zur Erfillung eines Vertrags
erforderlich?

m  Wann ist sie zur Wahrung berechtigter Interessen des Verantwortlichen oder eines
Dritten erforderlich?

m Und wann ist sie im Beschéaftigungsverhaltnis erforderlich?

Meist geht es also um die GesetzmaBigkeit einer Verarbeitung.

Erwdgungsgrund 39

Einen Hinweis, was unter ,erforderlich®™ zu verstehen ist, liefert Erwagungsgrund 39 der
DSGVO: Hiernach sollen personenbezogene Daten fiir die Zwecke, zu denen sie verar-
beitet werden, angemessen und erheblich sowie auf das flir die Zwecke der Verarbei-
tung notwendige MaB beschrdnkt sein. Darliber hinaus sollen Verantwortliche die Da-
ten nur verarbeiten, wenn sie den Zweck der Verarbeitung nicht in zumutbarer Weise
durch andere Mittel erreichen kénnen.

Will man herausarbeiten, was ,erforderlich" bedeutet und was in einer konkreten Ver-
arbeitungssituationen ,erforderlich™ ist, empfiehlt es sich also, zuerst auf die Grundsat-
ze der Verarbeitung personenbezogener Daten gemaB Art. 5 Abs.1 DSGVO zu beach-
ten.

Grundsatze der Verarbeitung

Ausgangspunkt ist der Grundsatz der Zweckbindung in Art.5 Abs.1 Buchst. b DSGVO.
Es ist zu fragen, ob der Verantwortliche die personenbezogenen Daten fiir festgelegte,
eindeutige und legitime Zwecke erhoben hat. Diese legitimen Zwecke gilt es zu be-
stimmen und zu dokumentieren. Eine Verarbeitungstatigkeit, die sich nicht (mehr) im
Rahmen einer legitimen Zweckbindung bewegt, ist - von zuldssigen Zweckanderungen
abgesehen - unrechtmaBig und deshalb nie erforderlich.

© FUHRUNGS-AKADEMIE des DOSB



III DATENSCHUTZ IN ZEITEN DER CORONA-PANDEMIE DIRK-MICHAEL MULOT 80

Im nachsten Schritt ist zu fragen, ob die Verarbeitung den Grundsatz der Datenmini-
mierung beachtet. Ist die Verarbeitung also auf das flir die Zwecke der Verarbeitung
notwendigen MaB beschrankt, ist sie dem Zweck angemessen und erheblich? Dabei
sind z. B. Zweck, Kategorie der verarbeiteten Daten, Dauer der Verarbeitung und Ei-
genarten der betroffenen Person zu berlicksichtigen. Ist das nicht der Fall, kann die
Verarbeitung ebenfalls nicht ,erforderlich™ sein. Erst im letzten Schritt ist auf die ein-
zelnen Erlaubnistatbestande abzustellen.

Erforderlichkeit innerhalb der Erlaubnistatbestande

Erforderlichkeit zur Vertragserfillung

Bedeutet ,Erforderlichkeit", dass es schlechthin unmaéglich ware, den Vertrag ohne die
Verarbeitung zu erfiillen? Hat der Verantwortliche einen Einschatzungsspielraum? Darf
er die personenbezogenen Daten nur flir vertragswesentliche Pflichten verarbeiten?
Oder ist relevant, ob kein gleich geeignetes Mittel ersichtlich ist, das die betroffenen
Personen weniger belastet?

Diese Fragen sind nicht abschlieBend geklart. In der Zwischenzeit besteht eine M&ég-
lichkeit darin, die Grundsatze der Verarbeitung zu beachten und sich an der Rechtspre-
chung des BGH zu orientieren. Der BGH hat, ebenso wie viele Experten, darauf abge-
stellt, ob die Verarbeitung notwendig ist, um die vertraglichen Haupt- und Nebenpflich-
ten oder gesetzliche Pflichten zu erfillen. Die bloBe Zweckdienlichkeit der Verarbeitung
soll nicht ausreichen.

Verantwortliche, die sich durch ,kluge™ Vertragsgestaltung selbst eine Grundlage schaf-
fen moéchten, um weitgehende oder einseitige Verarbeitungstatigkeiten zu legitimieren,
sollten sich zurlickhalten. Das gilt insbesondere flir Verarbeitungsvorgange, die ubli-
cherweise auf Grundlage einer Einwilligung gemaf Artikel 6 Abs.1 Buchst. a DSGVO
stattfinden. Die Aufsichtsbehérde halt es fir unzulassig, sollte der Verantwortliche die
Einwilligung durch fernliegende, von ihm erfundene Vertragspflichten ersetzen.

Erforderlichkeit bei der Interessenabwagung

Die Bestimmung der ,Erforderlichkeit" unter Art. 6 Abs. 1 Buchst. f DSGVO orientiert
sich an der Frage, ob flir den berechtigten Zweck kein gleich geeignetes Mittel vorhan-
den ist, das die betroffenen Personen weniger belastet. Das soll die Verarbeitung auf
das notwendige MaB3 beschranken. Eine weitergehende Interessenabwagung erfolgt
dabei losgeldst von der Erforderlichkeit.

Wichtig ist jedoch, dass die denkbare, weniger intensive Verarbeitung tatsachlich auch
zum gleichen Erfolg fihren kann. Greift eine alternative Verarbeitung zwar weniger
erfolgsversprechend, bleibt die gewollte Verarbeitung trotzdem erforderlich.

Erforderlichkeit im Beschaftigungsverhaltnis

Bei der Verarbeitung in Beschaftigungsverhaltnis nach §26 Abs.1 Satz 1 BDSG lauft die
Prifung der Erforderlichkeit auf eine umfassende Abwagung der widerstreitenden Inte-
ressen von Arbeitgeber und Beschaftigten hinaus.

J~Erforderlichkeit” bedeutet hier, dass die Verarbeitung Uberhaupt geeignet ist, die in
§26 Abs. 1 Satz 1 BDSG genannten Zwecke zu erflillen. Im nachsten Prifungsschritt ist
ahnlich wie bei der Interessenabwagung zu hinterfragen, ob ein gleich wirksames , flr
den Beschaftigten milderes Mittel existiert, das dem Arbeitgeber zumutbar ist.
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Ergebnis

Die Erforderlichkeit ist abhangig vom konkreten Sachverhalt und der relevanten Norm
zu bestimmen. Dies macht es die DSGVO-Verantwortlichen schwer, schnell zu allge-
meinen Lésungen zu kommen.

Eine Verarbeitung, die gegen die Grundsatze der Zweckgebundenheit und Datenmini-
mierung verstdBt, ist nach herrschender Meinung aber nie erforderlich.

1.3 Datenschutzrechtlich legitimierte MaBnahmen zur Eindammung und Be-
kampfung der Corona-Pandemie

Die Datenschutzkonferenz informierte zum Datenschutz bei MaBnahmen von Unter-
nehmen oder Behdrden, die im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie gegenlber
Beschaftigten oder Besuchern ergriffen werden.

Die unabhangigen Datenschutzaufsichtsbehdrden des Bundes und der Lander erreichen
vermehrt Anfragen von Arbeitgebern/Dienstherren, ob und wie personenbezogene Daten
von Mitarbeitern sowie Gasten und Besuchern bei im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie stehenden MaBnahmen verarbeitet werden kdnnen. Dazu einige allgemeine
Hinweise:

Werden im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie personenbezogene Daten erho-
ben, werden in den meisten Fallen Bezlige zwischen Personen und deren Gesundheits-
zustand hergestellt. Ab diesem Zeitpunkt handelt es sich um Gesundheitsdaten, die
nach Artikel 9 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) besonders geschitzt sind.

Auch wenn eine Verarbeitung von Gesundheitsdaten grundsatzlich nur restriktiv még-
lich ist, kénnen flr verschiedene MaBnahmen zur Einddmmung der Corona-Pandemie
oder zum Schutz von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern datenschutzkonform Daten
erhoben und verwendet werden. Dabei ist der Grundsatz der VerhaltnismaBigkeit und
der gesetzlichen Grundlage stets zu beachten.

Beispielsweise konnen die folgenden MaBnahmen zur Einddmmung und Bekampfung
der Corona-Pandemie als datenschutzrechtlich legitimiert betrachtet werden:

m  Erhebung und Verarbeitung personenbezogener Daten (einschlieBlich Gesundheits-
daten) von Beschaftigten durch den Arbeitgeber oder Dienstherren, um eine Aus-
breitung des Virus unter den Beschaftigten bestmdglich zu verhindern oder einzu-
dammen. Hierzu zahlen insbesondere Informationen zu den Fallen:

O in denen eine Infektion festgestellt wurde oder Kontakt mit einer nachweislich
infizierten Person bestanden hat.

O in denen im relevanten Zeitraum ein Aufenthalt in einem vom Robert-Koch-
Institut (RKI) als Risikogebiet eingestuften Gebiet stattgefunden hat.

m  Erhebung und Verarbeitung personenbezogener Daten (einschlieBlich Gesundheits-
daten) von Gasten und Besuchern, insbesondere um festzustellen, ob diese

O selbst infiziert sind oder im Kontakt mit einer nachweislich infizierten Person stan-
den.

[0 sich im relevanten Zeitraum in einem vom RKI als Risikogebiet eingestuften Ge-
biet aufgehalten haben.
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Die Offenlegung personenbezogener Daten von nachweislich infizierten oder unter In-
fektionsverdacht stehenden Personen zur Information von Kontaktpersonen ist demge-
geniber nur rechtmaBig, wenn die Kenntnis der Identitat flr die VorsorgemaBnahmen
der Kontaktpersonen ausnahmsweise erforderlich ist.

Rechtliche Hintergrundinformationen:

Die vorstehenden MaBnahmen lassen sich rechtlich auf Grundlage der DSGVO und des
BDSG (ggdf. in Verbindung mit Landesdatenschutz- und weiteren Fachgesetzen) legiti-
mieren. Je nach MaBnahme kdnnen die einschlagigen Rechtsgrundlagen dabei leicht
variieren. Ungeachtet dessen gelten aber die folgenden allgemeinen Grundsatze:

Die Berechtigung zur Verarbeitung personenbezogener Mitarbeiterdaten ergibt sich in
diesen Fallen fir offentlich-rechtliche Arbeitgeber grundsatzlich aus Art. 6 Abs. 1 Satz
1 lit. e) DSGVO und fur Arbeitgeber im nicht-6ffentlichen Bereich aus § 26 Abs 1 BDSG
bzw. Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. f) DSGVO jeweils i.V.m. den einschlagigen beamtenrecht-
lichen sowie tarif-, arbeits- und sozialrechtlichen Regelungen des nationalen Rechts.
Soweit Gesundheitsdaten verarbeitet werden, sind zudem auch § 26 Abs. 3 BDSG und
Art. 9 Abs. 2 lit. b) DSGVO einschlagig. Bei Art. 9 Abs. 2 lit. b) DSGVO umfasst der
Begriff "Arbeitsrecht" nach Auffassung der Datenschutzaufsichtsbehérden auch das
deutsche Beamtenrecht. Zugunsten des offentlich-rechtlichen Arbeitgebers kénnte zu-
satzlich Art. 9 Abs. 2 lit. g) DSGVO herangezogen werden, da die Flrsorgepflicht im
Sinne der Gesundheitsvorsorge hier auch einem wichtigen 6ffentlichen Interesse dient.

MaBnahmen gegeniber Dritten kdnnen bei 6ffentlichen Stellen auf Art. 6 Abs. 1 Satz 1
lit. ¢) und e) gdf. in Verbindung mit den jeweiligen Landesdatenschutzgesetzen ge-
stitzt werden. Im nicht-6ffentlichen Bereich kann Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. f) DSGVO als
Rechtsgrundlage herangezogen werden. Soweit besonders sensible Daten - wie Ge-
sundheitsdaten - betroffen sind, findet zudem Art. 9 Abs. 2 lit. i) i.V.m. § 22 Abs. 1 Nr.
1 lit. ¢) BDSG Anwendung.

Die Flrsorgepflicht der Arbeitgeber bzw. der Dienstherren verpflichtet diese, den Ge-
sundheitsschutz der Gesamtheit ihrer Beschéftigten sicherzustellen. Hierzu zahlt nach
Ansicht der unabhdngigen Datenschutzaufsichtsbehérden auch die angemessene Reak-
tion auf die epidemische bzw. inzwischen pandemische Verbreitung einer meldepflichti-
gen Krankheit, die insbesondere der Vorsorge und im Fall der Falle der Nachverfolg-
barkeit (also im Grunde nachgelagerte Vorsorge gegeniber den Kontaktpersonen)
dient. Diese MaBnahmen missen dabei natirlich immer auch verhaltnismaBig sein. Die
Daten missen vertraulich behandelt und ausschlieBlich zweckgebunden verwendet
werden. Nach Wegfall des jeweiligen Verarbeitungszwecks (regelmaBig also spatestens
dem Ende der Pandemie) missen die erhobenen Daten unverziglich geléscht werden.

Eine Einwilligung der von MaBnahmen Betroffenen allein sollte hingegen vorwiegend
nur als datenschutzrechtliche Verarbeitungsgrundlage in Betracht gezogen werden,
wenn die Betroffenen Uiber die Datenverarbeitung informiert sind und freiwillig in die
MaBnahme einwilligen kénnen.

Zusatzlich zu den bestehenden Rechtsgrundlagen flr die Datenverarbeitung auf Seiten des
Arbeitgebers ergeben sich aus dem Beamtenrecht, aus dem Tarifrecht bzw. dem Arbeits-
recht fir Beschaftigte verschiedene Nebenpflichten, unter anderem auch Riicksichts-, Ver-
haltens- und Mitwirkungspflichten gegentber ihrem Arbeitgeber und Dritten. Vorliegend
stellt nach Auffassung der Datenschutzaufsichtsbehdrden beispielsweise die Pflicht zur
Information des Dienstherrn bzw. des Arbeitgebers Uber das Vorliegen einer Infektion mit
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dem Coronavirus eine solche Nebenpflicht zum Schutz hochrangiger Interessen Dritter
dar, aus der unter gewissen Voraussetzungen auch eine Offenlegungsbefugnis gemaB Art.
6 Abs. 1 lit. ¢) und f) DSGVO bezliglich personenbezogener Daten der Kontaktpersonen
folgt.

Quelle und weitere Informationen unter:
https://www.ldi.nrw.de/mainmenu_Aktuelles/Inhalt/Corona-und-Datenschutz/Corona-
und-Datenschutz.html

1.4 Meldungen gem. Art. 33 DSGVO

Die Relevanz der Datenpannenmeldungen steigt. Die Anzahl der Meldungen hat gegen-
Uber dem Vorjahr Uberproportional zugenommen. Diese ,Meldefreude® kann sich je-
doch andern, wenn die Aufsichtsbehérden haufiger von ihren Sanktionsbefugnissen
Gebrauch machen. Die Verletzung der Meldepflicht ist buBgeldbewehrt. Es ist fiir die
Verantwortlichen wichtig, zu wissen, wann eine Meldung an die Aufsichtsbehérde zu
erfolgen hat und wie die Aufsichtsbehérden damit umgeht.

Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten

Eine Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten setzt, wie der Wortlaut ,zur®
und ,fahrt™ in Art. 4 Nr. 12 DSGVO nahelegt, kumulativ die Verletzung der Sicherheit
und die entsprechende kausale Verletzung eines der bekannten Schutzziele voraus.

1. Verschulden und RechtmaBigkeit

Verschulden i.S.v. Vorsatz oder Fahrlassigkeit ist nicht Voraussetzung fur die Annahme
einer Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten. Dies gilt fir alle Verlet-
zungsvarianten.

Kausalitat

Die Verletzung der Datensicherheit muss fiir die Schutzzielverletzung ursachlich sein.
Der Schutzzweck des Art. 33 DSGVO spricht fur ein weites Verstandnis der Kausalitat.
Schutzzweck des Art. 33 DSGVO ist es, drohende Nachteile und Schaden als Folgen
einer Schutzzielverletzung gering zu halten oder zu vermeiden. Diesem Zweck liefe es
zuwider, lieBe man die Kausalitat etwa auf Grund eines vorsatzlichen Hackerangriffs
von auBen entfallen.

2. Verhaltnis zu Art. 32 DSGVO

Die Verletzung der Datensicherheit und eines Schutzziels kann mit der Verletzung der
Pflichten aus Art. 32 DSGVO, die Sicherheit der Verarbeitung zu gewahrleisten, einher-
gehen. Dies ist jedoch keinesfalls zwingend. Die Verletzung des Art. 32 DSGVO st
nicht inzidente Voraussetzung des Art. 33 DSGVO. Hat der Verantwortliche die nach
Art. 32 DSGVO gebotenen MaBnahmen ergriffen und haben diese MaBnahmen ord-
nungsgemalB funktioniert, ist eine Verletzung dieser Vorschrift ausgeschlossen. Dies
gilt auch fir den Fall, in dem die vom Verantwortlichen ergriffenen und nach Art. 32
DSGVO gebotenen MaBnahmen versagten.

Positive Risikoprognose

1. Erforderlichkeit

Nach dem Bekanntwerden der Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten
muss der Verantwortliche eine positive Risikoprognose durchfithren. Ist das Ergebnis
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dieser Risikoprognose, dass infolge der Verletzung des Schutzes personenbezogener
Daten ein Risiko besteht, hat der Verantwortliche dies zu melden.

2. Durchflihrung

Die Priifung, ob eine Verletzung der Datensicherheit zur Verletzung eines Schutzziels
gefthrt hat, ist von der Prifung und Frage, ob und wenn ja, welche Risiken daraus
erwachsen, zu trennen. Die Ermittlung erfolgt auf Grundlage der Umstande des Einzel-
falls. Taugliche Schaden sind alle physischen, materiellen und immateriellen Schaden.

Doppelrolle der Aufsichtsbehorden

Die Aufsichtsbehorden kénnen mit Datenpannenmeldungen unterschiedlich umgehen.
Sie kénnen bei einer Datenpannenmeldung beratend und kontrollierend tdtig werden.
Eine Datenpannenmeldung flhrt nicht dazu, dass sich die Aufsichtsbehdrde auf ihre
Aufgabe der Kontrolle beschrankt.

Beratung

Beratungsleistungen der Aufsichtsbehérden kdénnen als MaBnahme zur Erflllung sonsti-
ger Aufgaben qualifiziert auf Art. 57 DSGVO gestlitzt werden. Unter diese Aufgabennorm
fallen bspw. Hinweise flir Verantwortliche in Bezug auf die Erflillung datenschutzrechtli-
cher Vorgaben. Mangels Regelungswirkung handelt es sich bei dieser Beratung um
schlichtes Verwaltungshandeln, dem der Verantwortliche Folge leisten kann, aber nicht
muss.

Kontrolle

Die Einleitung von Kontrollverfahren erméglicht Art. 57 Abs. 1 lit. a DSGVO. Die Kon-
trolle beginnt mit der Untersuchung. Die UntersuchungsmaBnahmen der Aufsichtsbe-
hérde kdnnen, miissen aber nicht zwingend Verwaltungsakte darstellen. Die Einleitung
eines Kontrollverfahrens erfolgt nicht per se, wenn und weil eine Datenpannenmeldung
vorliegt. Sie erfolgt regelmaBig erst dann, wenn sich Anhaltspunkte daflir ergeben,
dass eine Verletzung der Pflichten aus Art. 32 DSGVO zugrunde liegt.

Priorisierung

Eine Ermessensdirektive, die den Aufsichtsbehérden eine Priorisierung im Umgang mit
einer Datenpannenmeldung vorschreibt, lasst sich aus Art. 57 DSGVO nicht ableiten.
Der Schutzzweck des Art. 33 DSGVO spricht jedoch eher fir eine vorrangige Auseinan-
dersetzung der Aufsichtsbehdrde mit den vom Verantwortlichen beschriebenen Beseiti-
gungs- und AbmilderungsmaBnahmen.

Fazit

Die Meldepflicht setzt weder die Rechtswidrigkeit noch die Vorwerfbarkeit einer Schutz-
zielverletzung voraus. Risikoerwagungen sind der sich anschlieBenden Risikoprognose
vorzubehalten. Die Risikoprognose ist in jedem Fall durchzuflihren. Die Aufsichtsbehdr-
den kénnen auf Grundlage einer Datenpannenmeldung, beratend und kontrollierend
tatig werden. Uber die Priorisierung entscheidet letztlich eine vergleichende Risikobe-
trachtung. Ein Kontrollverfahren in Bezug auf die Datenschutzorganisation des Verant-
wortlichen erfolgt nur dann, wenn die Datenpannenmeldung auf Mangel in der Daten-
schutzorganisation hinweist.
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2 Homeoffice-Arbeitsplitze und mobiles Arbeiten

2.1 Grundsatzliche Informationen zu Homeoffice-Arbeitspldtzen und /oder
mobilem Arbeiten

Gibt es ein Recht auf Homeoffice-Arbeitsplidtze in Deutschland?

Gerade wenn es um Themen im Zusammenhang mit der sich ausbreitenden Infekti-
onswelle geht, stellen sich Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer viele rechtliche Fra-
gen:

Etwa, ob sie zum jetzigen Zeitpunkt eigenstandig Dienstreisen absagen kdnnen oder
ob sie nicht sogar ein Recht auf Mobile-Office haben, um einer mdéglichen Ansteckung
zu entkommen.

Letztere Frage ist einfach beantwortet. Es gilt grundsatzlich. ,In Deutschland gibt es
keinen gesetzlichen Anspruch auf Mobile-Office oder Homeoffice®, ,Auch nicht in der
aktuellen Lage."

Ein Recht auf Homeoffice besteht fiir die Arbeitnehmer nicht, solange keine konkrete
Ansteckungsgefahr im Betrieb oder eine entsprechende Vereinbarung zum Homeoffice
besteht. Spatestens im Falle eines Corona-Infizierten unter den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern seien Arbeitgeber jedoch gut beraten, das ganze Team ins Homeoffice zu
entlassen. ,Arbeitgeber haben gegeniber ihren Arbeitnehmern Schutzpflichten." Das
schlieBt insbesondere Pflichten die den Arbeits- und Gesundheitsschutz betreffen mit
ein.

Um diesen Pflichten gerecht zu werden, sollten Arbeitgeber Uber die aktuelle Gefahr-
dungslage etwa mithilfe der Risikobewertungen und Empfehlungen des Robert-Koch-
Instituts informiert bleiben und taglich Informationen an die Belegschaft oder Mitglie-
der zu verteilen. Das schlieBt auch mit ein das etwa Desinfektionsspender aufgestellt
werden oder entsprechendes Schutzmaterial ausgegeben wird.

Arbeitgeber sind gesetzlich dazu verpflichtet, Arbeithehmer vor infizierten
Personen zu schiitzen.

Um das zu gewahrleisten, kann es notwendig sein, von Besuchern eine Erklarung zu
ihrem aktuellen Gesundheitsstatus, moéglichen Aufenthalten in Risikogebieten sowie
dem personlichen Kontakt zu Personen mit bestatigter Corona-Infektion einzuholen.™

Die Uberpriifung der Einhaltung und gegebenenfalls die Verscharfung von Hygienevor-
schriften im Betrieb und die Belegschaft liber praventive MaBnahmen zu informieren
gehort ebenfalls zu den Aufgaben des Arbeitgebers. Hier ist es empfehlenswert ent-
sprechende Dokumentationen anzufertigen, um ggf. den Nachweispflichten nachzu-
kommen.

Um das Ansteckungsrisiko weiter zu verringern, sind aber auch die Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer bzw. alle Personen, die persoénlichen Kontakt zur verantwortlichen
Stelle haben, und hatten gefragt.

~Mitarbeiter sind ihrem Arbeitgeber gegenliber zur Auskunft dartiber verpflichtet, ob sie
sich in Gegenden mit erhohten Krankheitsfdllen aufgehalten haben beziehungsweise
intensiven Kontakt zu solchen Personen hatten ,Arbeitgeber konnten solche Arbeit-
nehmer bitten, sich untersuchen zu lassen. Im Fall konkreter Anhaltspunkte fir eine
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Infektion kénnen sie die betroffenen Kollegen von der Verpflichtung zur Arbeit bezahlt
freistellen.”

Umzug ins Homeoffice- Was ist zu beachten?
IT-Sicherheit

Um es klar zu sagen: Ein Arbeitsplatz bleibt ein Arbeitsplatz - egal, ob er sich zu Hause
oder im Buro befindet. Die deutsche Rechtsprechung kennt das Homeoffice unter dem
Begriff des Telearbeitsplatzes. Nach § 2 Abs. 7 Arbeitsstattenverordnung (ArbStattV)
sind Telearbeitsplatze vom Arbeitgeber fest eingerichtete Bildschirmarbeitsplatze im
Privatbereich der Beschaftigten und unterliegen somit auch konkreten Regeln. Dazu
gehoért auch, dass der Arbeitgeber die Arbeitnehmer mit allen Mitteln ausstatten muss,
die zur Durchfihrung der Arbeit bendtigt werden. Zu den géngigen Kommunikations-
mitteln im Homeoffice zahlen beispielsweise PC, Notebook, Tablet oder Smartphone.

Der Austausch vor allem von sensiblen Daten sollte dabei grundsatzlich tber ein virtu-
elles privates Netzwerk (VPN) erfolgen, das die IT-Abteilung bzw. ein Dienstleister auf-
setzt. Mithilfe einer bereitgestellten Anleitung kann sich anschlieBend jede Kollegin und
jeder Kollege bzw. Berechtigte von daheim aus unproblematisch Zugang in das Netz-
werk verschaffen. Um Betriebsinterna sicher und geschiitzt auszutauschen, ist ein VPN,
Uber das alle Team-Mitglieder im Austausch bleiben, ratsam. Zudem kénnen die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter Uber das VPN auch auf Informationsquellen wie das Intra-
net zugreifen, die nur innerhalb des Firmennetzwerks abrufbar sind. Hierbei ist unbe-
dingt eine dokumentierte Berechtigungsstruktur zu schaffen.

Es ist datenschutzrechtlich nicht zuldssig, dass jeder alles sehen kann im Netzwerk. Es
gilt das Need-to-Know-Prinzip.

Gerate aus dem Biiro im Homeoffice nutzen

Grundsatzlich ist es ratsam, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter entweder mit Geraten
auszustatten, die sie auch zu Hause nutzen kénnen, oder ihnen den Zugriff mit Privat-
geraten zu erlauben. Aufgrund des Arbeitsschutzes kann es auch notwendig sein, das
Mobiliar zur Verfigung gestellt werden muss. Wer beispielsweise keinen Schreibtisch
oder Birostuhl daheim hat, sollte im Zweifel auch sie Gberfiihren.

Datenschutzrechtliche Aspekte bei Online-Videokonferenzen

Die Auswahl an Konferenztools ist gro3. Die meisten Anbieter werben mit einer schnel-
len Einrichtung und zahlreichen Funktionen. Doch bei der Auswahl geht es um mehr,
insbesondere sind datenschutzrechtliche Aspekte zu berlcksichtigen. Bevor Sie eine
Entscheidung treffen, sind folgende Fragen zu klaren.

m  Welche Daten mit Personenbezug werden lbermittelt und auf welcher Grundlage
geschieht dies? (Die Teilnehmenden sind hieriiber ausreichend aufzuklaren)

®m  Findet eine Ubermittlung personenbezogener Daten in ein Drittland statt? Sollte
dies der Fall sein, ist zwingend zu priifen, ob dies zul&ssig ist (z. B. weil die Uber-
mittlung in die USA erfolgt und der Anbieter lber die Privacy Shield Zertifizierung
verfigt) oder weil erganzend notwendige MaBnahmen zur Absicherung getroffen
werden kdnnen.
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m Liegt eine Auftragsverarbeitung vor? In solch einem Fall ist es notwendig, einen
Vertrag hiertiber zu schlieBen.

m Erhebt der Anbieter Daten zu eigenen Zwecken? Es ist zu klaren, welche Daten dies
sind und ob z. B. Einwilligungen der Teilnehmenden einzuholen sind.

m  Wie erfolgt die vereins- oder verbandsinterne Dokumentation? Es wird eine Lésung
bendtigt, um die genannten Punkte angemessen dokumentieren und spater abrufen
zu kdénnen. Sollte die Konferenz aufgezeichnet werden, sind umfassende Einwilli-
gungen einzuholen und zu dokumentieren. Im Rahmen der Informationspflichten
sind alle Teilnehmenden zu informieren und es sollte ein Verbot der Aufnahme der
Videokonferenz an alle Teilnehmer/-innen ausgesprochen werden bzw. ein Erlaub-
nisverbot verfligt werden. Das sollte auch den Konferenzchat betreffen.

Informationssicherheit bei der Videotelefonie

Bei der Auswahl von Ldsungen fir Videokonferenzen sind auBerdem technische Aspek-
te zu bericksichtigen. Diese sollen sicherstellen, dass die Daten der Betroffenen keinen
unnotigen Risiken ausgesetzt sind oder gar in falsche Hande geraten. Die hiermit ver-
bundenen Risiken sind nicht zu unterschatzen.

Beachten Sie bei der Auswahl von Tools fir die Videotelefonie folgende Dinge:

m  Angemessene Konfigurationsmdglichkeiten: Das Tool muss so konfigurierbar sein,
dass es den datenschutzrechtlichen Anforderungen gerecht wird.

m Verschlisselung: Die Videoverbindungen missen einer Ende-zu-Ende Verschlisse-
lung unterliegen.

m Teilnahmekontrolle: Am besten jeder Mitarbeiter/Teilnehmer verfligt Gber ein eige-
nes Nutzerkonto, damit er/sie eindeutig identifizierbar ist. Der Zugang zu einer
Konferenzverbindung sollte nur berechtigten Personen ermdéglicht werden, z. B. via
Einladung oder Passwortschutz.

m  Kontrolle Gber Protokollierung: Es sollte die Méglichkeit bestehen, Konferenzproto-
kolle (z. B. Chatverlaufe) unmittelbar |6schen zu kénnen - und zwar in der Form,
dass sie auch dem Anbieter nicht mehr zuganglich sind.

m  Schulung der Mitarbeiter/-innen: Alle Teilnehmer/-innen sollten dartber unterrich-
tet worden sein, wie sie ein Tool einsetzen, damit keine DatenschutzverstoBe be-
gangen und andere Datenrisiken minimiert werden.

2.2 Training / Trainingskontrolle / Trainingsunterstiitzung online

Viele Vereine missen derzeit mit den Herausforderungen der Corona-Pandemie klar-
kommen und z.T. auch neue Wege beschreiten. Dies gilt umso mehr, wenn auch durch
Kontaktverbote oder Einschrankungen der Personenanzahl ein normales Training nicht
mehr mdglich scheint. In einigen Bundeslandern gibt es hierzu entsprechende Informa-
tionen seitens der Landesregierungen und/oder des jeweiligen Landesportbundes.

Grundsatzlich spricht nichts dagegen, ein individuelles Training oder eine Trainingskon-
trolle sowie Trainingsunterstiitzungen seitens der Trainer/-innen und/oder Ubungslei-
ter/-innen auch online durchzufiihren.

© FUHRUNGS-AKADEMIE des DOSB



III DATENSCHUTZ IN ZEITEN DER CORONA-PANDEMIE DIRK-MICHAEL MULOT

Wichtig ist hierbei nicht nur die Auswahl geeigneter technischer Mittel (Kameras,
Headsets, Mikrofone) sondern auch die Nutzung geeigneter Datenverbindungen mit
ausreichenden Ubertragungsgeschwindigkeiten und Bandbreiten.

In der Regel werden hierflir auch Konferenzsysteme (Webmeeting oder Videochat) ein-
gesetzt, welche allgemein auf dem Markt verfligbar sind. Fir alle einzusetzenden oder
bereits eingesetzten Systeme, wie z. B.

Zoom

Microsoft Teams
WebEx-Meeting
Go-to-meeting
3 CX

etc.

gilt es, die datenschutzrechtlichen Bedingungen intensiv zu priifen! Insbesondere bei
Cloudldésungen, welche nicht in Deutschland und Europa gehostet / betrieben werden.
Lesen Sie bitte aufmerksam die Nutzungsbedingungen sowie die Datenschutzerklarun-
gen durch, ehe Sie ggf. in den buBgeldbewahrten Bereich gelangen oder aber vermeid-
bare Lizenzgebihren bezahlen missen.

Derzeit sind die meisten Anbieter sehr aktiv, Ihre Dienstleistungen und Systeme da-
tenschutzkonform zu gestalten (Privacy by default und Privacy by design). Oftmals
werden theoretische Versprechungen gemacht, die in der Realitat aber nicht umgesetzt
werden oder aber nicht umzusetzen sind. Hier gilt es flir den Verantwortlichen, insbe-
sondere wenn auch noch besonders schitzenswerte Daten wie z. B. Gesundheitsdaten
verarbeitet werden, eine genaue Prifung durchzufiihren. Hier sind auch unbedingt die
Datenschutzbeauftragten zu involvieren um eine geeignete und datenschutzkonforme
Loésung zu implementieren. Im Zweifelsfall wenden Sie sich an die flr Ihren Verein o-
der Verband zustandigen Datenschutz-Aufsichtsbehdrde.

Bitte beachten Sie grundsatzlich die datenschutzrechtlich notwendigen, flankierenden
MaBnahmen. Dies kbnnen / missen sein:

Vertrage zu Auftragsverarbeitung gem. Art. 28 DSGVO
Vertrage zu gemeinsamen Verantwortlichkeiten gem. Art. 26 DSGVO
Informationspflichten gem. Art. 13, 14 DSGVO

Schriftliche Einwilligungen - insbesondere bei Minderjahrigen auch der gesetzlichen
Vertreter gem. Art. 6, 7, 8, 9 DSGVO

Beschreibung der Verarbeitungstatigkeiten gem. Art. 30 DSGVO
Durchfiihrung einer Datenschutz-Folgenabschatzung gem. Art. 35 DSGVO

Bei Einsatz von Videosystemen zur Trainingskontrolle auch ggf. § 4 BDSG-neu
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2.3 Schule online / virtuelle Klassenzimmer

Die letzten drei Wochen waren flr Schulen eine groBe Herausforderung. Schulleitun-
gen, Lehrer/-innen und Schiiler/-innen mussten sich neu aufstellen und sich noch mehr
offnen fUr kreative Lernmdglichkeiten Uber PC und Onlinemedien. Dies gilt natlrlich
auch flr Sportinternate und Verbande, die Schulungen, z. B. fir Wettkampfrichter,
Trainer/-innen oder Ubungsleiter, zur Aufrechterhaltung der Lizenzen anbieten.

Nun soll ab 04. Mai 2020 eine stufenweise Rlckkehr in den Schulalltag realisiert wer-
den. Bis dahin wird der Unterricht noch weitgehend Uber Online-Lernplattformen erfol-
gen. Lehrer / Ausbilder treffen sich im ,Lehrerzimmer™ und behalten jederzeit die Kon-
trolle Gber das Geschehen im ,Klassenraum® ihrer jeweiligen virtuellen Klasse. Es kon-
nen Whiteboards beschrieben oder Arbeitsmaterialien prasentiert und verteilt werden.
Interaktives Arbeiten ist mdglich, fast wie im richtigen Unterricht.

Auch hier werden oftmals Produkte wie Microsoft Teams oder Zoom eingesetzt. Diese
Produkte sind zwar im Trend, bringen aber zum Teil schwere datenschutzrechtliche
Probleme mit sich mit, sofern dort nicht umfangreiche Elemente beriicksichtigt wurden.
Alternativ gibt es auch datenschutzkonforme in Deutschland gehostete Systeme wie z.
B. die muensterland.cloud.

Vertrage zur Auftragsverarbeitung als auch geeignete Medien- und padagogische Kon-
zepte sind hier nattirlich eine Notwendigkeit.
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3 Beschiiftigtendatenschutz in Zeiten des Coronavirus

Derzeit Uberschlagen sich die Ereignisse - in der Welt, in Europa, in den Nachbarlan-
dern. Zu Recht stellen sich nun auch Arbeitgeber - sowohl im 6ffentlichen als auch im
nicht-6ffentlichen Bereich - die Frage, wie sie der Gefahrdungslage angemessen ge-
genlbertreten kdnnen. Dabei ist nachvollziehbar, dass sie ihre Unternehmen oder Be-
hérden weitestgehend funktionsfahig halten und auch das Wohl ihrer Mitarbeiter/-
innen dabei nicht aus den Augen verlieren wollen.

Trotz der sich zuspitzenden Verhaltnisse gilt es aber, Ruhe zu bewahren und die recht-
lichen Rahmenbedingungen beim Krisenmanagement im Blick zu behalten. Ein durch-
aus bedeutender Aspekt ist in diesem Zusammenhang der Beschaftigtendatenschutz.

Vielerorts beabsichtigten Arbeitgeber bereits, bei Beschaftigten Messungen der Korper-
temperatur vorzunehmen oder Fragebdgen auszugeben, in denen betroffene Personen
mitteilen sollen, ob sie in den letzten Wochen eine Reise beispielsweise nach Italien
oder China unternommen haben und Erkaltungsanzeichen verspiren.

Bei den durch diese Vorgehensweisen generierten personenbezogenen Daten handelt
es sich um Gesundheitsdaten. Dies sind besondere Kategorien personenbezogener Da-
ten im Sinne des Art. 9 Abs. 1 DSGVO und damit besonders schutzwiirdig. Aus diesem
Grunde sind die Anforderungen, die an die RechtmaBigkeit der Verarbeitung solcher
Daten gestellt werden, erhoht.

Im Beschaftigtendatenschutz muss sich ein Datenverarbeitungsvorgang im nicht-
offentlichen Bereich zunachst an § 26 Abs. 1 S. 1 BDSG und im &ffentlichen Bereich an
§ 20 Abs. 1 S. 1 LDSG messen lassen. Handelt es sich jedoch wie vorliegend um be-
sondere Kategorien personenbezogener Daten, sind diese Verarbeitung explizit gestat-
tende Rechtsgrundlagen zu beachten.

Im nicht-6ffentlichen Bereich ist dies Art. 9 Abs. 2 lit. b DSGVO i. V. m. § 26 Abs. 3
BDSG. Danach ist die Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener Daten
fur Zwecke des Beschaftigungsverhaltnisses unter anderem zuldssig, wenn sie zur
Ausiibung von Rechten oder zur Erfillung rechtlicher Pflichten aus dem Arbeitsrecht
erforderlich ist und kein Grund zu der Annahme besteht, dass das schutzwiirdige Inte-
resse der betroffenen Person an dem Ausschluss der Verarbeitung Gberwiegt.

Im Landesrecht trifft § 20 Abs. 3 LDSG eine ahnliche Regelung unter zusatzlicher Er-
wahnung der Erflllung rechtlicher Pflichten aus dem Beamtenrecht, der Gesundheits-
vorsorge und der Arbeitsmedizin.

In beiden Féllen sind solche rechtlichen Pflichten im konkreten Zusammenhang zuvér-
derst die Flrsorgepflicht des Arbeitgebers oder des Dienstherrn. Von der Erforderlich-
keit einer Datenverarbeitung - in diesem Fall in Form der Erhebung - kann dann ge-
sprochen werden, wenn die personenbezogenen Daten flir die Aufgabenerflillung der
verantwortlichen Stelle unabdingbar sind. Dies ist wiederum der Fall, wenn die Aufgabe
ohne die Kenntnis der Information nicht, nicht rechtzeitig, nur mit unverhaltnismaBi-
gem Aufwand oder nur mit sonstigen unverhaltnismaBigen Nachteilen erflillt werden
kann.

Méchte der Arbeitgeber nun das Betreten der Raumlichkeiten des Unternehmens oder
der Organisation durch die Beschaftigten davon abhangig machen, dass diese zunachst
ihre Kérpertemperatur erfassen lassen, ist von einer Erforderlichkeit nicht auszugehen.
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Es sollte festgehalten werden, dass die reine Tatsache einer erhéhten Kérpertempera-
tur noch nicht automatisch den Schluss auf das Vorliegen einer Corona-Erkrankung
zulasst. Umgekehrt muss sich eine bereits bestehende Corona-Erkrankung nicht
zwangslaufig durch eine erhdhte Kérpertemperatur zu erkennen geben. Daher ist be-
reits an der Geeignetheit der Kérpertemperaturmessung zu zweifeln.

Dem Arbeitgeber oder Dienstherrn stehen zahlreiche Mdglichkeiten zur Verfligung, sei-
ner Flrsorgepflicht nachzukommen, beispielsweise durch das Anbieten von Heimarbeit,
sodass ein Betreten des Gebaudes durch Beschéaftigte entbehrlich wird. Sollte die Pra-
senz der Beschaftigten am Arbeitsplatz erforderlich sein, ist es vorzugswiirdig, wieder-
holt darauf hinzuweisen, dass bei Verspliren von grippalen Symptomen ein Arzt aufzu-
suchen ist, um den Gesundheitszustand abklaren zu lassen.

Weiterhin kann der Besuch beim Amts- oder Betriebsarzt angeordnet werden, sofern
begriindete Zweifel an der Dienstfahigkeit bestehen. Davon kann beispielsweise aus-
gegangen werden, wenn bekannt ist, dass sich der Beschaftigte zuvor in einer als ge-
fahrdetes Gebiet eingestuften Region aufgehalten hat und somit Ansteckungsrisiken
ausgesetzt war.

Eine detaillierte Befragung aller Beschaftigten in Form eines Fragebogens ist hierfiir
allerdings nicht erforderlich. Vorzugswirdig ist es, auf die derzeit als Gebiet mit erhdh-
ter Ansteckungsgefahr qualifizierten Lander hinzuweisen und sodann die Beschaftigten
aufzufordern mitzuteilen, falls sie sich kirzlich in einem dieser Gebiete aufgehalten
haben. Die Angabe des konkreten Ziels oder die Dauer des Aufenthalts ist insoweit
entbehrlich.

Sollte ein Beschaftigter nach einem Arztbesuch die Rickmeldung bekommen, dass er
sich mit dem Coronavirus infiziert hat, greifen die gewoéhnlichen Regeln bei Erkrankung,
namlich die Vorlage einer Arbeitsunfahigkeitsbescheinigung. Jedoch ist es dann erforder-
lich, herauszufinden, mit welchen Personen der Beschéaftigte innerhalb des Unterneh-
mens oder der Behdrde solchen Kontakt hatte, der eine Ansteckung beglinstigt haben
kdnnte.

Am datensparsamsten ist es dabei, den betroffenen Beschaftigten selbst um die Vorlage
einer Liste von Kollegen zu bitten und diese gezielt anzusprechen. Eine unternehmens-
oder behoérdenweite, namentliche Benennung des erkrankten Beschaftigten eriibrigt sich
so.

Zuletzt muss eine Abwagung vorgenommen und beurteilt werden, ob Grund zur An-
nahme besteht, dass das schutzwiirdige Interesse der betroffenen Person an dem Aus-
schluss der Verarbeitung Uberwiegt. In Anbetracht der Tatsache, dass die Coronavirus-
erkrankung mittlerweile als Pandemie eingestuft wurde, dirften Interessen des Ge-
meinwohls die Datenverarbeitung im Einzelfall Gberwiegen. Allerdings kommen auch
hier die Grundsatze der Datenverarbeitung vollumfanglich zu Geltung, was auch be-
deutet, dass im Sinne des Prinzips der Datensparsamkeit nur so viele Daten wie ndétig
erhoben werden dirfen und diese im Sinne der Speicherbegrenzung nur so lange ge-
speichert werden, wie sie zur Aufgabenerfillung erforderlich sind. Ein denkbarer Zeit-
punkt ist das Ende etwaiger QuarantdanemaBnahmen.

Das Einholen einer Einwilligungserklarung der Beschaftigten zur Legitimierung von Da-
tenverarbeitungsvorgangen, die weiter gehen, als die oben genannten, ist nicht zulas-
sig, da die dafur erforderliche Freiwilligkeit, also das Vorhandensein einer echten
Wahlmdglichkeit, fehlt. Der Beschaftigte befindet sich in einem wirtschaftlichen Abhan-
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gigkeitsverhaltnis zum Arbeitgeber oder Dienstherrn. Wird die Erlaubnis, Arbeitsleis-
tung zu erbringen, davon abhangig gemacht, dass weitergehende personenbezogene
(Gesundheits-)Daten preisgegeben werden, muss sie oder er befiirchten, dass dies zu
finanziellen Nachteilen in Form von unbezahlter Freistellung vom Dienst flihren kann.

Quelle und weitere Informationen:
https://www.datenschutz.rlp.de/de/themenfelder-themen/beschaeftigtendatenschutz-

corona/
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4 Checklisten

4.1 Checkliste Datenschutz & Homeoffice

DIRK-MICHAEL MULOT

Viele Unternehmen, Geschaftsstellen von Verbdanden und gréBere Vereine bieten ihren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die Mdéglichkeit des Homeoffice. Dies betrifft nicht
nur bspw. Handelsvertreter oder Vertriebsmitarbeiter — sondern auch in Zeiten der
Corona-Pandemie ggf. alle Mitarbeiter/-innen z. B. von Geschaftsstellen.

Anhand dieser Checkliste soll gewahrleistet werden, dass auch auBerhalb der Ge-
schaftsraume die Datenschutzvorschriften eingehalten werden.

1. Organisation der
Informationssicher-
heit

Erstellung einer Sicherheits-
richtlinie bzw. Regelungen
fur die mobile IT-Nutzung
und Telearbeit

m Kommunikationsarten (E-Mail,
Internet, Fax, Mobiltelefon)

m Datenklassifizierung: Welche
Daten dirfen wie das Unter-
nehmen verlassen?

m Sicherheitsanforderungen fest-
legen (z. B. Regelungen zu Da-
tensicherung, Virenschutz, Fire-
wall, VerschlUsselungsoption (in
jedem Fall bei sensiblen Daten)

m Wege der Datenldbermittiung
oder des Zugriffs: VPN, E-Mail,
mobile Datentrager (USB), Aus-
drucke

m Vernichtung Papier und elektro-
nische Datentrager

m ggf. Regelungen zu Fernwartung

m Aushandigung der Richtlinie an
betroffene Mitarbeiter/-innen

Erstellung eines Sicherheits-
konzepts flr Tele- bzw.
Heimarbeit

m Benennung von Sicherheitszie-
len
m Schutzbedarf der bearbeiteten

Informationen und diesbeziigli-
chen Risiken

2. Personalsicherheit

Einweisung der Tele- bzw.
Heimarbeiter/-innen

m Einweisung der Telearbeiter

m Mitarbeiterschulungen, Sensibili-
sierungen z. B. zum Umgang mit

ausgedruckten Dokumenten

3. Asset Manage-
ment

Dokumentation der Ausgabe
und Ricknahme von unter-
nehmenseigener IT (z. B.
Laptop, Drucker) an und
von dem jeweiligen Mitar-
beiter

Gdgf. Vereinbarung eines
Zutrittsrechts zum Heimar-
beitsplatz zur Durchflihrung
von Kontrollen und Zugriff
auf Dokumente
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4. Zugriffskontrolle Identifizierungs- und Au-
thentisierungsmechanismus
Protokollierung m Authentifizierungen
m Zugriffe
m Veranderungen
m Administratortatigkeiten
m Fehler
Administrationsrechte m Regelungen und Kontrolle
m Einschrankung der Benutzerum-
gebung fir den Mitarbeiter/ die
Mitarbeiterin
5. Kryptogramme Verschllsselung m Mobile Endgerate
m Mobile Datentrager
m E-Mails
6. Physische und Arbeitsplatz- m Wer ist zutrittsberechtigt?
Umgebungssicher- SicherungsmaBnahmen m Welche SicherungsmaBnahmen
heit gibt es?
Clean-Desk-Policy m Gedruckte Dokumente vor Ein-
sicht Unbefugter schiitzen
Bildschirm m Einstellung passwortgeschiitzter
automatischer Bildschirmscho-
ner
7. Betriebssicherheit | Updates m Installiert und aktuell
Virenschutz m Installiert und aktuell
Firewall m Aktiviert
Bootschutz m Aktivierung empfehlenswert
Datensicherung m Regelungen und Kontrolle
8. Kommunikations- | Trennung von Daten ® Trennung privater Daten von
sicherheit unternehmenseigenen Daten
9. Compliance Beauftragung von Freien m Ggf. Abschluss eines Auf-
Mitarbeitern tragsverarbeitungs-Vertrages
10. Aussage der Homeoffice sei ok, wenn
Aufsichtsbehérden m (iber eine VPN-gesicherte Verbindung auf den Servern gearbei-
tet wird
m Firmen- , Verbands- oder Vereinshardware genutzt wird
® bei Nutzung von privater Hardware die Erstellung von Kopien
auf privater Hardware mindestens schriftlich verboten wurde.
m Emails nicht auf private Accounts umgeleitet werden. Der Abruf
sollte Gber den Webaccount erfolgen.
Wichtig ist den Aufsichtsbehérden, dass es sich nicht um die Ge-
nehmigung von Homeoffice generell handelt, sondern, diese MaB-
nahme als tempordares mobiles Arbeiten aufgrund der aktuellen
Situation tituliert wird.
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4.2 Checkliste fiir die richtige Auswahl eines Videokonferenztools

Gepruft?
Thema . .
ja nein
1 Voriiberlegungen und Auswahl eines Dienstleisters O O
Auswahl eines Dienstleisters in der EU vorziehen ] O
Prifen, ob das Tool datenschutzfreundliche Einstellungen anbietet ] O
Betriebs- / Personalrat und der Datenschutzbeauftragte sind beteiligt O O
2 Datenschutzniveau bei Anbietern aus Drittlandern iiberpriifen ja nein
Gibt es im Drittland ein angemessenes Datenschutzniveau? - -
(z. B. USA, Schweiz, Israel, Kanada, Neuseeland)
Sollte es sich um einen US-Dienst handeln ist zu priifen, ob eine Privacy-Shield Zer- O O
tifizierung vorliegt.
Wurde ein ,EU Model Contract Clausus™ Vertrag mit dem Dienstleister abgeschlos- O O
sen?
Liegt eine Einwilligung der betroffenen Personen vor? (kommt selten in Frage) O O
3 Einbindung des / der Datenschutzbeauftragten ja nein
Wurde die Datenschutzerklarung vom Datenschutzbeauftragen geprift? O O
4 Abschluss eines Auftragsverarbeitungsvertrages ja nein
Prifung, ob eine weisungsgebundene Auftragsverarbeitung vorliegt ] ]
Prifung der technischen und organisatorischen MaBnahmen des Dienstleisters ] ]
Prifung der Subunternehmer des Dienstleister O O
5 Datenschutzfreundliche Voreinstellungen und Erforderlichkeitspriifung |ja nein
Je Funktion und Zweck prifen und protokollieren O O
(Zulassiger) Zweck der Funktion. ] O
Eignung der Funktion flr den Zweck Uberprifen. ] O
Uberprubft, dass es keine gleich geeigneten, aber datenschutzfreundlichere Alterna- 0 0
tiven gibt
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beitungstatigkeiten eingetragen.

Mogliche SchutzmaBnahmen ] O
6 Aufnahme in das Verzeichnis von Verarbeitungstatigkeiten ja nein
Wurde das neue Videokonferenztool als Verarbeitung in das Verzeichnis von Verar- 0
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Arbeitsschutz

Der Arbeitgeber hat nach dem Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) grundsatzlich die Verpflichtung,
die Gefahren flr die Sicherheit und Gesundheit filir seine Beschaftigten am Arbeitsplatz zu be-
urteilen (sog. Gefahrdungsbeurteilung) und MaBnahmen hieraus abzuleiten, die mdglich und
zumutbar sind. Im Rahmen der Pandemieplanung (Bevdlkerungsschutz) hat der Arbeitgeber
ggf. weitere MaBnahmen zu ermitteln und durchzufiihren. Konkrete Hinweise hierzu sind auf
der Homepage des Robert Koch Instituts zu finden.

Die Arbeitnehmer sind nach §§ 15,16 ArbSchG verpflichtet, jede erhebliche Gefahr flr die Si-
cherheit und Gesundheit unverziglich dem Arbeitgeber zu melden und dessen arbeitsschutz-
rechtlichen Weisungen nachzukommen.

Es ist davon auszugehen, dass die Pandemie (iber einen langeren Zeitraum eine Herausforde-
rung an den Infektionsschutz bei der Arbeit darstellt. Um diesen besonderen Herausforderun-
gen gerecht zu werden und eine bundesweit und branchenlibergreifend einheitliche Vorge-
hensweise zu ermdglichen, wird das BMAS einen zeitlich befristeten Beraterkreis , SchutzmaB-
nahmen am Arbeitsplatz zur Pravention von SARS-CoV-2" einrichten, um zeitnah und koordi-
niert auf die weitere Entwicklung der Pandemie reagieren und ggf. notwendige Anpassungen
am vorliegenden Arbeitsschutzstandard vornehmen zu kénnen.

Nach wochenlangem Stillstand kehren immer mehr Beschaftigte an ihren Arbeitsplatz zurick.
Hier einige Informationen der Bundesanstalt flr Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) zu
diesem Thema.

Sicherheit und Gesundheitsschutz und das Hochfahren der Wirtschaft kénnen nur im Gleich-
klang funktionieren, soll ein Stop-and-Go-Effekt vermieden werden. Die nachfolgend beschrie-
benen, besonderen ArbeitsschutzmaBnahmen verfolgen das Ziel, durch die Unterbrechung der
Infektionsketten die Bevélkerung zu schiitzen, die Gesundheit von Beschaftigten zu sichern,
die wirtschaftliche Aktivitat wiederherzustellen und zugleich einen mittelfristig andauernden
Zustand flacher Infektionskurven herzustellen. Dabei ist die Rangfolge von technischen Uber
organisatorischen bis hin zu personenbezogenen SchutzmaBnahmen zu beachten.

Zwei klare Grundsatze gelten:

Unabhangig vom Betrieblichen MaBnahmenkonzept sollen in Zweifelsfallen, bei denen der Min-
destabstand nicht sicher eingehalten werden kann, Mund-Nasen-Bedeckungen zur Verfligung
gestellt und getragen werden.

Personen mit Atemwegssymptomen (sofern nicht vom Arzt z.B. abgeklarte Erkadltung) oder
Fieber sollen sich generell nicht auf dem Betriebsgeldande aufhalten. (Ausnahme: Beschaftigte
in kritischen Infrastrukturen; siehe RKI Empfehlungen). Der Arbeitgeber hat (z.B. im Rahmen
von ,Infektions-Notfallplanen™) ein Verfahren zur Abklarung von Verdachtsfallen (z.B. bei Fie-
ber; siehe RKI-Empfehlungen) festzulegen.
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Betriebliches MaBnahmenkonzept fiir zeitlich befristete zusitzliche MaBnahmen zum
Infektionsschutz vor SARS-CoV-2 (SARS-CoV-2-Arbeitsschutzstandard)

Die Verantwortung fiir die Umsetzung notwendiger InfektionsschutzmaBnahmen tragt der Ar-
beitgeber entsprechend dem Ergebnis der Gefédhrdungsbeurteilung. Der Arbeitgeber hat sich
von den Fachkraften flir Arbeitssicherheit und Betriebsarzten beraten zu lassen sowie mit den
betrieblichen Interessensvertretungen abzustimmen.

Hat der Betrieb einen Arbeitsschutzausschuss, koordiniert dieser zeitnah die Umsetzung der
zusatzlichen Infektionsschutz-MaBnahmen und unterstiitzt bei der Kontrolle ihrer Wirksamkeit.
Alternativ kann auch ein Koordinations-/Krisenstab unter Leitung des Arbeitgebers oder einer
nach § 13 ArbSchG/DGUV Vorschrift 1 beauftragten Person unter Mitwirkung von Betriebsrat,
Fachkraft fiir Arbeitssicherheit und Betriebsarzt eingerichtet werden.

Arbeitsschutz & Besondere technische MaBnahmen
m Arbeitsplatzgestaltung

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen ausreichend Abstand (mindestens 1,5 m) zu anderen
Personen halten. Wo dies auch durch MaBnahmen der Arbeitsorganisation nicht mdéglich ist,
missen alternative SchutzmaBnahmen ergriffen werden. Transparente Abtrennungen sind bei
Publikumsverkehr und mdglichst auch zur Abtrennung der Arbeitsplatze mit ansonsten nicht
gegebenem Schutzabstand zu installieren.

Buroarbeit ist nach Méglichkeit im Homeoffice auszufiihren. Andernfalls sind flr Biroarbeits-
platze die freien Raumkapazitaten so zu nutzen und die Arbeit so zu organisieren, dass Mehr-
fachbelegungen von Raumen vermieden werden kénnen bzw. ausreichende Schutzabstande
gegeben sind.

B Sanitarraume, Kantinen und Pausenraume

Zur Reinigung der Hande sind hautschonende Flissigseife und Handtuchspender zur Verfligung
zu stellen. Ausreichende Reinigung und Hygiene ist vorzusehen, ggf. sind die Reinigungsinter-
valle anzupassen. Dies gilt insbesondere fiir Sanitareinrichtungen und Gemeinschaftsrdaume.
Zur Vermeidung von Infektionen tragt auch das regelmaBige Reinigen von Turklinken und
Handlaufen bei. In Pausenraumen und Kantinen ist ausreichender Abstand sicherzustellen, z.
B. dadurch, dass Tische und Stihle nicht zu dicht beieinanderstehen. Es ist darauf zu achten,
dass maoglichst keine Warteschlangen bei der Essensaus- und Geschirrriickgabe sowie an der
Kasse entstehen. Ggf. sind die Kantinen- und Essensausgabezeiten zu erweitern. Als Ultima
Ratio sollte auch die SchlieBung von Kantinen erwogen werden.

m Liftung

RegelmaBiges Liiften dient der Hygiene und foérdert die Luftqualitat, da in geschlossenen Rau-
men die Anzahl von Krankheitserregern in der Raumluft steigen kann. Durch das Luften wird
die Zahl mdglicherweise in der Luft vorhandener erregerhaltiger, feinster Tropfchen reduziert.

Besondere Hinweise zu Raumlufttechnischen Anlagen (RLT):
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Das Ubertragungsrisiko tiber RLT ist insgesamt als gering einzustufen. Von einer Abschaltung
von RLT insbesondere in Raumen, in denen Infizierte behandelt werden oder mit infektidsen
Materialien hantiert wird, wird abgeraten, da dies zu einer Erhéhung der Aerosolkonzentration
in der Raumluft und damit zur Erhéhung des Infektionsrisikos fuhren kann.

m InfektionsschutzmaBnahmen flir Baustellen, Landwirtschaft, AuBen- und Lieferdienste,
Transporte und Fahrten innerhalb des Betriebs

Auch bei arbeitsbezogenen (Kunden-)Kontakten auBerhalb der Betriebsstdtte sind soweit mog-
lich Abstdnde von mindestens 1,5 m einzuhalten. Die Arbeitsablaufe bei diesen Tatigkeiten sind
dahingehend zu prifen, ob vereinzeltes Arbeiten mdglich ist, falls dadurch nicht zusatzliche
Gefahrdungen entstehen. Andernfalls sind mdglichst kleine, feste Teams (z.B. 2 bis 3 Perso-
nen) vorzusehen, um wechselnde Kontakte innerhalb der Betriebsangehérigen bei Fahrten und
Arbeitseinsatzen auBerhalb der Betriebsstdtte zu reduzieren. Zusatzlich sind flir diese Tatigkei-
ten Einrichtungen zur haufigen Handhygiene in der Nahe der Arbeitsplatze zu schaffen. Weiter-
hin ist eine zusatzliche Ausstattung der Firmenfahrzeuge mit Utensilien zur Handhygiene und
Desinfektion und mit Papiertiichern und Millbeuteln vorzusehen. Bei betrieblich erforderlichen
Fahrten ist die gleichzeitige Nutzung von Fahrzeugen durch mehrere Beschaftigte méglichst zu
vermeiden. Darlber hinaus ist der Personenkreis, der ein Fahrzeug gemeinsam - gleichzeitig
oder nacheinander - benutzt, mdéglichst zu beschranken, z. B. indem einem festgelegten Team
ein Fahrzeug zugewiesen wird. Innenrdume der Firmenfahrzeuge sind regelmaBig zu reinigen,
insbesondere bei Nutzung durch mehrere Personen. Fahrten zur Materialbeschaffung bzw. Aus-
lieferung sind nach Mdglichkeit zu reduzieren, Tourenplanungen sind entsprechend zu optimie-
ren.

Bei Transport- und Lieferdiensten sind bei der Tourenplanung Mdglichkeiten zur Nutzung sani-
tarer Einrichtungen zu berlcksichtigen, da wegen der aktuellen SchlieBung vieler 6ffentlich
zuganglicher Toiletten und Waschraume Handhygiene nur eingeschrankt maoglich ist.

m InfektionsschutzmaBnahmen fir Sammelunterkiinfte

Fir die Unterbringung in Sammelunterkiinften sind mdglichst kleine, feste Teams festzulegen,
die auch zusammenarbeiten. Diesen Teams sind nach Mdéglichkeit eigene Gemeinschaftsein-
richtungen (Sanitdarraume, Kiichen, Gemeinschaftsraume) zur Verfligung zu stellen, um zusatz-
liche Belastungen durch schichtweise Nutzung und notwendige Reinigung zwischen den Nut-
zungen durch die einzelnen Teams zu vermeiden. Grundsatzlich ist eine Einzelbelegung von
Schlafrdaumen vorzusehen. Eine Mehrfachbelegung von Schlafrdumen ist grundsatzlich nur fir
Partner bzw. enge Familienangehdrige statthaft. Es sind zusatzliche Rdume zur frihzeitigen
Isolierung infizierter Personen vorzusehen. Unterkunftsraume sind regelmaBig und haufig zu
Iiften und zu reinigen. FUr Kichen in der Unterkunft sind Geschirrspliler vorzusehen, da die
Desinfektion des Geschirrs Temperaturen Uber 60°C erfordert. Ebenso sind Waschmaschinen
zur Verfigung zu stellen oder ist ein regelmaBiger Waschedienst zu organisieren.

m  Homeoffice

Blroarbeiten sind nach Mdéglichkeit im Homeoffice auszufiihren, insbesondere, wenn Birorau-

me von mehreren Personen mit zu geringen Schutzabstanden genutzt werden miussten.

Homeoffice kann auch einen Beitrag leisten, Beschdaftigten zu ermdglichen, ihren Betreuungs-
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pflichten (z.B. Kinder oder pflegebedirftige Angehdrige) nachzukommen. Auf der Themenseite
der Initiative ,Neue Qualitat der Arbeit" (www.inqa.de) sind Empfehlungen flr Arbeitgeber und
Beschaftigte zur Nutzung des Homeoffice aufgelistet.

m Dienstreisen und Meetings

Dienstreisen und Prasenzveranstaltungen wie Besprechungen sollten auf das absolute Mini-
mum reduziert und alternativ soweit wie mdglich technische Alternativen wie Telefon- oder
Videokonferenzen zur Verfligung gestellt werden. Sind Prasenzveranstaltungen unbedingt not-
wendig, muss ausreichender Abstand zwischen den Teilnehmern gegeben sein.

Arbeitsschutz = Besondere organisatorische MaBnahmen
m  Sicherstellung ausreichender Schutzabstande

Die Nutzung von Verkehrswegen (u.a. Treppen, Tiren, Aufzlige) ist so anzupassen, dass aus-
reichender Abstand eingehalten werden kann. Wo erfahrungsgemaf Personenansammlungen
entstehen (Zeiterfassung, Kantine, Werkzeug- und Materialausgaben, Aufzlige etc.) sollen
Schutzabstéande der Stehflachen z.B. mit Klebeband markiert werden. Auch bei Zusammenar-
beit mehrerer Beschaftigter, z.B. in der Montage, sollte der Mindestabstand zwischen Beschaf-
tigten von 1,5 m gewahrleistet sein. Wo dies technisch oder organisatorisch nicht gewahrleistet
ist, sind alternative MaBhahmen (Tragen von Mund-Nase-Bedeckungen) zu treffen.

m Arbeitsmittel/Werkzeuge

Werkzeuge und Arbeitsmittel sind nach Mdglichkeit personenbezogen zu verwenden. Wo das
nicht mdglich ist, ist eine regelmaBige Reinigung insbesondere vor der Ubergabe an andere
Personen vorzusehen. Andernfalls sind bei der Verwendung der Werkzeuge geeignete Schutz-
handschuhe zu verwenden, sofern hierdurch nicht zusatzliche Gefahren (z. B. Erfassung durch
rotierende Teile) entstehen. Dabei sind ebenfalls Tragzeitbegrenzungen und die individuelle
Disposition der Beschaftigten (z.B. Allergien) zu bericksichtigen.

m Arbeitszeit- und Pausengestaltung

Belegungsdichte von Arbeitsbereichen und gemeinsam genutzten Einrichtungen sind durch
MaBnahmen zur zeitlichen Entzerrung (versetzte Arbeits- und Pausenzeiten, ggf. Schichtbe-
trieb) zu verringern.

Bei der Aufstellung von Schichtplanen ist zur weiteren Verringerung innerbetrieblicher Perso-
nenkontakte darauf zu achten, méglichst dieselben Personen zu gemeinsamen Schichten ein-
zuteilen. Bei Beginn und Ende der Arbeitszeit ist durch geeignete organisatorische MaBnahmen
zu vermeiden, dass es zu einem engen Zusammentreffen mehrerer Beschaftigter (z. B. bei
Zeiterfassung, in Umkleideraumen, Waschraumen und Duschen etc.) kommt.

m  Aufbewahrung und Reinigung von Arbeitsbekleidung und PSA

Besonders strikt ist auf die ausschlieBlich personenbezogene Benutzung jeglicher Persdnlicher
Schutzausristung (PSA) und Arbeitsbekleidung zu achten. Die personenbezogene Aufbewah-
rung von Arbeitsbekleidung und PSA getrennt von der Alltagskleidung ist zu ermdglichen. Es ist

Flhrungs-Akademie des Deutschen Olympischen Sportbundes e. V. + Willy-Brandt-Platz2 < 50679 Kdin
Vereinsregister: 95 VR 6642 NZ + SteuerNr.: 214 5855 1645 <« UST-ID: DE 114 234 518
Tel.: 0221 /221 220 13 « Fax: 0221/ 221 220 14 + E-Mail: info@fuehrungs-akademie.de



Vereins- und Verbandsarbeit - Coronapandemie QSB FUHRUNGS »
Update Arbeitsschutz %Y AKADEMIE

sicherzustellen, dass Arbeitsbekleidung regelmaBig gereinigt wird. Wenn ausgeschlossen ist,
dass zusatzliche Infektionsrisiken und/oder Hygienemangel (z. B. durch Verschmutzung) ent-
stehen und hierdurch zugleich innerbetriebliche Personenkontakte vermieden werden kénnen,
ist den Beschaftigten das An- und Ausziehen der Arbeitskleidung zuhause zu ermdéglichen.

B Zutritt betriebsfremder Personen zu Arbeitsstatten und Betriebsgeldande

Der Zutritt betriebsfremder Personen ist nach Mdglichkeit auf ein Minimum zu beschranken.
Kontaktdaten betriebsfremder Personen sowie Zeitpunkt des Betretens/Verlassens der Arbeits-
statte/des Betriebsgelandes sind mdglichst zu dokumentieren. Betriebsfremde Personen mis-
sen zusatzlich Uber die MaBnahmen informiert werden, die aktuell im Betrieb hinsichtlich des
Infektionsschutzes vor SARS-CoV-2 gelten.

m  Handlungsanweisungen fir Verdachtsfdlle

Es sind betriebliche Regelungen zur raschen Aufklarung von Verdachtsfallen auf eine COVID-
19-Erkrankung zu treffen. Insbesondere Fieber, Husten und Atemnot kdénnen Anzeichen flir
eine Infektion mit dem Coronavirus sein. Hierzu ist im Betrieb eine mdglichst kontaktlose Fie-
bermessung vorzusehen.

Beschaftigte mit entsprechenden Symptomen sind aufzufordern, das Betriebsgelande umge-
hend zu verlassen bzw. zuhause zu bleiben. Bis eine arztliche Abklarung des Verdachts erfolgt
ist, ist von Arbeitsunfahigkeit des Beschaftigten auszugehen. Die betroffenen Personen sollten
sich umgehend zunachst telefonisch zur Abklarung an einen behandelnden Arzt oder das Ge-
sundheitsamt wenden. Der Arbeitgeber sollte im betrieblichen Pandemieplan Regelungen tref-
fen, um bei bestéatigten Infektionen diejenigen Personen (Beschdftigte und wo moglich Kun-
den) zu ermitteln und zu informieren, bei denen durch Kontakt mit der infizierten Person eben-
falls ein Infektionsrisiko besteht.

m Psychische Belastungen durch Corona minimieren

Die Coronakrise bedroht und verunsichert nicht nur Unternehmen, sondern erzeugt auch bei
vielen Beschéftigten groBe Angste. Weitere zu beriicksichtigende Aspekte hinsichtlich psychi-
scher Belastungen sind u.a. mdégliche konflikthafte Auseinandersetzungen mit Kunden, langan-
dauernde hohe Arbeitsintensitat in systemrelevanten Branchen sowie Anforderungen des Social
Distancing. Diese zusatzlichen psychischen Belastungen sollen im Rahmen der Gefdahrdungsbe-
urteilung berticksichtigt und darauf basierend geeignete MaBBnahmen ergriffen werden.

Arbeitsschutz & Besondere personenbezogene MaBnahmen
m  Mund-Nase-Schutz und Persdnliche Schutzausriistung (PSA)

Bei unvermeidbarem Kontakt zu anderen Personen bzw. nicht einhaltbaren Schutzabstanden
sollten Mund-Nase-Bedeckungen in besonders gefédhrdeten Arbeitsbereichen als PSA zur Verfi-
gung gestellt und getragen werden.

m  Unterweisung und aktive Kommunikation
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Uber die eingeleiteten Préventions- und ArbeitsschutzmaBnahmen ist eine umfassende Kom-
munikation im Betrieb sicherzustellen. Unterweisungen der Fiihrungskrafte sorgen fir Hand-
lungssicherheit und sollten méglichst zentral laufen. Einheitliche Ansprechpartner sollten vor-
handen und der Informationsfluss gesichert sein. SchutzmaBnahmen sind zu erklaren und
Hinweise verstandlich (auch durch Hinweisschilder, Aushdnge, Bodenmarkierungen etc.) zu
machen. Auf die Einhaltung der persénlichen und organisatorischen Hygieneregeln (Abstands-
gebot, ,Hust- und Niesetikette", Handhygiene, PSA) ist hinzuweisen. Flir Unterweisungen sind
auch die Informationen der Bundeszentrale fliir gesundheitliche Aufklarung hilfreich.

m  Arbeitsmedizinische Vorsorge und Schutz besonders gefahrdeter Personen

Arbeitsmedizinische Vorsorge ist den Beschaftigten zu ermdglichen, beziehungsweise anzubie-
ten. Beschaftigte kdnnen sich individuell vom Betriebsarzt beraten lassen, auch zu besonderen
Gefdhrdungen aufgrund einer Vorerkrankung oder einer individuellen Disposition. Angste und
psychische Belastungen miissen ebenfalls thematisiert werden kénnen. Der Betriebsarzt / die
Betriebsarztin kennt den Arbeitsplatz und schlagt dem Arbeitgeber geeignete SchutzmaBnah-
men vor, wenn die normalen ArbeitsschutzmaBnahmen nicht ausreichen. Gegebenenfalls kann
der Arzt / die Arztin der betroffenen Person auch einen Tatigkeitswechsel empfehlen. Der Ar-
beitgeber erfahrt davon nur, wenn der/die Betreffende ausdriicklich einwilligt. Arbeitsmedizini-
sche Vorsorge kann telefonisch erfolgen; einige Betriebsarzte / Betriebsarztinnen bieten eine
Hotline fiir die Beschaftigten an.
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EIN WEGWEISER FUR TRAINER*INNEN

TRAINER*INNEN

Generell sind alle Sport- und Bewegungsangebote des Vereins bzgl. ihrer Durchfiihrbarkeit im Sinne der Einhaltung
der Regeln zum Infektionsschutz zu uberprufen. Insbesondere beim Handball missen alternative Trainingskonzepte
wie z.B. Lauf-, Athletik-, Zirkeltraining usw. angeboten werden.

ALLGEMEINE RAHMENBEDINGUNGEN ZUM SPORTBETRIEB:

Eine Einweisung in die Hygienebestimmungen des Vereins ist erfolgt. In einem Reinigungs- und Desinfektionsplan
ist geregelt, wer flir die Hygiene in den genutzten Raumlichkeiten/Flachen zustandig ist.

Die GruppengroBen sind gemal den geltenden Vorgaben angepasst/verkleinert. Als empfohlene MafB3gabe gilt
eine Flache von wenigstens 10m? pro Teilnehmendem.

Die Sporteinheiten sollten moglichst in gleichbleibender Besetzung und erstmal outdoor statt-finden (fester
Teilnehmerkreis).

Hotspots mit vielen Menschen sollten vermieden werden.

Zur Verletzungsprophylaxe sollte die Intensitat der Sporteinheit an die Gegebenheiten (langere Trainingspause
der Teilnehmenden/Athlet*innen) angepasst werden.

Mund-Nasen-Schutzmasken und Einmalhandschuhe sollten als Ersatz (ggf. beim Verein) vorratig sein.

Anwesenheitslisten fur Trainingseinheiten und Sportkurse sind vorbereitet und werden genutzt.

VOR DER TRAININGSEINHEIT

Bei jeglichen Krankheitssymptomen ist Trainer*innen/Ubungsleiterinnen das Betreten der Sportstétte, die
Leitung der Sporteinheit sowie die Teilnahme an sonstigen Vereinsangeboten untersagt. Eine Information an den
Verein und die Teilnehmenden muss umgehend erfolgen. Ggf. ergibt sich ein Pool an Interimstrainern, die sich in
der aktuellen Lage als Vertretung zur Verfligung stellen. Diese Maglichkeit gilt es insbesondere im Rahmen der
Trainer*innen/Ubungsleiter*innen aus Risikogruppen zu beachten.

Jeder Teilnehmende muss folgende Voraussetzungen erfiillen und dies bei der Anmeldung sowie vor
Beginn der Sporteinheit bestatigen:

— Es bestehen keine gesundheitlichen Einschrankungen oder Krankheitssymptome.
— Es bestand fiir mindestens zwei Wochen kein Kontakt zu einer infizierten Person.
— Vor und nach der Sporteinheit miissen Mund-Nasenschutz-Masken getragen werden.

- Die HygienemafBnahmen (Abstand halten, regelméaBiges Waschen und Desinfizieren
der Hande) sind verstanden und werden eingehalten.

Trainer*innen, Ubungsleiter*innen und Teilnehmende reisen individuell und bereits in Sportbekleidung zur Sport-
einheit an. Auf Fahrgemeinschaften wird verzichtet.

Alle Teilnehmenden bringen ihre eigenen Handtucher und Getranke zur Sporteinheit mit. Diese sind nach Maglich-
keit namentlich gekennzeichnet und werden stets in ausreichendem Abstand zu den personlichen Gegenstanden
der anderen Teilnehmenden abgelegt. Gleiches gilt fiir eigene Balle oder Sportgerate.

Zwischen den Sporteinheiten sollte eine Pause von mindestens 10 Minuten vorgesehen werden, um Hygienemaf3-
nahmen sowie Liftung durchzufiihren und einen kontaktlosen Gruppenwechsel zu ermaglichen.

Jegliche Korperkontakte, z. B bei der BegriiBung/Verabschiedung miissen unterbleiben.

2 Empfehlungen zur Wiederaufnahme des Handballbetriebs im Rahmen der Corona-Pandemie
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Trainer*innen und Ubungsleiter*innen weisen den Teilnehmenden vor Beginn der Einheit individuelle
Trainings- und Pausenflachen zu. Diese sind gemal den geltenden Vorgaben zur Abstandswahrung
markiert (z. B. mit Hiitchen, Kreisen, Stangen usw.). Ein Verletzungsrisiko ist zu minimieren.

Die Teilnehmenden werden vor jeder Sporteinheit auf die geltenden Verhaltensmafinahmen/Hygienevor-
schriften hingewiesen.

Trainer*innen und Ubungsleiter*innen fiihren Anwesenheitslisten, sodass mogliche Infektionsketten zuriick-
verfolgt werden konnen.

Trainer*innen und Ubungsleiter*innen reinigen und desinfizieren samtliche bereitgestellten Sportgerate (Nut-
zung von Einmalhandschuhen wird empfohlen). Materialien, die nicht desinfiziert werden kdnnen, werden
nicht genutzt.

Wenn Teilnehmende eigene Materialien und Gerate mitbringen, sind diese selbst flir die Desinfizierung ver-
antwortlich. Eine Weitergabe an andere Teilnehmende ist nicht erlaubt.

WAHREND DER TRAININGSEINHEIT

Trainer*innen und Ubungsleiter*innen gewéhrleisten, dass der Mindestabstand von 2 Metern wihrend der
gesamten Sporteinheit eingehalten wird.

Bei Einheiten mit hoher Bewegungsaktivitat sollte der Mindestabstand vergroBert werden
(Richtwert: 4-5 Meter nebeneinander bei Bewegung in die gleiche Richtung).

Die Mund-Nasenschutz-Masken kdnnen wahrend der Sporteinheit abgelegt werden. Fiir den Fall einer
Verletzung muss die Mund-Nasenschutz-Maske jedoch immer in Reichweite aller Teilnehmenden sein.

Samtliche Korperkontakte miissen wahrend der Sporteinheit unterbleiben. Dazu zahlen auch sportartbe-
zogene Hilfestellungen, Korrekturen und Partneriibungen.

Es werden keine Speisen oder Getranke ausgegeben.
Lautes Sprechen, Rufen und Briillen ist zu vermeiden. Trillerpfeifen werden nicht genutzt.
Gerateraume sollten nur einzeln betreten werden.

Wenn sich Teilnehmende wahrend der Sporteinheit entfernen, muss dies unter Einhaltung der Abstandsregel
und durch Abmelden bei dem*der Trainer*in/Ubungsleiter*in geschehen. Dies gilt auch fiir das Aufsuchen der
Sanitaranlagen.

Gasten und Zuschauer*innen ist der Zutritt zur Sportstatte nicht gestattet. Im Zusammenhang mit Kindern
unter 12 Jahren kann eine Begleitung durch eine Person legitimiert werden.

NACH DER TRAININGSEINHEIT

Alle Teilnehmenden verlassen die Sportanlage unmittelbar nach Ende der Sporteinheit unter Einhaltung der
Abstandsregeln.

Nach Beendigung des Angebotes muss der Mund-Nasen-Schutz wieder angelegt werden.

Trainer*innen und Ubungsleiter*innen reinigen und desinfizieren siamtliche genutzten Sportgerite
(Nutzung von Einmalhandschuhen wird empfohlen). Eine Liftung der Sportanlage erfolgt.

Die Kontakte unter den Trainer*innen/Ubungsleiter*innen werden auf ein MindestmaB reduziert und
dokumentiert; Abstands- und Hygieneregeln sind einzuhalten.
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EMPFEHLUNGEN ZUR
WIEDERAUFNAHME DES
HANDBALLBETRIEBS IM RAHMEN
DER CORONA-PANDEMIE

Ein Wegweiser fir Vereine

Deutscher Handballbund
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EIN WEGWEISER FUR VEREINE

Voraussetzung fiir die Wiedereroffnung des Sportbetriebs in den Sportvereinen sind die Vorgaben der
landerspezifischen Coronaschutzverordnungen. Die Checklisten werden zwar regelmaBig aktualisiert,
sind aber immer auf die Anpassung aller Bundeslander zu adaptieren.

ALLGEMEINE HYGIENEMASSNAHMEN

Der Reinigungs- und Desinfektionsplan des Vereins ist aktualisiert/erweitert und neu beschlossen.

Folgende Hygieneausriistung liegt in ausreichendem Umfang vor (bei kommunalen Sportstatten liegt
die Verantwortung teilweise beim Tr&ger):

— Flachendesinfektionsmittel

— Handdesinfektionsmittel mit Spendern

— Flissigseife mit Spendern

— Papierhandtiicher

— Einmalhandschuhe

- Mund-Nasenschutz-Maske (fiir Trainer*innen und Ubungsleiter*innen)

Die Erste-Hilfe-Ausstattung ist auf Vollstandigkeit tiberprift und (falls notig)
um Mund- Nasen-Schutzmasken und Einweghandschuhe erweitert.

Samtliche HygignemaBnahmen und neuen Regelungen sind an alle Mitglieder,
Teilnehmende, Ubungsleiter*innen/Trainer*innen und Mitarbeiter*innen kommuniziert:

— per E-Mail
— Uber die Website und die Social-Media-Kanale
— per Aushang an den Sportstatten

Anwesenheitslisten fiir Trainingseinheiten und Sportkurse sind vorbereitet, um mogliche
Infektionsketten zuriickverfolgen zu kénnen. (s. Vorlage Downloadbereich)

Aushange, wie viele Personen sich in den einzelnen Raumen/Flachen gleichzeitig aufhalten diirfen,
sind gut sichtbar platziert (Richtwert: mindestens 10m? pro Person). Hierbei gilt es die Anzahl an die
entsprechenden Regelungen von Bund und Lander zu adaptieren.

Es ist ein*e Beauftragte*r benannt, um die Einhaltung der MaBBnahmen laufend zu tberprifen.

NUTZUNG DER SPORTSTATTE

Im Reinigungs- und Desinfektionsplan ist geregelt, wer fir die Hygiene in den genutzten Raumlichkeiten/Flachen
zustdndig ist (inklusive Reinigungszeiten, ggf. Kommunikation zur Kommune/ Land notwendig). Ggf. sollte auch
ein Zugriff auf Hygieneartikel (Bsp. Papierhandtiicher) mit dem Trager besprochen werden.

Bei Nutzung einer stadtischen/kommunalen Sportstatte ist die Einhaltung der entsprechenden Richtlinien des
Tragers zu beachten/gewahrleisten.

Handdesinfektionsmittel wird vor dem Betreten und Verlassen der Sportstatte bereitgestellt und es wird versucht
den Einlass mit offenen Tiiren zu gestalten. Damit sinkt die Anzahl an Kontakten mit Tirklinken.

Der Verein gewahrleistet, dass der Zutritt zur Sportstatte

nacheinander,

ohne Warteschlangen,

mit entsprechender Mund-Nasenschutz-Maske und

unter Einhaltung des Mindestabstandes von 2 Metern erfolgt.
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EIN WEGWEISER FUR VEREINE

Wenn moglich sind in der Sportstatte getrennte Ein- und Ausgange und markierte Wegefiihrungen
(,EinbahnstrafBen-System*) vorgegeben, um die persénlichen Kontakte zu minimieren.

Aufzlige dirfen stets nur von einer Person genutzt werden.

Aushange informieren liber die wichtigsten Verhaltens- und Hygieneregeln (richtig Hinde waschen/
desinfizieren, Niesen/Husten, Abstand, Kérperkontakt, Liiftung der Rdume).

In den Sanitaranlagen (sofern geoffnet) gibt es eine ausreichende Menge an Handdesinfektionsmitteln, Fliissigsei-
fe und Papierhandtichern. Der Abfall sollte in geschlossenen Behaltern kontaktfrei entsorgt werden.

Auch in den Sanitaranlagen muss ein Mindestabstand von 1,5 Metern eingehalten und ein Mund-Nasen-Schutz
getragen werden.

Umkleiden/Duschen sind abgeschlossen und diirfen nicht benutzt werden.

Gastronomiebereiche sowie Gemeinschafts-/Gesellschaftsraume bleiben geschlossen.
Es werden keine Speisen oder Getranke ausgegeben.

TRAININGSBETRIEB

Generell sind alle Sport- und Bewegungsangebote des Vereins bzgl. ihrer Durchfiihrbarkeit im Sinne der Einhaltung
der Regeln zum Infektionsschutz zu priifen und bewerten.

Vor der Wiedereroffnung des Trainingsbetriebs sollte die individuelle Situation (Trainer*innen, Trainingsmoéglichkeit,
Notwendigkeit der Wiederaufnahme, Teilnehmerzahlen usw.) des Vereines begutachtet und bewertet werden.

Trainer*innen und Ubungsleiter*innen wurden in die Hygienebestimmungen des Vereins eingewiesen und haben
deren Kenntnis (ggf. schriftlich) bestatigt.

Den Trainer*innen und Ubungsleiter*innen werden notwendige Materialien zur Einhaltung der Hygienevorschrif-
ten (z. B. bei Bedarf Mund-Nasenschutz-Masken, MaBband/Zollstock) zur Verfligung gestellt.

Die Gruppengrof3en sind gemaf den geltenden Vorgaben verkleinert worden. Als empfohlene Maf3gabe gilt eine
Fliche von wenigstens 10m? pro Teilnehmendem. Ein Handballfeld hat 800 gm. Dennoch empfehlen wir die maxi-
male Anzahl von Personen entsprechend der geltenden Regelungen zu definieren.

Jeder Teilnehmende muss folgende Voraussetzungen erfillen und dies bei der Anmeldung zur Sporteinheit mind.
miundlich bestatigen:

— Es bestehen keine gesundheitlichen Einschrankungen oder Krankheitssymptome
(vgl. Symptomevaluation).

— Es bestand fliir mindestens zwei Wochen kein Kontakt zu einer infizierten Person.

— Vor und nach der Sporteinheit miissen Mund-Nasenschutz-Masken getragen werden.
Dieser kann wahrend der Sporteinheit abgelegt werden.

- Die HygienemafBnahmen (Abstand halten, regelmé&Biges Waschen und Desinfizieren
der Hande) sind bekannt und werden eingehalten.

Zwischen den Sporteinheiten sollte eine Pause von mindestens 10 Minuten vorgesehen werden, um Hygienemaf3-
nahmen durchzufiihren und einen kontaktlosen Gruppenwechsel zu ermaglichen. Sofern Indoor, sollten dabei
entsprechende Liftungsmoglichkeiten genutzt werden.

Trainer*innen und Ubungsleiter*innen und Teilnehmende reisen individuell und bereits in Sportbekleidung zur
Sporteinheit an. Auf Fahrgemeinschaften wird verzichtet.

Gasten und Zuschauer*innen ist der Zutritt zur Sportstatte nicht gestattet. Kinder unter 12 Jahren diirfen durch
eine Person begleitet werden.

Trainer*innen und Ubungsleiter*innen fiihren Anwesenheitslisten, sodass mogliche Infektionsketten zuriickver-
folgt werden konnen.
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EIN WEGWEISER FUR VEREINE

Trainer*innen und Ubungsleiter*innen desinfizieren vor und nach der Nutzung samtliche bereitgestellten Sport-
gerate (Wischdesinfektion), die nicht desinfiziert werden kdnnen, werden nicht genutzt.

Wenn Teilnehmende eigene Materialien und Gerate (z. B. Balle) mitbringen, sind diese selbst fiir die Desinfizierung
verantwortlich. Eine Weitergabe an andere Teilnehmende ist vorerst nicht erlaubt.

Jeder Teilnehmende bringt seine eigenen Handtlicher und Getranke zur Sporteinheit mit. Diese sind nach
Moglichkeit namentlich gekennzeichnet.

Trainer*innen und Ubungsleiter*innen weisen den Teilnehmenden vor Beginn der Einheit individuelle
Trainings- und Pausenflachen zu. Diese sind gemal den geltenden Vorgaben zur Abstandswahrung
markiert (z. B. mit Hiitchen, Kreisen, Stangen usw.). Ein Verletzungsrisiko ist zu minimieren.

Der*die Trainer*in/Ubungsleiter*in gewahrleistet, dass der Mindestabstand von 2 Metern wihrend der gesamten
Sporteinheit eingehalten wird.

Bei Einheiten mit hoher Bewegungsaktivitat sollte der Mindestabstand vergréBert werden (Richtwert:
4-5 Meter nebeneinander bei Bewegung in die gleiche Richtung).

Samtliche Korperkontakte miissen vor, wahrend und nach der Sporteinheit unterbleiben. Dazu zahlen
auch sportartbezogene Hilfestellungen, Partneriibungen, gemeinsamer Jubel usw.

Der Handballsport darf vorerst nur Giber ein Alternativ—.pder Individualprogramm betrieben werden, bis eine
entsprechende Freigabe erteilt wurde (siehe hierzu die Ubergangsregeln ,Return-to-play).

Im Falle eines Unfalls/Verletzung sollten sowohl Ersthelfer*innen als auch der*die Verunfallte/Verletzte einen
Mund-Nasen-Schutz tragen. Im Falle einer Wiederbelebung wird der Mund der wiederzubelebenden Person mit
einem Tuch bedeckt, die Herzdruck-Massage durchgefiihrt und ggf. auf die Beatmung verzichtet.

Alle Teilnehmenden verlassen die Sportanlage unmittelbar nach Ende der Sporteinheit.
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DOKUMENTATIONSBOGEN KLEINGRUPPEN-TRAINING (10 PERSONEN)

Verein:

Bezeichnung der Kleingruppe:

Mannschaftszugehorigkeit:

Trainer*in:

DH3

Deutscher Handballbund
o0

Bildung von 2er-Teams bei Passiibungen: In der Tabelle werden die Paarungen fiir Pass-Ubungen in der Spalte Team' dokumentiert

Trainingseinheit #1

Trainingseinheit #2

Trainingseinheit #3

Trainingseinheit #4

Trainingseinheit #5

Ort Ort Ort Ort Ort
. Team\\\ N : [ N : . . : [ N : [ N :
Namen Sportler*innen: (1-5) Datum Zeit Datum Zeit Datum Zeit Datum Zeit Datum Zeit
1.
2.
3.
4,
5.
6.
7.
8.
9.
10.
Trainingseinheit #6 Trainingseinheit #7 Trainingseinheit #8 Trainingseinheit #9 Trainingseinheit #10
Ort Ort Ort Ort Ort
Team\\\ N : [ N : . . : [ N : [ L1 :
Namen Sportler*innen: (1-5) Datum Zeit Datum Zeit Datum Zeit Datum Zeit Datum Zeit

1.

Ble|DS

oo

~




DOKUMENTATIONSBOGEN KLEINGRUPPEN-TRAINING (5 PERSONEN)

Verein:

Bezeichnung der Kleingruppe:

Mannschaftszugehorigkeit:

Trainer*in:

DH3

Deutscher Handballbund
o0

Bildung von 2er-Teams bei Passiibungen: In der Tabelle werden die Paarungen fiir Pass-Ubungen in der Spalte Team' dokumentiert

Trainingseinheit #1

Trainingseinheit #2

Trainingseinheit #3

Trainingseinheit #4

Trainingseinheit #5

Ort Ort Ort Ort Ort
. Team\\\ PR R | : [ R | : . . : [ PR R R | : [ R | :
Namen Sportler*innen: (1-2) Datum Zeit Datum Zeit Datum Zeit Datum Zeit Datum Zeit
1.
2
3.
4
5.
Trainingseinheit #6 Trainingseinheit #7 Trainingseinheit #8 Trainingseinheit #9 Trainingseinheit #10
Ort Ort Ort Ort Ort
. Team . . : L1 N : . . : . . : . . :
Namen Sportler*innen: (1-2) Datum Zeit Datum Zeit Datum Zeit Datum Zeit Datum Zeit

1.

2
3.
4
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FRAGEBOGEN COVID-19 IM HANDBALLSPORT

Verein:

1. Personenbezogene Daten

Name:

Vorname:

Mannschaft:

Bezeichnung der Kleingruppe:

Adresse:

Telefon (mobil):

Mail:

2. Kontaktrisiko-Evaluation

Bitte beantworten Sie die Fragen zur Einschatzung des Kontaktrisikos mit SARS-CoV-2 JA NEIN
Hatten Sie Kontakt zu einem bestatigten SARS-CoV-2 Fall innerhalb der letzten 14 Tagen?

Bestand in der Vergangenheit die Anordnung einer behdrdlichen Quarantane im Zusammenhang mit SARS-CoV-2?

Wenn ja, bitte Datum des Ablaufs der Anordnung angeben:

Waren Sie innerhalb der letzten 14 Tage aufBerhalb Ihres gemeldeten Heimatortes und/oder Trainingsortes?

Wenn ja, bitte auffliihren wann und wo:

3. Symptomevaluation

Bitte beantworten Sie die Fragen zu lhrer aktuellen klinischen Symptomatik! JA NEIN

(bitte beriicksichtigen Sie den Zeitraum der letzten 14 Tage)

Fieber

Allgemeines Krankheitsgefiihl, Kopf- und Gliederschmerzen

(Trockener) Husten

Atemnot (Dyspnoe)

Geschmacks- und/ oder Riechstérungen

Halsschmerzen

Kopfschmerzen

Schnupfen (Rhinitis)

UbermaBiges Kaltegefiihl

Durchfall (Diarrhoe)

Die Symptome von Covid-19 sind eher unspezifisch und kdnnen auch u.a. bei einer Grippe auftreten. Dennoch sollte auch bei einem
milden Verlauf bzw. Anzeichen eines dieser Symptome auf die Teilnahme am Trainingsbetrieb verzichtet werden. Gegebenenfalls

sollten die értlichen Anlaufstellen kontaktiert werden (Gesundheitsdmter, hausirztliche Praxen etc.).

Sollte eine der Fragen auf dieser Seite mit ,JA” beantwortet werden, verzichten Sie bitte auf die Teilnahme am Trainingsbetrieb

und kontaktieren gegebenenfalls die értlichen Anlaufstellen (Gesundheitsamter, hauséarztliche Praxen etc.).

Fragebogen COVID-19 im Handballsport




Liebe Handballerinnen und Handballer,

die aktuelle SARS-CoV-2 Pandemie stellt die Gesellschaft vor viele Herausforderungen,
so auch den Handballsport. Angesichts der Corona-Pandemie miissen wir deshalb krea-
tive und weiter verantwortungsvolle Maglichkeiten finden, wie wir das Training auch in
den Sporthallen sukzessive wieder aufnehmen und zum Spiel zuriickkehren konnen.

Vor der Aufnahme des Kleingruppentrainings, entsprechend der dritten Stufe des
8-Stufenmodells des DHB, erfolgt eine Abfrage des gesundheitlichen Zustands der
Kleingruppenmitglieder im Hinblick auf eine mogliche COVID-19 Infektion. Ziel ist die
Identifikation maoglicher Virustrager, um eine weitere Verbreitung des Virus innerhalb
der Kleingruppe bzw. der Mannschaft zu verhindern.

Es wird empfohlen, die Trainingseinheiten und teilnehmenden Sportler*innen zu
dokumentieren, um potentielle Ubertragungsketten nachverfolgen zu konnen.
Ein Muster finden Sie unter dem folgenden Link: www.dhb.de/returntoplay

Dieser Fragebogen wurde auf Basis des Fragebogens SARS-CoV-2 Risiko von
M. Grummt und B. Wohlfarth (03.04.2020) entworfen.

Die allgemeinen (Hygiene-)Regeln im Handballsport sind stets zu beachten
(siehe www.dhb.de/returntoplay).
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BITTE FREIHALTEN!



AUSGANG
AUSGANGSBEREICH
BITTE FREIHALTEN!



ZUTRITT NUR FUR
MAX.  PERSONEN



Deutscher Handballbund
Q0@




Deutscher Handballbund
Q0@




Deutscher Handballbund
Q0@




Deutscher Handballbund
Q0@




UMKLEIDE
GESCHLOSSEN



SANITARANLAGEN
GESCHLOSSEN



EINGANG
EINGANGSBEREICH BITTE
FREIHALTEN!



AUSGANG
AUSGANGSBEREICH BITTE
FREIHALTEN!



ZUTRITT NUR FUR
MAX.  PERSONEN




	HKI VS-News 14 2020
	ERINNERUNG: Mannschaftsmeldungen 2020/21
	Kreisspielbetrieb, kreisübergreifender Spielbetrieb, Bezirksligen

	ERINNERUNG: Schiedsrichtermeldungen
	Vereinsmeldung der Schiedsrichter*innen

	DHB: Return To Play
	Coronaschutz-Verordnung in NRW
	Vereinssport in Schulsporthallen ist jetzt ausdrücklich erlaubt!
	Städte und Gemeinden sind informiert
	Entscheidung liegt beim kommunalen Träger


	HKI VS-News 14 A1 HYGIENEREGELN-HANDBALL
	HKI VS-News 14 A2 Broschuere_Vereinsarbeit_Corona_Aktualisierung_April
	HKI VS-News 14 A3 Update_Arbeitsschutzstandards
	HKI VS-News 14 A4 Checkliste_Wiederaufnahme-Handballsport_Trainer
	HKI VS-News 14 A5 Checkliste_Wiederaufnahme-Handballsport_Vereine
	HKI VS-News 14 A6 Dokumentationsbogen_10_Personen_ausfüllbar
	HKI VS-News 14 A7 Dokumentationsbogen_5_Personen_ausfüllbar
	HKI VS-News 14 A8 Fragebogen
	HKI VS-News 14 A9 Wegweiser_COVID19_A4
	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9

	HKI VS-News 14 A10 Wegweiser_COVID19_A3
	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9


	Team 151: 
	Team 152: 
	Team 153: 
	Team 154: 
	Team 155: 
	Team 156: 
	Trainingseinheit 1 Ort Datum Zeit6: 
	Ort Datum Zeit6: 
	Ort Datum Zeit6_2: 
	Ort Datum Zeit6_3: 
	Ort Datum Zeit6_4: 
	Team 157: 
	Trainingseinheit 1 Ort Datum Zeit7: 
	Ort Datum Zeit7: 
	Ort Datum Zeit7_2: 
	Ort Datum Zeit7_3: 
	Ort Datum Zeit7_4: 
	Team 158: 
	Trainingseinheit 1 Ort Datum Zeit8: 
	Ort Datum Zeit8: 
	Ort Datum Zeit8_2: 
	Ort Datum Zeit8_3: 
	Ort Datum Zeit8_4: 
	Team 159: 
	Trainingseinheit 1 Ort Datum Zeit9: 
	Ort Datum Zeit9: 
	Ort Datum Zeit9_2: 
	Ort Datum Zeit9_3: 
	Ort Datum Zeit9_4: 
	Team 1510: 
	Trainingseinheit 1 Ort Datum Zeit10: 
	Ort Datum Zeit10: 
	Ort Datum Zeit10_2: 
	Ort Datum Zeit10_3: 
	Ort Datum Zeit10_4: 
	Team 151_2: 
	Team 152_2: 
	Team 153_2: 
	Team 154_2: 
	Team 155_2: 
	Team 156_2: 
	Ort Datum Zeit6_5: 
	Ort Datum Zeit6_6: 
	Ort Datum Zeit6_7: 
	Ort Datum Zeit6_8: 
	Ort Datum Zeit6_9: 
	Team 157_2: 
	Ort Datum Zeit7_5: 
	Ort Datum Zeit7_6: 
	Ort Datum Zeit7_7: 
	Ort Datum Zeit7_8: 
	Ort Datum Zeit7_9: 
	Team 158_2: 
	Ort Datum Zeit8_5: 
	Ort Datum Zeit8_6: 
	Ort Datum Zeit8_7: 
	Ort Datum Zeit8_8: 
	Ort Datum Zeit8_9: 
	Team 159_2: 
	Ort Datum Zeit9_5: 
	Ort Datum Zeit9_6: 
	Ort Datum Zeit9_7: 
	Ort Datum Zeit9_8: 
	Ort Datum Zeit9_9: 
	Team 1510_2: 
	Ort Datum Zeit10_5: 
	Ort Datum Zeit10_6: 
	Ort Datum Zeit10_7: 
	Ort Datum Zeit10_8: 
	Ort Datum Zeit10_9: 
	Datum1_af_date: 
	Datum2_af_date: 
	Datum3_af_date: 
	Datum4_af_date: 
	Datum5_af_date: 
	Datum6_af_date: 
	Datum7_af_date: 
	Datum8_af_date: 
	Datum9_af_date: 
	Datum10_af_date: 
	Text31: 
	Text32: 
	Text33: 
	Text34: 
	Text35: 
	Text36: 
	Text37: 
	Text38: 
	Text39: 
	Text40: 
	Mannschaftszugehörigkeit: 
	Verein: 
	Bezeichnung der Kleingruppe: 
	Trainerin: 
	Ort: 
	Ort_2: 
	Ort_3: 
	Ort_4: 
	Ort_5: 
	Team 121: 
	Trainingseinheit 1 Ort Datum Zeit1: 
	Ort Datum Zeit1: 
	Ort Datum Zeit1_2: 
	Ort Datum Zeit1_3: 
	Ort Datum Zeit1_4: 
	Team 122: 
	Trainingseinheit 1 Ort Datum Zeit2: 
	Ort Datum Zeit2: 
	Ort Datum Zeit2_2: 
	Ort Datum Zeit2_3: 
	Ort Datum Zeit2_4: 
	Team 123: 
	Trainingseinheit 1 Ort Datum Zeit3: 
	Ort Datum Zeit3: 
	Ort Datum Zeit3_2: 
	Ort Datum Zeit3_3: 
	Ort Datum Zeit3_4: 
	Team 124: 
	Trainingseinheit 1 Ort Datum Zeit4: 
	Ort Datum Zeit4: 
	Ort Datum Zeit4_2: 
	Ort Datum Zeit4_3: 
	Ort Datum Zeit4_4: 
	Team 125: 
	Trainingseinheit 1 Ort Datum Zeit5: 
	Ort Datum Zeit5: 
	Ort Datum Zeit5_2: 
	Ort Datum Zeit5_3: 
	Ort Datum Zeit5_4: 
	Ort_6: 
	Ort_7: 
	Ort_8: 
	Ort_9: 
	Ort_10: 
	Team 121_2: 
	Ort Datum Zeit1_5: 
	Ort Datum Zeit1_6: 
	Ort Datum Zeit1_7: 
	Ort Datum Zeit1_8: 
	Ort Datum Zeit1_9: 
	Team 122_2: 
	Ort Datum Zeit2_5: 
	Ort Datum Zeit2_6: 
	Ort Datum Zeit2_7: 
	Ort Datum Zeit2_8: 
	Ort Datum Zeit2_9: 
	Team 123_2: 
	Ort Datum Zeit3_5: 
	Ort Datum Zeit3_6: 
	Ort Datum Zeit3_7: 
	Ort Datum Zeit3_8: 
	Ort Datum Zeit3_9: 
	Team 124_2: 
	Ort Datum Zeit4_5: 
	Ort Datum Zeit4_6: 
	Ort Datum Zeit4_7: 
	Ort Datum Zeit4_8: 
	Ort Datum Zeit4_9: 
	Team 125_2: 
	Ort Datum Zeit5_5: 
	Ort Datum Zeit5_6: 
	Ort Datum Zeit5_7: 
	Ort Datum Zeit5_8: 
	Ort Datum Zeit5_9: 
	Text11: 
	Text12: 
	Text13: 
	Text14: 
	Text15: 
	Text16: 
	Text17: 
	Text18: 
	Text19: 
	Text20: 
	Text21: 
	Text22: 
	Text23: 
	Text24: 
	Text25: 
	Text26: 
	Text27: 
	Text28: 
	Text29: 
	Text30: 


